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Parteigenossen !
Laut Beschluß des vorigen Parteitags findet der diesjährige in

Lübeck statt .

Auf Grund der Bestimmungen der § § 7, 8 und 9 der Partei -

Organisation beruft die Parteileitung den diesjährigen Partei -

tag auf . . .

Sonntag , den 22 . September , abends 7 Uhr ,

Nach Lübeck in das Vereinshaus , JohauniSstraße 50/52 , ein .
Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

Sonntag , den 22 . September , abends 7 Uhr , Vorversammlung .
Konstituierung dcS Parteitags . Festsetzung der Geschäfts - und

Tagesordnung . Wahl einer Kommission zur Prüfung der
Mandate .

Montag , den 23 . September und die folgenden Tage :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes .

a) Agitation . Wahlen . Kassenbericht .

Berichterstatter : W. P f a n n l u ch und A. G c r i s ch.
b) Presse , Litteratur , Kolportagewesen . ( Geschlossene Sitzung . )

Berichterstatter : A. G e r i s ch.
Bericht der Kontrollkommission .

Berichterstatter : H. M e i st e r .

Bericht über die parlan , entarische Thäligkeit .
Berichterstatter : E. Wurm .

Maifeier .

Berichterstatter : Th . Metzner .
Die Wohnungsfrage .

Berichterstatter : A. S ii d e I n m.

Anträge zum Programm .

Sonstige Anträge .

Wahl des Vorstandes und der Kontrollkommission .
Parteigenossen ! Wir fordern Euch nun auf , die erforderlichen

Vorarbeiten zu treffen , insbesondere die Wahl von Delegierten und

die Einreichung der Anträge rechtzeitig zu bewirken .

Die Anträge müssen spätestens den 7. September in den Händen
deS Vorstandes , Adresse :

I . Auer , Berlin LW . 47 , Kreuzberg st r. 30

sein , Ivenn sie entsprechend den Bestimmungen des § 8 Absatz 2 der

Partei - Organisation im „ Vorwärts " veröffentlicht werden und in die

gedruckte Vorlage für den Parteitag Aufnahme finden sollen .

Anträge von einzelnen Parteigenossen bedürfen der Gcgenzcich

nung des Vertrauensmannes oder des Vorstandes der örtlichen bezw .

Kreisorganisation , falls sie zur Veröffentlichung und Beratung gc
langen sollen .

Die Parteigenoffen , die zum Parteitag kommen , werden ersucht ,
von ihrer Delegation dem Vorstand und dem Lokallomitee rechtzeitig
Mitteilung zu inacheu .

Die Adresse des Lokalkomitees kautet :

P. Pape , Lübeck , Moisl - Allec öla .

Mandatsformulare , mit deren Versendung am 2. September be -

goimen wird , sind durch das Parteiburcau , Adresse :

I . Auer , Verlin S>V. 47 , Kreuzbcrgstr . 30 .

zu beziehen .
Die Genossen , welche Anträge einreichen , werden darauf auf -

merksam gemacht , daß etwaige den Anträgen beigegebenc Motive

lveder im „ Vorwärts " noch in der dem Parteitag vorzulegenden ge -
druckten Vorlage Aufnahme finden können . Die Genossen haben
da ? Recht , ihre Anträge auf dem Parteitag entweder persönlich zu
vertreten oder durch befreundete Genossen vertreten zu lassen ;

außerdem empfiehlt es sich , wichtige Anträge vor dem Zusammen -
tritt deS Parteitags in der Presse zu erörtern . Die Motive aber in

die Parteitagsvorlage aufzunehmen , verbietet sich aus räumlichen

Rücksichten und der damit verknüpften unvermeidlichen Wieder¬

holungen willen .

Berlin , den 10. August 1901 .

Mit socialdemolratischem Gruß

Der Partcivorstand .

Der Niedergang .
Ein Rückblick und Ausblick .

In die Niedergangsbewegung , die das wirtschaftliche Leben

Deutschlands so schwer heimgesucht hat , ist jetzt ein gewisser Still -

stand gekommen . Der erste Schrecken über die so plötzliche vernichtete

Hochkoiijunktnr ist wieder ruhigerer Beurteilung gewichen : die

Industrie - und Handelswelt wickelt alte Austräge ab und macht vor -

sichtig neue Geschäfte . Doch fehlen alle Aussichten für eine Besserung
der Lage . An der Börse sind die Dividendenpapiere auf einem

Tiefstande angelangt , das } für viele noch nicht einmal täglich ein

erster Kurs notiert werden kann . Wie diese Krise nicht plötzlich

hereingebrochen ist wie jene der siebziger Jahre , so findet sie auch
kein plötzliches Ende ; sie scheint vielmehr nun versumpfen zu
wollen und das bedeutet für die deutsche Industrie Jahre schlechten

Geschäftsganges , für die Arbeiter Jahre niedriger Löhne . Arbeits -

losigkeit und Elend .

Diese Krise hat die Fäulnis des kapitalistischen Wirtschafts -
systems vor aller Augen bloßgelegt . Nun , da wir für eine Zeitlang
aus dem Strudel aufregender Börsenpaniken und industrieller Zu -
sammenbrüche heraus zu sein scheinen , ist es möglich , einen Rückblick

auf den Weg der Verwüstung zu werfen , den die Krise gegangen ist .
Das zeigt uns das kapitalistische System mit all ' seinen Schäden .

Im Grunde ist das . ivas die Ursache des begeistert gepriesenen
Aufschwungs gewesen ist , auch die Ursache deS schließlichen Nieder¬

gangs geworden . Der Aufschwung begann fast unmittelbar nach dem

Abschluß der Caprivischeu Handelsverträge . Sie erleichterten erst
den Handelsverkehr mit dem Auslände derart , daß die deutsche
Industrie auf dem Weltmarkt erfolgreich konkurrieren und so ihre
Ansfuhr nach den Verlragsstaaten bedeutend steigern konnte . Gerade

deshalb ist es auch so thöricht seitens der SyudikatSkapitalisten ,
heute den Agrariern bei der Ergatterung der Wucherzölle zu helfew
die den Neuabschluß von Handelsverträgen erschweren und die

Exportiiidustrie im Konkurrenzkampf auf dem Weltmarkt benach

teiligen .
Eine der nächsten Ursachen des Aufschwungs ist auch zu suchen

im Bau der sibirischen Bahn . Sie steigerte den industriellen Bedar
des russischen Ostens ganz gewaltig und gerade Deutschland hatte
davon den Vorteil . Freilich wird Rußland sich die an die deutsche

Industrie gezahlten Millionen im Laufe der Zeit dadurch wieder

holen , daß es dem ganzen Warentransport nach Ostasien durch die

Sibirienbahn an sich reißt . Die nicht verstummenden Gerüchte
über die Projekte des Herrn Ballin , mit amerikanischen Schiffs

kapitalisten eine große Transportlinie von Hamburg über Amerika

nach Ostasien zu schaffen , zeigen am besten , wie man in Hamburg
die russische Konkurrenz fürchtet und ihr beizeiten begegnen will .

Weiter wurde der Aufschlvung bewirkt durch die übertriebenen

Hoffnungen , Ivelche der Kapitalismus an die Erschließung Chinas
knüpfte . Man hofftejauf einen riesig gesteigerten Warenabsatz , um
freilich alsbald zu erkennen , daß wohl die chinesische Ausfuhr von
der „Erschließung " profitierte , während die deutsche Einfuhr nach
China nicht vorwärts kommen will .

Von den so geschaffenen Bedingungen eines vermehrten Absatzes
hatte in erster Linie die deutsche Elektricitätsindustrie den Vorteil .
Der Intelligenz ihrer Techniker und dem Fleiße ihrer Arbeiter ver -
dankte sie es , daß sie in den ersten Jahren die Konkurrenz des Aus
landes nicht zu fürchten brauchte . Alle Länder machten Bestellungen
in Deutschland und die hereinströmenden Aufträge bewirkten eine

rasche Ausdehnung aller Elektricitätswerke an Umfang und an

Arbeiterzahl . In gleichem oder ähnlichem Maße verdiente das

Unternehmertum aller andren Produktionszweige , die Maschinen -
industrie , die Textilindustrie , vor allem aber die kapitalistischen

Eigner der Rohstoffe , der Kohle und des Eisens . Sie verstanden
es , durch die Syndikate die Preise in wucherischer Art zu treiben
und in kurzer Zeit Millionenprofite zu machen .

Die Riesengewiiine reizten den Hunger nach Mehrwert und bald

jagten sie alle , die Groß - , die Mittel - , die Äleiiilapitalistcn , wie die

Wölfe mit hängender Zunge hinter dem goldenen Kalb her . Das

Großkapital der Banken gab die Richtung an . Um rasche und hohe
Gewinne zu machen , finanzierte es die tollsten industriellen Griinduiigen
unbekümmert um die Zukunft . Die industriellen Aktien - Unternehmungen
wiederum legten nur mehr geringen Wert auf Abschreibungen und

suchten statt dessen durch hohe Dividenden zu blenden . Die Treiber

waren dabei vielfach die Aufsichtsräte , die ihre klingenden Adelstitel

oder ihren Amtsrang demJndustrieschwindelgelichen hatten , um mühelos

Zehntausende zu „ verdienen " . Je höher die Dividende , je weniger

Protest erhob sich ja in den Generalversammlungen , wenn halbe
Millionen gleich als Tantieme an ein paar Aufsichtsräte und

Direktoreu verteilt wurden . Die „ hohen Dividenden " aber reizten
die kleinen Leute . Das den Arbeitern durch den Wohnungswucher ,
den Lebcnsmittelwucher abgejagte Geld wurde von den Sparkassen

geholt und in Jndustriepapieren angelegt , um das kleine Kapital
bald auf die Höhe zu bringen , die eine Rentierexistenz ermöglicht .
Eine unerhörte Spekulationswut bemächtigte sich der kleinen Leute
und verursachte zumeist die milden Kurstreibereicn an den Börsen ,
die die Jndustriepapiere bald hoch über ihren wirklichen Wert hinauf -
schraubten . Ein paar Jahre des Aufschwungs und alles war . Jubel
und besinnungsloses Vertrauen in die Fortdauer der guten Kon -

junktur , die längst nicht mehr vorhanden war .

Die ersten Zeichen deS Zusammenbruchs waren die Begleit -
erscheinungen des englisch - südafrikanischen Kriegs . England ist der erste
Bankier der Welt und der Aufschlvung hat viel englisches Geld

nach Deutschland strömen lassen . Deutschland war angewiesen auf
den internationalen Geldmarkt , weil die industrielle Gründern seine

finanziellen Kräfte weit überholt hatte . Als nun England infolge
der finanziellen Aufwendungen für Südafrika , gegenüber den deutschen
Geldbedürfnissen die Tasche verschloß , begannen bei uns auch schon
die Anzeichen für schlimme Stockungen aufzutauchen .

Dazu kam das Versiegen des südafrikanischen Exports , das nament -

lich die Elektricitütsgesellschaften schwer traf , denn in Deutsch -
land war die Zeit genügender und lohnender Aufträge

längst dahin ; die stolze deutsche Elektricitäts - Industrie
lebte so gut vom Weltmarkt wie die letzte sächsische

Hnngerindustrie . Dann erlitt das russische Absatzgebiet der deutschen

Industrie schwere Stöße . Das Tempo des russischen BahnbaueS

verlangsamte sich in dem Maße , wie es der russischen Regierung

schwer wurde , vom Auslande Geld zu erhalten . Im Sommer 1399

brachen große russische Eiseubahnunternehmer zusammen ; viele

Millionen Rubel gingen verloren . Die deutschen Jndustriespekulauten
waren noch nicht über den ersten Schrecken . hinweg , als ein gutes

halbes Jahr später aus Amerika der Donner der kommenden Krise ver -

nehmbar daherrollte . Die Ueberproduktion der Vereinigten Staaten

zeigte sich in einem jähen Sturz der Eisenpreise , der zur Folge

hatte , daß die Eisenkönige jenseits des großen Wassers ernsthaft

Expedikion : 19 , Bonkh - SkraKv 3 .

Fernsprecher : Nint l . Nr . 5181 .

daran dachten . ihre Mehrproduktion auf den deutschen
Markt zu werfen . Eine von Amerika bei den Konsuln
in Deutschland veranstaltete Umfrage über die Absatz -
Möglichkeiten , daS Auftauchen amerikanischen Roheisens in

Oberschlesien , versetzte die Börsenspekulation in große Angst und man
erfuhr jetzt zum erstenmal , daß die gute Beschäftigung der deutschen
Eisenwerke lediglich auf kontraktlichen VorauSbestellungen für
kommende Jahre beruhte und die Stockung sofort eintreten werde ,
wenn durch irgend welche äußeren Einflüsse die Unternehmer der

Industrie nicht im stände wären , ihre Abschlüsse innezuhalten . Da -
mit geriet auch bereits die Kursherrlichkeit an der Börse ins

Wanken , denn die kleinen Spekulanten zitterten um ihr
Geld , verkauften die Montanpapiere uin jeden Preis und

trugen ihr Kapital wieder auf die Sparkassen . Während
sich Amerika rasch vom Sturze der Eisenpreise erholte ,
wurde die Situation in dem unter seiner Ueberproduktion und

Ueberspekulation leidenden Deutschland immer gefährlicher . Da kam
die Khaki - Expedition nach China mit ihren Begleiterscheinungen , die
internationale Verwickelungen im Gefolge zu haben schienen ; es kam
die Handelsstockung an der ostasiatischen Küste , und jetzt gab ' S kein

Halten mehr : der Zusammenbruch war da .
Der bisherige Verlauf der Krise glich dem ins Wasser ge -

worfenen Stein , der , immer größere Kreise ziehend , schließ -
lich die ganze Wasseroberfläche ergreift . Die Absatz -
stockungeil in der Eisenindustrie riefen die Stockungen bei den

westfälischen und schlesischcn Zechen und Roheisenwerken hervor .
Produktiouseinschräiikungen bei den Zechen und Coakswerken , Aus -

blasen zahlreicher Hochöfen waren die ersten Kennzeichen der sich
vertiefenden Krise . Daun ergriff diese den Markt der Hypotheken -
Pfandbriefe , rief den Hypothekenbankkrach hervor , verursachte im

Frühjahr die schwierige Lage im Baugewerbe , verursachte die Panik
in der Elektricitätsindustrie und den Konkurs großer Werke , rief den

Baiikenkrach , zumal in Sachsen hervor , den Zusammenbruch be -
deutender industrieller Werke , um nun zu einem augenblicklichen
Stillstand zu kommen , der weit mehr einer Stille vor neuem
Sturm gleicht , als der sehnsüchtig erhofften Besserung .

Das schwerste Opfer dieses Niedergangs und dieser Wirtschaft -
lichen Versumpfung aber hat die Arbeiterklasse zu tragen .
Die geringen Vorteile deS AufschwmigS wurden aufgewogen durch
Steigerung der Lebensmittelpreise und der Wohnungsmieten . Der

jetzige Zustand vermehrt diese Uebelstände durch Lohnminderuug ,
Mangel an Beschäftigung , Arbeitslosigkeit .

Wenn jedoch der agrarische Kornwucher die industrielle
Krise zur Beschönigung seiner schnöden Pläne auszunutzen
gedenkt , indem er unter Führung des Herrn Adolf Wagner Rück «

kehr vom Jndustricstaat als erlösende Botschaft vortäuscht ,
so weiß die Arbeiterklasse nur zu wohl , daß nicht „die

Industrie " und ihre Entwicklung das sie schwer bedrückende Elend

verschuldet , vielmehr das unheilvolle System der kapitalisti -

schon Produktion , seine Planlosigkeit und der ihm eigne Wider -

spruch zivischen Güterproduktion » nd Gllterkonsum . Nicht der

„ Industriestaat " ist das düstere Verhängnis der Arbeiterklasse , sondern
der Kapitalismus . _

Nottkifche Aebevfichk «
Berlin , den 30 . August .

Nach dem Kornwuchcr .
Die „ Kreuz - Zeitung " legt ein in diesen Tagen der Kornwucher -

Vorbereitung offenes Bekenntnis gegen die Freiziigigkeit ab . Sie

sagt in ihrem Leitartikel von Sonnabend früh :

„ Wer auch nur flüchtig die Bewegung der Bevölkerung
während der letzten Jahrzehnte verfolgt hat , weiß ,

'
w e l ch e n

unheilvollen Einfluß die nationale wie die internationale

Freizügigkeit auf sie geübt hat . Die nationale Freizügig -
keit entvölkerte das platte Land , raubte vielen Tausenden die

Bodenstäudigkeit und führte zu Anhäufungen der Bevölkerung in

verhältnismäßig wenigen großen Mittelpmcktei, . Dieser Zug in
die Stadt war und ist eine gemeinschädliche Erscheinung , die in

ihrer ganzen Tragweite noch nicht empfunden wird , ja noch nicht

zu übersehen ist . . . "

Nachdem das konservative Blatt dann über Bestrebungen in

einigen andern Staaten , die Einwanderung vom Auslande her zu
beschränken , berichtet hat , fährt es fort :

„ Für Deutschland ist diese Frage noch nicht aktnell . Außer -
dem hat die Regierung im Verwaltungswege Vorsorge getroffen ,
daß die fremden Zuwanderer auf Zeit sich nicht endgültig nieder -
lassen , sondern immer als Fremde betrachtet iverdeu und unter
einer gewissen Aufsicht bleiben . Aber auch in Deutschland hat die

internationale Freizügigkeit schon manche Nnzntrüglichkeiten hervor¬
gerufen mid gewisse Mißstände gezeitigt . Es handelt sich hier um eine
socialpolitische Angelegenheit .

'
Will mau die nationalen Kräfte zu -

sammenhalten , so muß man darmif bedacht sei », sie möglichst boden -
ständig zu machen . Die Entvölkerung des platten
Landes und die Zunahme der Großstädte sind
so bedenkliche Erscheinungen , daß man nicht
zögern darf , um sie zu beseitigen , selbst die Frei -
ziigigkeit aiizutnste ». Ist man dahin gekommen , die inneren

Wanderungen so zu lenken , wie sie den Interesse » des Staates
und der Gesamtheit entsprechen , dann wird man leichter auch die
internationale Wapdenmg , die fremde Zuwanderung , der not -

wendigen Regelung Unteraichen kömien . . . .
Von konservativer Seite muß immer wieder darauf hin «

gewiesen werden , da die nationale wie die internationale Frei -
zügigkeit bedenklich um sich greift und die ganze wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands in ungesunde und gefahrvolle Bahnen
drängen muß , wen » es nichtl rechtzeitig . ' gelingen "sollte , die
Arbeiterivanderungen zu regeln und die Boden -

stäudigkeit wieder zu kräftigend
Wenn Rußland , wie gedroht wurde , in Erwiderung der deutschen

Kornsperre seine billigen Preußengänger zurückhält , so würde der



ostpreußische Junker trotz Kornwucher durch Mangel an Arbeitskräften
schiver getroffen . Aber auch hiergegen haben die Konservativen ein

sicheres Mittel : Bekommen wir keine billige Russen , so müssen wir

billige Preußen haben ! Billige Preußen abe » sind nicht zu haben ,
es ist nur nötig , die gute alte Zeit der Leibeigenschaft zu erneuern ,

Fesseln ivir die Landarbeiter an die Scholle , machen wir sie „ boden -
ständig " und das Junkerideal ist erreicht : Hohe Kornzölle , niedrige
Arbeitslöhne I

Noch ist diese Frage „ nicht aktuell " . Jetzt gilt es zunächst
den Kornwucher zu sichern . Ist dies erreicht , dann bieten sich dem
Agrariertum neue Strcbeziele , dann muß der bedenkliche Zustand
beseitigt werden , daß der Arbeiter die Dreistigkeit haben darf , dem
Junkerjoch zu entfliehen und sich anderwärts bessere Arbeits
Verhältnisse nach seine », Gefallen zu suchen .

Wohl liegt im Gegensatz von städtischer Massenansammlung
und ländlicher Entvölkerung eine der verheerenden Folge
crscheiinlnge » des Kapitalismus , und niemand hat diese
Entwicklung schärfer kritisiert als der SocialiSmuS . Doch
dieses soll nicht reaktionär bekämpft werden , indem die
Entwicklung zurückgeschraubt und der Arbeiter wieder der jnnker
lichen Hörigkeit überliefert wird . Dieses Uebel soll beseitigt werde »
durch Förderung der modernen Wirtschaftseutwicklung , durch die
Jndiistriealisiernng der Landwirtschaft und die Hinausfühnuig der
städtischen Industrie auf das Land , durch die Schaffung einer neuen
höheren Einheit deS ländlichen und städtischen Lebens . Zu diesem
Ziel ist aber nicht die Beseitigung der Freizügigkeit Vorbedingung
sondern die Beseitigung der Junkerherrschaft . —

Die Kraftprobe .
Einem Begleiter des Prinzen Tschun wird die Aeußerung zu

geschrieben :

„ Was zu sagen war . ist von beiden Seiten gesag
worden , es ist die Ruhe vor dem Sturm . Jetzt muß
die Entscheidung kommen I"

Trotzdem inzwischen ivieder 24 Stunde » verstrichen sind , ist die
Entscheidung noch nicht gefallen . Die „Stille vor de », Sturnr "
dauert also noch an , möglicheriveise noch ei » Geraumes . Vielleicht
kommt dann statt des Sturmes ein beiderseitiges mildes VersöhnungS
fächeln .

Prinz Tschun richtet sich einstweilen inimer bequemer in seinem
Hotel ein . Er hat sich am Freitag sei » Reisegepäck mittels zweier
hochbeladcner Rollwagen von der Bahn holen lassen , wo eS bisher
im Sonderzug verblieben war .

Als Besonderheit wird hervorgehoben , daß am Freitag zum
erstenmal seit sechs Tagen kein Depeschenwcchscl mit Berlin und
Peking stattgefunden habe . Der Worte sind also offenbar genug
gewechselt , es handelt sich nunmehr bei dem Streik um die Kraft -
probe , wer es ain längsten anshült . Bislang hat sich China »och
immer nidsterhaft auf die Politik des Abwartcns verstanden . —

Deutsches Zteich .
Ceutrnm und Zolkwnchcr . Die „ Germania " sagt zu der

Auffassmig , die der OSnabrückcr Resolution zur Zollpolitik durch die
„ Post " gegeben wurde und von der wir gestern Mitteilung machten :
„ Daß es durchaus unberechtigt ist , ans dem Wortlaut der
Resolution Herold so w e i t g e h e n d e S ch l ü s s e zu ziehen . als
es hier der bekmnttc Mitarbeiter der „ Post " thnt . Der Katholiken
tag hat nichts mehr und nichts weniger ausgesprochen als eine
wesentliche Erhöhung der Getreidezölle zun ,
Schutz der notleidenden Landwirtschaft . Auf Ivclchem Wege
dieses Ziel zu erreichen ist , überließ die Generalversammlung vcr -
trauensvoll der Centrumsfraktion als dem allein zuständigen Faktor .
Die Generalversammlung konnte und wollte das Centrum weder
für Minimalzöll « noch für die Höhe der Getreide -

z ö l l e festlegen . Wir können außerdem positiv versichern , daß die

Fraktion feste Entschlüsse nach all diesen Richtungen durchaus nicht
gefaßt hat . "

DaS Ccntrum behält sich also das Maß seines Kornwuchers vor .
Die Verteuerung des Brotes soll aber jedenfalls eine „ wesent -
l i ch e " werden I —

_

Ein verwüstetes Land .

Wie wir der „Leipz . VolkSztg . " entnehmen , beginnt die Moskauer
„ Rußkija Wjedomosti " auf Grund von Pekinger Briefen eine
Schilderung der Ergebnisse in China unter dem Titel „ Ein vcr -
wüstetcs Land " .

In einem Briefe vom 18. Oktober ist da zu lesen :
„ Die kaiserlichen Paläste wurden nach dem Auszug der Russen

den Chinesen übergeben ; sie wurden aber von den Deutschen von
neuem besetzt Es scheint , als ob die Deutschen die Plünderung
zu Ende führen . Ueberhaupt lege » sie sich keine Besch räu -
t u » g e n auf , das kleinste Vergehen eines Chinesen kostet
ihm daS Lebe » . In diesen Tagen wurde von den Deutschen
der Gehilfe des F i u a II z IN i II i st e r s , ein ehrenwerter
Greis , öffentlich durchgepeitscht , weil die deutsche Polizei
entdeckt haben sollte , daß die Spuren der Chinesen , die am Vor -
abend einige Diebstähle ausgeführt hatten , zu dem Palast des
Ministers führte ». Die Deutschen räumen gründlich auf . . . .
P l ü n d e r n n g e n sind gcgeiuväriig in Peking eine gewöhn -
l i ch e E r s ch e i n u n g. "

Ferner heißt es über die Aneignung chinesischer Besitztümer in
einem Brief vom ö. Mai dieses Jahres :

„ Die Deutschen haben beinahe das ganze Quartier von dem
Jaschmo - Kanal bis zu der Ehodamiusk - Straßc in ihren Besitz ge -
npmmen . Sie richten sich auf breitem Fuße ein ; schon etiva
20 Gebäulichkeiten haben sie für ihre Garnison aufgeführt . Mit
dem Anlegen von Bauten haben sonst nur die Oestrcicher be -
gönnen . Die übrigen warten auf die Rückkehr deS kaiserlichen
HofcS nach Peking . Besonders traurig ist es . daß zu den Bauten
nur kostenloses Material verwendet wird , zu welchem
Zweck die Stadtmauer niedergerissen und die
StaatSgebäude zerstört werden . Heute z. B. sind die Deutschen
damit veschäftigt , einen großen granitnen , augenscheinlich aus
irgend einem Palast g e st o h l e n e » Löwen in die deutsche
Gesandtschaft zu bringen , wo er den Eingang des HauscS zieren
soll . Die Wirtschaft der Deutschen erregt die größte Entrüstung . "

Diese Anschuldigungen des russischen Blattes , die trotz der
strengen Censur veröffentlicht worden sind , müssen die deutsche Re -
gieruug veranlassen , eine sorgfältige Prüfling vorzunehmen , ob der
russische Briefschrciber wahres oder unwahres berichtet hat .

Bekenntnis eines Plünderers .
Die „ Mitteldeutsche Sonntags - Zeitung " in Gießen veröffentlicht

den Brief eines Chinakriegers ,
'

der die „socialdemokratischen Vcr -
dächtigungen " , von denen vor einiger Zeit die «Köln . Ztg . " zu
flunkern versucht , von neuem und nur allzu sehr bestätigen . Der
Hnnnenkricger schreibt :

„. . . Ich habe übrigens jetzt schon so vielZeug ge -
sammelt , wenn ich das alles mitnehmen darf , wenn wir heim -
gehen , dann will ich ' s loben . Mein Kleidersack ist schon ganz
v o l l v o n R e l i q u i . e n — alte Waffen von allen Gattungen ,
chinesische mid internationale Waffen sind auch dabei , —
dann habe ich auch ein kleines Kistchen , welches
auch schon bald voll ist mit kleineren Sachen , chinesischen

Schniuckgegeu ständen und dergleichen . DieS alles Sachen
von den verschiedenen Streifzügen , welche
wir gemacht haben , den » dabei kostet so etwas ,
wie Sie wissen werden , ja nichts . Sonst im Ber
kaufen sind die „ Schaiuis " so unverschämt teuer , daß man
jedem erst e i n p a a r t ü ch t i g e A _ _ _ _tritte geben muß .
bis er wenigstens einen annehmbaren Preis sagt , und wenn man
dann davon die Hälfte bezahlt , sind sie auch noch zufrieden und
bedanken sich aufs schönste , auch für die A. . . . tritte und sagen
dann mit ihren paar Wörtern , welche sie deutsch verstehen
Gcrmain schang - konti ( die Deutschen sind doch echte Kerls ) , wenn
sie auch nicht so denken , die Schufte . .

Giluibimien . Es wird heute aus Gumbinneu gemeldet , daß
die Nachricht , der zum Tode verurteilte Marten sei auf Anordnung
des Gerichtsherru nach Dauzig gebracht worden , eine irrige sei.
Marten wird vielmehr bis zur Eiitscheidnug des ReichS - Militär
gcrickitshofcs in Berlin in Guiiibiimen verbleiben .

Gestern wurde den Eltern des Marten gestattet , ihre » Sohn im

Gefängnis zu besuchen und unter strenger Aufsicht zu sprechen .
Allen Militärpersonen ist in der Angelegenheit v. Krosigk bei

Vermeidung von Arreststrafe strengstes Stillschweigen über Einzel
heiten aus der Untersuchung auferlegt worden .

Dem Vernehmen nach steht eine Rcuvcrhastung deS
Sergeanten Hirkel bevor . ( Diese letztere Nachricht erscheint uns
vorläufig nicht glaubhaft , obscho » allerdings das Verfahren in
Gumbiinien zum Glauben auch an das Unmögliche nötigt . Redaktion
deS „ Vorwärts " . )

Der Vorstand des Deutschen Uhrmacher « Bundes
giebt in der « Die Uhrmacher - Zeitung " folgende bemerkensiverte
Erklärung :

„ Bei der weitgehenden Erregung , welche das von dem Ober -
kriegsgcricht in Gumbinneu gegen den Unterofffzier Marten ver «
hängte Todesurteil hervorgerufen hat , hat der unterzeichnete Vor
stand des Deutschen Uhrmacher - Buudes es für seine Pflicht gc -
halten , die fachtcchuischen Fragen , die in dem Verfahren zur
Sprache kamen , einer Erörterung zu unterziehen . Geleitet von
dein Bestreben , nach besten Kräften zur Emüttelung der Wahrheit
beizusteuern , erklären die Uuterzeichuctcii mit Bezug auf die Zeit
angaben , die insofern eine wichtige Rolle spielten , als es dem An

geklagten nicht gelungen ist . sick, über seinen Aufenthalt während
sieben Minuten auszuweisen . Folgendes :

1. Die billigen Sorten von ' Taschenuhren , wie sie meistens
von Soldaten getragen werden , gehen nur selten so genau , daß
ihre tägliche Differenz nicht eine bis zwei Minuten und mehr be

trüge . Außerdem erfolgt das Ablesen der Zeit durch den Laien
nur in sehr oberflächlicher und daher ungenauer Weise .

2. Die Uhren werden von ihren Besitzern vielfach absichtlich
nicht auf genauer Zeit gehalten ; vielmehr pflegen Soldaten und
Beamte ihre Taschenuhren häufig vor zu stellen , um Verspätungen
im Dienste zu vermeiden . Die Differenz , die sich infolge dieser
Gepflogenheit zwischen den Zeitangaben der ciuzelneii Taschcmihrcn
ergicbt . schwankt zwischen ö und 13 Minuten und beträgt in ver -

eiiizelten Fällen noch mehr .
3. Die Zeitangaben der öffentlichen Uhren einer Stadt

weichen fast alleuthalbcn bis zu mehreren Minuten von einander
ab . Dies käme dann in Betracht , wenn die Zeugen ihre Taschen
uhren nicht nach einer und derselben Uhr zu stellen pflegten .

4. Nachträglich au § der Erinnening gemachte Zeitangaben
können erfahrungsgemäß keinen Anspruch auf Genauigkeit er -

heben . " —
_

Schwere Toldatcninisjhaiidlung .
Vor dem Kriegsgericht der 3. Division Nr . 32 zu D r e S d e n

halten sich der frühere Kellner und jetzige Sergeant Paul Josef
Göbel und der Gefreite Eugen Willi Fehrmann von der 2. Batterie
des 2. sächsischen Feldartilleric - Rcgimcuts Nr . 28 in Pirna wegen
fortgesetzter Soldatenmißhaudlliiigcii zu verantworten . Göbel hat
im

'
Dezember v. I . beim Appell dem Knuonier Forkert ,

der seine Sachen ) , nicht in Ordining hatte , drei heftige Fanstschläge
ins Gesicht und in den Nacken versetzt , so daß dem Gennßhaudelten
das Blut aus dem Munde rann . Der Sergeant soll ferner , während
er seinen erkrankten Lieutenant in der Reitstunde vertrat , bei
einer Durchsicht der Sachen und Pferde seine ganze
Abteilung geohrfeigt haben . Zu wiederholten Malen
mußten auch seine Leute das Essen in Knie -
b e u g e st e 1 1 n n g einnehme n. Während einer Jnstruklions -
tunde soll Göbel nicht mir Kanoniere und Fahrer mit den gemeinsten

Schimpfw . orten belegt , sondern auch nicht weniger als fünfzig
Ohrfeigen ausgeteilt haben . Der Mitangeklagte , Gefreiter
Fehrmann , soll insbesondere den Soldaten Paul Jäckel im Februar . März
und am 30. April d. I . , an welchem Tage sich Järkcl daö Lebe »

» ahm , im Stall . Waschhaus und Speisesaal der Batterie geohrfcigt
und ins Genick geschlagen haben . Zur Aufklärung des in der An -

klage behaupteten ThatbcftandeS waren 10 Zeugen geladen , durch
die der Wahrheitsbeweis vollständig erbracht wurde . Göbel wurde

u zehn Monaten Gefängnis und zur Degradation ,
Fehrmann zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

„ Die Minister könne » uuS sonst was " . — Otto v. D i e ft -
D a b e r , der diesen zum geflügelten Wort gewordenen Ausspruch
vor einigen Jahren im CirknS Busch gethan , ist 80 Jahre alt ver -
korben , v. Diest - Daber , einst Landrat und . Ritwieister war
ein konservativer Einganger . . der sich nicht in die kapita -
listische Politik der Regierung und der Negieruiigskonscrvativcn
zu finden vermochte . Er geriet mit Bismarck in heftige
Feindschaft , griff ihn in zahlreichen Broschüren als ab -
,ängig vom Kapital und der jüdischen Finanz aufs schroffste an ; er

wurde dafür mit 3 Monaten Gefängnis bestraft , während Bismarck
lich seiner Anklage dadurch entzog , daß er sich hinter die Militär -

ustiz versteckte , v. Tieft - Dabcr kämpfte stets auf der Seite
der reaktionären Fronde und führte den Kampf in durchaus nicht
milden Formen ; eine ernstere politische Persönlichkeit konnte er nicht
' ein , da ihm Wissen und Klarheit des Möllens mangelte . —

Leipzig , 31. August . Die Landtagöwahlcn in Sachsen sind
auf den 25 . —Z7 . September , die Abgeordnetenwahlen auf den
11. Oktober ausgeschrieben .

Zur Wahl kommen 2 Wahlkreise in Dresden , 2 in Leipzig ,
1 in Chemnitz , 7 städtische und 13 ländliche Wahlkreise , im ganzen
27 Ergänzungswahlen , wozu noch 3 Ersatzwahlen für verstorbene
Abgeordnete kommen .

Zu gleicher Zeit erfährt man etwas Näheres über die Steuer -
Pläne der Regierung . Die finanzielle Kalamität drängt uner -
bittlich auf eine Neugestaltung der direkten Staatssteuern . Wie eine
Dresdener Korrespondenz zu berichten weiß , wird die Regierung dem
bevorstehenden Landtage eine Vorlage auf Einführung einer nicht

rogressiven Vermögenssteuer auf den beiveg -
lichen Besitz unter Beibehalnmg der Grundsteuer sowie auf eine
Reform der Einkommensteuer und des Gcmcinde - Abgaben - GesetzeS
machen . Durch die Vermögenssteuer soll angeblich niir daS mobile

größere Vermögen getroffen werden ; kleine Vermögen bleiben steuer -
rei ; ferner soll der nominelle Steuersatz von �6 Proz . nach unten

auf 2/8 —V« Proz . abgestuft werden . Bei der Einkommensteuer soll
die sogenannte Horizontale bei Einkommen von 10000 —23 000 M.

wegfallen und die Progression bis auf 3 Proz . unter Einsetzung mit
3 Proz . bei einem niedrigeren Einkommen als 10000 M. erhöht
werden . Diese Reform würde in der Zweiten Kannner so weit gute
Aussichten haben ; dagegen ist die Erste Kammer der Vermögens -
teuer durchaus abhold imd höchstens für eine Erhöhung der Ein -

kommensteuer zu haben . Jedenfalls find stir die nächste Zeit er -

hebliche Zuschläge zur Einkonuneusteuer in Aussicht zu nehmen . —

Ein Beweis für den Achtstundentag .
In der « Deutschen B e r g a r b e i t e r - Z e i t u n g ' werden

über die Erfolge der verkürzten Arbeitszeit im sch lesischen Berg -
iverksbetrieb Mitteilungen gemacht , die für den Achtstundentag er -
freuliches Zeugnis ablegen .

Seit 1897 hatten 18 Prozent der Hauer und Schlepper im ge -
nannten Bezirk den Achtstundentag . Es sind dies die Arbeiter
der „Schlesischen Kohlen - und Coakswcrke " , deren eine Grube
am 30 . Juli 1897 infolge eines Wolkenbruchs ersoff , worauf
die Direktion , der Not gehorchend , auf den intakten Schächten
drei Drittel einlegte ? Als diese Einrichtung ein Jahr bestand , fand
auch die Direktion , daß sie gut sei , sie wurde beibehalten .
Die anderen Werke praktizierten die zehn - und zwölfstündige Schicht
weiter .

Da brach im Frühjahr 1900 der große östreichische Bergmamis -
Streik aus . in Sachsen legten unsre Kameraden die Arbeit nieder —

und da trat unsre Organisation wieder mit der Forderung der

Achtstundenschicht in Niede' rschlcsien hervor , die Vertrauensleute stellten
aus „Glückhilf - FriedcuShoffnungsgrube " wieder den Antrag auf

Einführung des A ch t st u n d e n t a g e s und die Verwaltung ver -

sprach ihn , führte ihn ein am I . April 1900 ! Am I . Mai folgten
die Fuchsgrube und die Fürstlich Pleß ' schcn Gruben ( Fürstensteiner ) .
Ende 4900 folgte die Rothenbacher Grube . Am Schluß des

Jahres war auf allen größeren Werken die Achtstundenschtcht
eingeführt . Was das beste ist . der Bericht des Unternehmervereins
macht bekannt , daß an der verkürzten Arbeitszeit
„ streng festgehalten " würde ! Das ist sehr ancrkcnnens -
wert .

Betrachten wir uns mm die Folgen dieser für die Arbeiter -

schast hochcrfrenlichen Neuerung . Stellen wir fest, wie die Arbeits -

zeit - Verkürzuug auf Lohn , Leistung und W e r k s g e w i n n
einwirkte . Ausschlaggebend ist , wie sich speciell die Lohn -
Verhältnisse der Gruben entwickelten , die eine Arbeitszeitverkürzung
vornahmen . Auf diesen Werken arbeitete der weitaus größte Teil
der Gesamtbelegschaft . Die Handelskammer Schweidnitz , in deren

Bereich die größten niederschlcsischen Zechen liegen , giebt hierfür
diese Löhne an :

1900 1899 gegen 1399

Hauer . . . . 3 . 84 M. 3,57 M. + 27 Pf . oder 7. 6 Proz .
Schlepper . . . 2 . 78 „ 2,62 , 16 , , 6,1 ,
Jugendl . Arbeiter 1,085 „ 1,02 . + 6,5 „ „ 7,8 „
Arbeiterinnen . . 1,48 „ 1,39 , - l - 9 „ , 6,5 „

Nehmen wir diese Löhne als thatsächliche an , so geben die

Unternehmer damit zu , daß die Arbeiter keinen Schaden
von der kürzeren Schichtdan er hatten ! Wir erinnern

aber daran , daß jedesmal , wenn wir kürzere Schichten verlangten ,
die Werke und ihre Presse unsre Forderung „ im Interesse der Ar -
beitcr " ablehnten ! Wie sieht es mit der A rb e i t e r l e i st n n g
aus ? Unsre Gegner haben stets behauptet , die niederschlesische
Kohleuiudustrie könne schon mit Rücksicht auf die oberschlesische keine

kürzere Schicht einführen , da die Konkurrenz zu übermächtig sei.

Daß Nicderschlesiens Kohlcnindiistrie ungünstigere natürliche Ver -

Hältnisse bat wie Oberschlefie », weiß jeder Fachmann . Dennoch ist
endlich 1900 unsre alte Forderung erfüllt , worden und trotzdem sagt
der ll ii t e r n e h m e r b e r i ch t nur lobendes über das letzte

Geschäftsjahr ! .
Zwar giebt er an , die L e i st u n g pro Kopf sei von 220,53

auf 210 . 49 , also 1900 um 10,04 Tonnen gesunken . Die Leistungs -
Minderung betrug aber bei einer Schichtverkürzung von mindestens
20 Proz . noch keine f ü n f P r o z e n t ! Hier hätten wir schon
die Thatsache einer verhältnismäßig höheren Arbeits -
l e i st u n g zu verzeichnen , trotz kürzerer Schicht .

Allerdings ist die Achtstimdensibicht hauptsächlich erst ab zweites
Quartal 1900 , auf einer kleinen Grube , gar erst mit Jahresende
eingeführt . Dadurch wird die Bercchnuna schwierig . Sieht man sich
aber die Vierteljahres - Förderimg au . so findet man , daß das zweite
Quartal pro Kopf die niedrigste Leistung aufweist , aber dann steigt
sie wieder — d . h . die Belegschaften gewöhnten sich
allmählich an die neue Arbeitsmethode und kamen

schließlich wieder auf die frühere Leistung . . .. .
Das Ergebnis dieser Versuche in den niederschlesischen Kohlen -

gruben bedeutet einen glänzenden Beweis für die Durchführbar -
keit des Achtstundentages . —

NaporraS Ende .

Die Nemesis hat ihn ereilt ! Als wir vor zwei Tagen anläßlich

der Nachricht seiner Verabschiedung und des Danziger Prozesses die

Erinnerung an ihn wiedererweckten , ahnten ivir nicht , daß ihn sein

Geschick viel tragischer ereilt hat , als es der Freispruch des Danziger

Gerichts , den wir nach Lage der Sache sicher erwarteten , hätte thun
können . Naporra ist seit Jahresfrist dem Wahnsinn vcr »

fallen und ist zur Zeit in der Provinzial - Jrrenanstalt K o n r a d -

stein bei Neustadt , nachdem er vorher , . bis zur Feststellung der

UnHeilbarkeit , in der städtischen Irrenanstalt zu Danzig untergebracht
war . Diese Thatsache wurde in der von uns erwähnten Vcr -

Handlung deS Landgerichts Dauzig vom Gerichtspräsidenten
aus den Akten konstatiert und vom Polizeikommissar Schmidt .
der ihn selber in die Irrenanstalt transportiert hatte , be -

stätigt . Nebenbei läuft jener Prozeß Sticlow und Genossen be -

rcits seit dem Herbst 1897 ; gegen den Angeklagten , Schlosser Max
B e r g e r ( nicht Stielow ; dieser hatte in derselben Versammlung
einen anderen Polizeibeamten beleidigt , daher die Klagezusammen -

assmig ) ist auch in dieser Naporra - Klage noch kein Urteil gefällt

worden , da bereits 3 Termine vertagt werden mußten : einmal weil

Naporra als Zeuge — die Anklage ist von seiner vorgesetzten Be -

Hörde erhoben — auf verschiedene Fragen nach seiner socialisten -

gesetzlichen Thätigkeit die Aussage verweigerte , da er erst Erlaubnis

seiner Vorgesetzten einholen wollte , ob er Antwort geben dürfe ; ein

andermal waren die Akten aus dem Posener Socialistenprozeß nicht

vorhanden ; dann sollten die Hauptbeschnldigten des Posener Prozesses
als Zeugen vernommen werden , und der letzte Termin mußte vertagt

werden , weil zwei Zeugen nicht rechtzeitig geladen waren . Außer -

dem beantragte der Verteidiger . Rechtsanwalt Schwarz - Königsberg .
die Vorladung Naporras . und falls dieser vernehmungsunfähig sei ,

diejenige des ihn behandelnden Irrenarztes als Sachverstäudigeii
darüber , ob und welche Rückschlüsse event . auf die Glaubwürdigkeit

der Naporrasche » Aussagen in früheren Vervehmnngen zu ziehen

eien . Gegen den Widerspruch des Staatsanwalts beschloß nach

anderthalbstündigcr Beratung der Gerichtshof diesem Antrag gemäß .

In einem früheren Termin hatte Naporra unter Eid bestritten .

verbotene Flugblätter verbreitet und zu Gcivaltthätigkeiten auf -

gefordert zu haben . Wenn wir nicht irren , sind jene , von Naporra

auf Befehl des Kommissars Schöne verbreiteten Flugblätter aller -

dings erst nach der Verbreitung verboten worden ; die Frage wird

nur sein , warum die Behörde sie erst nach der Ver -

b r e i t u n g verboten hat . da der Polizcikoimnissar Schöne doch

vor der Verbreitung amtlich Kenntnis davon gehabt und da er ja

chwer mit seinem Gewissen zu Rate gegangen ist .
Sei dem wie ihm wolle . Naporra hat geendet ; das System ,

dem er so eifrig diente , ist verurteilt — er selber hat die Früchte
' eines Eifers nicht allzulange genossen , und betrachtet man dieses

Ende , auch zu teuer erkauft . Will jemand sage », daß seine Krank -

heit nicht die Folge seiner Verfolgungen ivar , daß ihn nicht der Gc -

danke an die von ihm ins Gefängnis gelieferten Opfer immer wieder

und wieder , vielleicht bis in die Nacht seines Wahnsinucs verfolgt

hat , so daß man vielleicht geradezu von einer Nemesis sprechen

kann ? Oder soll es Zufall sein , daß gerade jene Staatsanwälte .

Richter und Polizeibcamten , die unter dem Socialistengesetze die

wütendsten Verfolger waren , später in der Nacht deS Wahnsinns
endeten ? —



Ausland .
Der skandinavische Socialistenbund .

Im Anschluß an den bedeutsamen skandinavischen Arbeiterkongreß .
fibcr den wir ausführlicher berichtet haben , bringt unser K o p e n
Hagener Bruderorgan einen beachtenswerten Artikel , worin
auf die Bedeutung dieses Kongresses für den Zusammenschluß
der germanischen Völker und für die internationale Ver .
brüderung der Arbeiter aller Länder hingewiesen wirb
Wenn dabei daS Wort „ PangermanismuS " gebraucht wird , so ist
damit selbstverständlich nicht die thörichte Meinung verbunden ,
als seien die germanischen Völker vor andren Völkern

ganz besonders „ gottbegnadet * nnd müßten ans Grund
dessen nach irgend welcher Vorherrschaft in der Welt streben . Solche
Anschauungen liegen der modernen Arbeiterbewegung vollkommen
f e r ir. Aber es ergicbt sich ganz von selbst , daß bei dem großen
Werk der internationalen Vereinigung der Arbeiter aller Länder sich
zunächst die nahe bei einander wohnenden und sprachverwandten
zusammenschließen und daß ihr Bruderbund dann ein Glied deS
großen Bruderbundes der Arbeiter der ganzen Welt bildet .

» Socialdemokraten * schreibt :
. Die Resultate dieses Kongresses im ersten Jahre deS neuen

Jahrhunderts werden ei » Wahrzeichen für das ganze Jahrhundert
sein . Es wurde hier der ganzen Welt kundgethan , daß oben im
hohen Norden , wo des Nordpols Eisberge nahe vor unsrem Hafen
schwimmen , sich eine Arbeiterbewegung erhoben hat , die 120 000
Täiien , 70 000 Schweden und 36 000 Norweger unifaßt . Der
Socialismus , der 1870 nach Dänemark . 1830 nach Schweden und 188ö
nach Norwegen verpflanzt wurde , ist zu einem mächtigen Baum
eniporgewachsen , der seine Zweige Iveit hinauf ins Land der
Mitternachtsonne sendet . Da waren auf dem Kongreß Repräsen
tauten für Gellivare und Bardo , aus Lapmarkcn und Finnmarken
jenseits des nördlichen Polarkreises .

Der Kongreß hat zunächst den Beweis geliefert , daß die Arbeiter
Bewegung in den drei nordischen Ländern sich so schlicht und gesund
und so gleichartig entwickelt hat , daß ihre Repräsentanten ' über
das Ziel sowohl wie über die Mittel vollkommen einig sind . Die
35i Delegierte » waren im Denken nnd Fühlen eins . Gicbt es
ein größeres Zeugnis für die Gesundheit der Socialdcmokratie ,
für die Wahrheit des Socialismus !

1886 auf dem ersten skandinavischen Kongreß in Göteborg ,
war noch eine gewisse Unklarheit über die Principien vorhanden ;
es wurde wohl beschlossen , daß die Arbeiterbewegung einheitlich
und socialistisch sein sollte , aberdieserllareStandpunkt wurde nicht von
ollen Delegierten geteilt . 1901 aber wurde es einstimmig an -
genommen , daß die Sociglisicrung der Produktiousmitlcl das Ziel
der Arbeiterbewegung ist . Die Sache schien so selbstverständlich

«' für sämtliche Delegierte , daß die Diskussion überflüssig war . Auf
dem Kongreß in Christimna 1890 herrschte noch eine gewisse
Unklarheit über die Taktik . Eine „ reformatorische " und eine
„ revolutionäre " Richtung bekämpften einander . Jetzt in Kopeu -
Hägen wurde eS als selbstverständlich angesehen , daß die Arbeiter «
beivegung revolutionär ist . indem

'
sie eine völlige Um

gestaltung der Gesellschaft anstrebt . nnd reformatorisch .
indem sie durch Refonnen diese Neugestaltung der Gesellschaft vor -
dereitet .

- -

Auf dem Stockholmer Kongreß 1897 waren noch Zweifel vor -
Händen über die Zweckmäßigkeit der Landesorganisationcn der Ge -
werkschaftcn . Seitdem sind solche Gcsamtorganijatiouen in allen
drei Ländern gegründet Ivorden und nun herrscht Einstimmigkeit
über deren Nutzen und deren Notwendigkeit . Dcr Kogrcß in Kopc »
Hagen erhielt eine ganz besondere Bedeutung durch die Anwesen
hcit der Repräsentanten der Arbeiterbewegung in Finnland , Deutsche
laiid , Belgien und England . DerArbeiter - SkandinaviSmus , dessen
Grund 1886 in Göteborg gelegt wurde , hat sich nun 1901 zu einem
Arbeiter - Pangermanislnus entwickelt . Neulich kündigte Bjornstjerne
Björnson einen pangermanistischcn Bund an .

"
Dieser Bund

wurde — und zwar in rechter Weise am Freitagabend bei einer
Zusammenkunft in den Räumen des „ Gesamtverbandcs der Gc -
werkschasten Dänemarks " � wo der Däne I . Jensen , der Schwede
Lindquist , der Norweger A. Pcdcrsen , der Deutsche Legicn .
der Flame Octors und der Engländer Mitchell die
nähern Formen für ein dauerndes Zusammenwirken besprachen
Das sind gerade die sechs germanischcn Nationen , wozu noch die
Finnen kommen , deren Kultur in der skandinavischen ivurzelt , und
die französischen Belgier , die auch von Octors repräsentiert wurden ,
zum Zeugnis dafür , daß der Pangernranismus nur das lieber -
gnngsglied vom SkandinnviSmus zun » Internationalismus bildet .

Kürzlich wurde in „Politiken " Propaganda für einen nordischen
„ Verteidigimgsbund " gemacht . DaS sollte wohl nur einen nordischen
Imperialismus bedeuten , Militarismus und Reaktion . Nun haben
wir den Grund gelegt zu einent pangernianistischen VerteidigungS -
und Angriffsbund , gerichtet gegen denKapitalismus und MilitariSnnls
und Jinperialisinus . Finnilche , schivedische. norivegische , dänische , bel -
gische , deutsche und englische Arbeiter sind Bnider und Bundesgenossen .
Sie können nicht , sie »vollen nicht aufeinander schießen , sie finden
jedes Verteidigungswesen , das sich nach außen gegen andre
Nationen wendet , barbarisch nnd lächerlich . Sic kennen nur einen
Feind , und das ist der Kapitalismus und Militarismus in den
verschiedenen Ländern . Sie kennen nur einen Verteidignngsbund ,
und das ist der der unterdrückten Völker gegen ihre Unter -
drücket . " —

Protestversamnilung und Bundesrat .

Bern , 23. August . iEig . Ber . ) Die von der sonirtägigen Protest -
Versammlung bestellte Kommission , in der Genosse Marr durch
Professor Dr . E r i s m a n n - Z ü r i ch ersetzt wurde , weil
crsterer nicht mit dem Bundesrat unterhandeln wollte , nachdem er
an ihm soeben scharfe Kritik geübt , wurde am Moutagvormittag im
Biindcshause durch den Meepräsidenten des Bundesrats . Dr . Zemp ,
empfangen . Die Kommission beschränkte sich nicht auf die
bloße Ueberreichung der Protestresolution , sondern formulierte eine
längere Eingabe , in der die Resolution Aufnahme fand , und ferner
acht Fragen an den Bundesrat zur Bcantwortuug gerichtet wurden .

Zuerst wird gefragt , ob es wahr sei , daß der Polizeipräfekt
Perrioz in Brig , der nebenbei Ädvolat und als solcher der Amvalt
der großkapitalistischen Simplon - Unternehmung ist , bei seinem
brirtalen , verfassungs - und gesetzwidrigen Vorgehen gegen die
streikenden Arbeiter am Simplon im E i n v e r st ä n d n i S
» nit dem Bundesrat handelte , wie er behauptet ? Herr
Zemp verneinte dieS und ist dadurch der ehrenwerte Herr
Perrioz . der so schamlos seine Anitsgewalt zu Gunsten des von ihm
gegen fette Bezahlung vertretenen Geldsackes und znnt Nachteil der
armen Arbeiter mißbrauchte , vor aller Welt als dreister Lügner
entlarvt .

_Da in gleich verwerflicher Weise , wie der famose Advokat -
Präfekt , auch die Regierung des Kantons Wallis gegen
die Arbeiter vorging , so ivird der B» mdesrat weiter gefragt ,
welche Stellung er dazu einzunehmen gedenke ? Die dritte Frage
geht dahin , ob der Bundesrat die Verfügungen von Kantons -
regienmgen schütze , durch ivelche die Gleichheit der Biirger vor dem
Gesetz illusorisch gemacht »verde ? Viertens wird der Bundesrat ge -
fragt , ob er dafür halte , daß Verfügungen von Kantonsrcgierungen ,
luouach auf die bloße Vermutung hin, ' daß eine Arbeitseinstellung
zu llnnchen Veranlassung geben könnte , Militär aufgeboten
wird , dem Sinne und Geiste der Militärorganisation entsprechen ?
Die fünfte Frage lautet : Welche Stellung gedenkt der Bundesrat

einzunehmen der Thalsache gegenüber , daß eidgenössisches Militär
im Dienste von Privatgeiellschaften im Jmiern von Arbeits -
räumen Wacht - nnd andre Dienste besorgt und von Unter -
nehmern beköstigt und verpflegt wird ? Die sechste Frage be -

trifft die Verletzung deS Vereins - und Versammlungsrechts durch
KantonSregierungen und will voin BuirdeSrat lviffe », ob er nicht
der Meinung sei , daß schon dann eine Verletzung der Bundes -

Verfassung vorliege , wenn ein Bürger überhaupt an der Ausübung

deS Vereins « und Versammlungsrechts verhindert werde ? Die
siebente Frage lautet : Gründet sich die neue AuS
iveisungspraxis deS Bundesrates auf bindend
internationale A b in a ch u n g e n ? und die achte Frage : Hält der
Bundesrat nicht dafür , daß es angesichts der st e i g e n d e n
Beunruhigung . ivelche fdiese Ausweisunge
bei einem großen Teile des Schweizervolke
erzeugen , geboten sei , von einer solchen Konventio
zurückzutreten oder zum mindesten die Ausführungsbestimmungen
so zu gestalten , daß in Zukunft die Traditionen unsreS
Asylrechts gewahrt bleiben ?

Bundesrat Zemp erklärte auf die Eingabe zunächst . daß
von keiner Seite bisher eine Beschwerde über di
Verle ' tzung verfassungsmäßig garantierter R echtfe
durch die KantsonSregierungen eingegangen se '
und daher der Bundesrat auch nicht in der Lage ivar , mit der
Angelegenheit sich zu beschäftigen . Es liegt also eine Unterlassungs
sünde seitens der Vertreter der organisierten Arbeiterschaft vor . Die
genannte Kommission einigte sich daher darüber , sofort eine Zusammen
stellnng des bezüglichen Materials zu veranlassen und sodann in
Broschürenform zu veröffentliche », wodurch auch der Bundesrat über
alle gesetzwidrigen Vorgänge informiert werden kann . Ferner wird
man in Zukunft in jedem Falle von VerfassungSverletzuna sich sofort .
womöglich telegraphisch , an den Bundesrat wenden müssen .

In Bezug auf die Aus Weisungspraxis erklärte Bundes
rat Zemp . daß in jedem Falle gründlich verfahren werde nnd
in den Akten eben noch manches gravierende stehe , das nicht
zur Kenntnis der Oeffentlichkeit gelange . Gut , aber wenn
nun in diesen Akten unwahre Angaben , Uebertreibungeu je.
enthalten sind ? Zu diesem Verdachte ' führt neuerdings der von
mir erwähnte Fall MorreSar , der von St . Galle » ausgewiesen
und als angeblicher Anarchist an die italienische Polizei ausgeliefert
wurde , die dann aber an ihm kein Fehl fand nnd ihn sofort frei
ließ . Dem ausgelieferten und mm in Italien eingesperrten
Galeotti * ) stellen italienische Socialisten und Republikaner in

Zürich in ciner italienische » Zeitung zu Händen der dortigen
Behörden das Zeugnis aus . daß derselbe die letzten vier Jahre in

Zürich wohnte , niemals i » Patterson gewesen sei , Bresci nicht ge
lannt und überhaupt Zürich nie verlassen habe . Den Gipfel der

Auslveisnngs - und Ausliefernngsskandale bildet die Zurücklicfcrung
des vom Bundesgericht als „ Konigsmörder - Gehilfen " ausgelieferten
Taschni durch die italienischen Behörden in die Schiveiz
da ihm in dieser Beziehung keine Schuld nachzuweisen
sei . Also päpstlicher als der Papst , schlimmer , reaktionärer , als die

nicht im Verdachte der Frciheits - nnd Gerechtigkeitsliebe stehenden
italienischen Behörden , handeln die Behörden der freien demokratischen
Schweizer - Republik .

Im übrigen versicherte Herr Zemp , daß er die Eingabe dem
Gesamlbnndes ' rnte in feister Nächsten Sitzung vorlegen werde .

Klar sind sich aber alle nnsre Genossen darüber , daß der Massen
Protest , den nur die abgebrühte „ N. Zur . Ztg . " , die schweizerische
Ausgabe der „ Kölnischen Ztg . " , mit unsäglicher Frivolität zu ver -
kleinern sucht , nicht genügt , daß er nur eine Warnung an die
herrschenden Klassen war » md nun eine neue Thätigkeit für die
iveitere Ausbreitung und Befestigung der Arbeiterbeivegimg , fiir die
Schaffung ciner starken , kampfcsmntsgen und rücksichtslosen social
demokratischen Partei imf der ganzen Linie beginne » müsse . Diese
Erkenntnis ist zu begrüßen und man darf vielleicht hoffen , daß der
2b. August 1901 zun » Ausgangspunkt des so dringend notwendigen
AufschlvungcS der schweizerischen Arbeiterbewegung werde . —

Frankreich .
Notstandö - Jnterprllation . Der Abgeordnete Ponlain hat dem

KabincttSchcf Waldeck - Ronsfean mitgeteilt , daß er die Regierung beim
Wicdcrznsammentritt der Kammer über die Maßregeln interpellieren
ivird , welche sie zu ergreifen gedenkt , um der durch die Betriebs
einstellung in verschiedenen Industrien entstandene » Not unter der
Arbeitcrbevölkcrnng abzuhelfen .

Ein englischer Spion , welcher das Fabrikationsgehchnnis der
französischen Unterseeboote durch Bestechung erlangt hatte , soll in
Toulon verhaftet und zu lebenslänglichem Kerker verurteilt
worden sein .

Termin deS ZarenbesnchS . Einer Petersburger Depesche
zufolge ist die Ankunft des Kaisers und der Kaiserin von Rußland
jetzt auf den 13. S c p t e m b e r festgesetzt worden . Sie werden auf
der See bei Dünkirchen mit dem Präsidenten der Republik zusammen
treffen . Das Programm für den Aufenthalt des Kaisers und der
Kaiserin in Frankreich bleibt i » seinen Hauptzügen so bestehen , wie
cS früher aufgestellt wurde . Der letzte Tag der großen Manöver
ist auf den 19. September verschoben worden ' und die Truppenschau
wird am 21. September stattfinden .

Ruhland .
Russische Grcuelthntcu in der Maudschurci . Bei den

russischen Preßbcrhältnissen ist eS kein Wunder , daß die Zcitmi
von den Thaten der russischen Soldateska nichts in die Oeffentlichkeit
bringe » dürfen . Den russischen ZeituugSleser » ivird erzählt , daß
die Chinesen die Russen als Retter und Freunde begrüßten , daß ein
vollkommenes Einvernehmen bestünde zivifchcn den nifsischenBesatznngS�
truppen und de » Einwohnern der Mandschurei. Von den Grausam�
keiten , welche die Kosaken begangen haben , darf nichts mitgeteilt
werden . Daß die russischen „ Kulturträger " in Punkto Brutalität
nicht hinter ivestcuropäischen Brüdern zurückbleiben , darüber kann
kein Zweifel herrschen , nur daß hier die Oeffentlichkeit weniger schnell
davon erfährt .

In einem französischen Blatt ist jetzt ein Brief von

Blagowestchensk veröffeullicht , in welchem haarsträubende Grausam
keilen der russischen Eroberer geschildert iverden . ' Dic genannte Stadt , am
Amur gelegen , zählt etwä 9000 Einivohner und war von den Rnffcn
besetzt . Es hieß , die Chinesen hätten Dynamit » Nd Pulver versteckt .
um es gegen die Eroberer zu verivendcn . DaS genügte / um eine
allgcmciue Chincscnjagd in den Straße » zu veranstalten . Alles ,
was den Kosaken in die Hände fiel , wurde niedergemacht » damit
aber nicht genug . Sämtliche Einwohner wurden von de » Kosaken
aus den Häusern und au de » Amur gciriebcu , der hier eine Breite
van 3 Kilometer hat . Dort wurde ihnen , etiva 8000 , befohlen , sie
' ollten sich au ' s andre Ufer retten ; Kähne wurden ihueu nicht zur
Verfügung gestellt . Die Chinesen ivurden nun in den Fluß hiiicin -
getrieben, ' mid als sie bis zur Mitte waren , gaben die Russen
Feuer . In drei Abteilungen , je vier und vier an den Zöpfen zusammen -
gebunden , wnrdeu die Chinesen in das Wasser gejagt ; loivoit sie nicht von
den Kugeln erreicht wurden , gingen sie in den Wellen untcr . Zu
dem grausigen Schauspiel hatte » sich die in der Umgebung stalio -
liierten russische » Beamten eingefunden . Von den Chinese » war
keiner dem Tode entgangen ; Hunderte von Lcichuame » trieben
tagelang auf dem Fluß umher und verpesteten das Wasser und die
Lilfk . Oft . so schreibt der Briefschreiber am Schluß , habe ich gesehen ,
ivie sich zehn und mehr Chinesen von einem einzige » Kosaken töte »
ließen , ohne sich zur Wehr zu setzen . Sie fielen auf die Knie
und baten um Gnade ; die Kosaken aber ruhten in der Regel nicht
eher , als bis sie die Chinesen buchstäblich in Stücke gehackt .

Auch aus dieser Schilderung geht wieder hervor , daß die

Chinesen ein durchaus friedfertiges Volt sind , das sich kaum zur
Wehr setzt. Um so i »e »iger lassen sich die vielen Grausamkeiten er -
klären , die in dem Khaki - Feldzuge seitens europäischer Civilisatoreu
begangen worden sind . —

Asien .
Tongkinesische Unruhen . Ans Paris wird gemeldet : Die

aus den Kolonien des unteren Laos eingelaufenen Mitteilungen
besagen , daß der dortige A u f st a n d a » A n S d e H n u Ii g g e -
w i n n t. Die Eingeborenen beklagen sich über die französische Ver -
waltung . Man glaubt , daß die Eingeborenen von englischer
Seite aufgehetzt werden . Die Lage ist sehr ernst .

*) Mit Galeotti ist gleichzeitig auch sein Landsmann Zo ff oli ,
Handlanger , beb in Zurzach arbeitete , ivegen „anarchistilcher Pro -
paganda " ausgewiesen und ausgeliefert Ivorden .

Neue Bedrohungen in China . Den „ Times * wird au »

Shanghai gemeldet : In einem hier eingegangenen Berichte über
die Strafen , welche aus Anlaß des Gemetzels von Chuchan
verhängt worden sind , heißt es , der Hauptmann , welcher die Wache
hatte , sei am 25 . August enthauptet worden und der Gouverneur
sei bereit , noch vierundzwanzig andre ivenigcr Schuldige streng zu
bestrafen . Der Provinzial - Schatzineister Dungtsching und der Taotai

Pao , die in erster Linie Schuldigen , hätten kürzlich Hangtschau ver -
lassen , ohne degradiert worden zu sein ; letzterer befinde sich dem

Veruehmen nach auf der Reise nach Singanfu . Man glauhe
übrigens nicht , daß eine strengere Strafe als Verlust des Amtes
werde verhängt werden . — l

Amerika .

Ueber die venezolanisch - colnmbischen Wirreu liegen folgende
New Jocker Meldungen vor : Dem „ Evening Journal " ivird au »
Quito gemeldet , die ' colmnbianischen Aufständischen ständen dem Der «

nehmen nach an der columbianischen Grenze in Sicht der RegiermigS -
truppen und eine Schlacht werde erwartet . —

Der Kommandeur des amerikanischen Kreuzers „ Machias *
meldet aus Colon , er habe Panama und Columbien besucht
und keine Spur von o r g a n i si e r t n I » s u r g e n t en t r u p p en
in der Nähe der Eisenbahnlinien gefunden . Die

Eisenbahnverbindungen sind nicht unterbrochen .
Ein hoher c o l u m b i s ch e r Beamter aus Bogota hat folgenden

Bericht vom 24 . d. M. eingesandt : Der i n t e r i m i st i s ch e

Kriegsminister meldet , daß er in ca . 14 Tagen alle

columbischenGuerillatr u p Pen Vernichtethabe . Die

Regierung hat ihre Neutralität gegenüber Ecuador und Venezuela
aufrecht erhalten , obgleich die Rebellen von dieser Seite unterstützt
werden . Die columbischen Revolutionäre versammelten sich an der

Grenze von Venezuela , um neue Streifzüge mit den aus Venezuela
erhaltenen Waffen zu unttrnehmen . Die Scharen des Kominandanten
Gabiras wurden in der Nähe von Dakata in dem Augenblick um -
zingelt , als sie über die Grenze sich zurückziehen wollte ». Columbien

ist überzeugt , seine Rechte wahren und alle fremden Eindringlinge
verjagen zu können . —

Der „ New Dork Herald " berichtet aus Quito : Obgleich die Re »

gierung von Ecuador NeutralitätSmaßregel » angenommen hat ,
welche auch allgemein beobachtet werden , ist erwiesen , daß die auf «
ständischen Truppen sich jenseits der Grenze deS

Carchi befinden . Columbien ist nicht von Truppen Ecuadors
überfallen worden , wie dies behauptet worden ist .

Der Boereu - Krieg .
Die Konzcntratioiiölagcr .

Dem „ Standard " ivird aus Pretoria vom 29 . Anglist gemeldet :
Ende Juli befanden sich in den Konzentrationslagern Transvaals
im ganzen 62 479 Personen , darunter 10 000 Männer , über
23 000 Frauen und über 23 000 Kinder im Alter von einem bis zu
zwölf Jahren . Bis Ende Juli waren . 1067 Personen gestorben ,
darwiter 860 Kinder .

Vordringen SchcePerS .

Aus Kapstadt ivird dem „ Rcntcrschen Bureau * gemeldet :
Bocrenabteilmigcn unter Scheepers und van der Merve

sind südlich iiver Oudtshoorn hinaus vorgedrungen . Am
27 . Augnst wurde heftiges Feuern westlich , vo»» QudtShoorn ge -
hört . —

Kitchener meldet aus Pretoria vom 30. August : Garratt be -

richte , er habe P i e t D e I a r e y, den B r u d e r des stellvertretenden
Gencralkonimandanten sowie emige Boercn ty der Nähe von LodS -

berg gefangen genommen . �

London , 31. Augnst . Entgegen anderweitigen Nachrichten will

„ Daily Mail " ans dein Haag erfahren haben . Graf Lambsdorff
habe Dr . Leyds mitgeteilt , der Zar werde den Präsidenten Krüger
in Compiögnc empfangen .

London » 31. Aug . Die Liste über die Vcrlnste der Engländer
in Südafrika umfaßt für gestern 15 Tote , 18 Verwundete nnd 5 an
Krankheiten Verstorbene .

London , 31. August . sW. T. B. ) Lorb Kitchener meldet vom

heutigen Tage ans Pretoria : An der nördlichen / Eisenbahnlinie
zwischen Waterval und HnmanSkraal wurde h e u t e ein Zug in
Ii e Luft gesprengt . Eine Abteilung von etiva 250 Boeren
eröffnete sofort Feuer auf den Zug und steckte ihn in Brand ,
Oberstlicuteuant Vandclcur von der irischen Garde wurde getötet ;
über etwaige iveitere Verluste ist noch nichts gemeldet worden .

2ie Saalabtreibnng ist besonders im katholischen Rheinland
das beliebteste Kampfmittel der Gegner unsrer Bestrebungen . Kürz -
lich haben wir mitgeteilt , ivie de » Genossen in dem rheinischen
Jndustrieort S t o l b' e r g die Abhaltung von zwei Volksversamm »
limgeu durch Saalabtreibung unmöglich gemacht worden ist ;
und nun , nach »och nicht zwei Wochen , müssen Ivir
einen dritten Fall melden : Nach vieler Mühe war es gelungen , in
der Umgebung von Stolbcrg eine » Saal zur Veranstaltuug einer
Protestversanimlung gegen die Zollerhöhungeu zu erhalte ». Am

sonntag , den 1. September , sollte die Versammlung statt -
iude ».

'
Am Mittwoch aber lief ein Schreiben des Saal -

inhaberS , des Wirtes Andreas Graf in Dobach . ein ,
worin dieser mitteilt , daß er sich „ für genötigt finde , die Ver -

' ammlung einstweilen nicht stattfinden zu lassen " . Weiter heißt eS in
dem Brief : „ Nachdem ich mir bei d e r h i e s i g e n B e h ö rd e

über die Sache einigermaßen erkundigt habe , ist
auch diese nicht da sü' r . Ich möchte also gerne wissen , wo
ie eine solche Vcrsynnnlung abgehalten » ud ob dies ein Verband
oder ein Verein sei oder waS . " — Die alte Geschichte ! Der Saal -
Wirt , der von der Behörde in mancher Beziehung abhängt ,
„ erkundigt " sich bei dieser ; und die Behörde eutscheidet daim , ob den
in Betracht kommenden Staatsbürgern das gesetzlich geivährleistete
Versammlungsrecht vorenthalte » werden soll oder nicht . So achtet
die Behörde das Recht ! Und so sorgt sie und die katholffche Geist »
lichkeit dafür , daß in der vom Centrum beherrschte » Gegend da »
arbeitende Volk nicht mai öffentlich gegen den Hungerzoll prv «>
testieren kann .

Von der Magdeburger „ Volksstimme " . hat der Redacteur ,
Genosse Haupt , am Sonnabend »ach siebeiimonatlichcr GesänamS -
hast die Strafanstalt Gommern verlassen . Sein Vergehe » bestand
darin , daß er aus dem „ Süddeutschen Postillon " einen Scherz ab¬
gedruckt , in welchem das Magdeburger Gericht eine MajestätS «
beleidigung erblickte , dann zweifelte er an der Freiwilligkeit der
Khakikriegcr und schließlich beleidigte er einen Bremer Staats -
amvalt . Für alle diese Uuthatc » ward ihm daS obige Strafmaß
zu teil . i

Im Wahlkreis Randow - Gretfenhagen fand eine gut be -
uchte Versammlung statt , in welcher folgender Antrag gegen drei

Stimmen Annahme fand :
Die heutige Parteiversmnmlung beschließt , den Parteitag in

Lübeck zu ersuche » : die alte Fasimig deS § 2 deS OrganisationS -
' tatutS , wie dieselbe vor dem Mainzer Parteitag lautete , ivieder her -
pistellen ; denn es muß das Recht der Parteigenossen am Orte sein ,

über daS Verhalten der Parteigenossen am Ort ihr Urteil abgeben
ju kölincii . Zum Delegierten des Wahlkreises wurde der Genosse
Hörsten - Berlin gelvählt . _

Geiuevllslhcifkliiszrs .
Berlin und Umgegend .

Arbeiter Berlin » !

Die Tabakarbeiter in Nordhausen und die Glasarbeiter

Deutschlands , sie stehen , wie ■Ihr wißt , im Kampfe gegen daS

Unternehmertum . Beide Gewerkschaften führen einen schlveren



Kampf , der fich in der Hauptsache darum dreht , dah den Arbeitern
das gesetzlich gewährleistete Koalitionsrecht nicht durch die Willkür eines
vom Herrendiinkel beherrschten Unternehmertums verkümmert wird ,

Diesen Kampf zu unterstützen ist die unabweisbare Pflicht eines

jeden Arbeiters , denn es gilt , das Recht , auf dem die gesamte
gewerkschaftliche Thätigkeit beruht , vor der Vergewaltigung durch
das Unternehmertum zu schützen .

A r b e i t e r I Die Ausständigen bedürfen der Unterstützung in
materieller Hinsicht , darum versäumt nicht , Euer Scherflein zu den

Sammlungen beizutragen .
Die ausständigen Tabakarbeiter in Nordhausen aber bedürfen

Eurer Unterstützung auch insofern , daß Ihr den Boykott beachtet
und dafür sorgt , daß niemand Kautabak aus boykottierten Fabriken
kauft .

Wenn jeder diese Weisungen streng durchführt , dann werden
Eure kämpfenden Arbeitsbrüder siegen .

Zum Streik der Bauanschläger . In der Versammlung , die
am Donnerstag bei Keller , Koppenstraße , tagte , berichtete die Lohn -
kommission , daß bisher 84 Finnen die Forderungen unterschristlich
anerkannt haben . L20 Anschläger konnten zu den neuen Be

dingnngen die Arbeit wieder aufnehmen , während sich 330 noch im
Ausstande befinden . Die Firma Koch Nachfolger Scheller , Michaek
kirchstraße 23 , hat die Bewilligung nach einigen Tagen wieder
zurückgezogen . Die Berliner Innung und der Verband der
Schlossereien verharren auf ihrem hartnäckigen Standpunkt und
haben bis jetzt nichts gethan , um eine Einigung herbeizuführen . Die
Mitglieder dieser Vereinigungen befinden sich in einer üblen Lage
und sie versuche » teilweise dadurch , daß sie formell einem Eisenhändler ,
der die Forderungen bewilligen soll , die Arbeit übertragen , ihren
dringendsten Verpflichtungen nachzukommen . Ein Teil der
Jnnnngsmeister ist mit dem Vorgehen der Innung
durchaus nicht einverstanden und es wird behauptet , daß
die schroff ablehnenden Beschlüsse namentlich von solchen Unter
nehmern veranlaßt worden sind , die gar keine Anschläger be
schäftigen und bei dem gegenwärtigen Ausstand nicht in Mitleiden
schaff gezogen werden . Von der Charlottenburger Innung ist der
Lohnkommission ein Schreiben zugegangen , worin sie , weil von vorn -
herein die Anerkennung des Tarifs gefordert wird , die Verhandlungen
ablehnt Sie behauptet , daß die nachträgliche Verhandlung , nach
dem die Unterschrift des Tarifs gegeben , zwecklos wäre und
die Tarifberatungen mindestens 8 Tage beanspruchen . Die Innung
verlangt nun , daß die Anschläger zunächst zu den alten Bedingungen
die Arbeit wieder aufnehmen und erst wenn dies geschehen ist , in
die Tarifberatung eingetreten wird .

Die Versammlung beschloß mit großer Majorität , mit der
Charlottenburger Innung nicht eher zu verhandeln , bis sie den auf
gestellten Tarif anerkannt hat . Die bereits für Charlottenburger
Jnnnngsmeister ausgegebenen Arbeitsberechtigungskarten sollen
zurückgezogen und die betreffenden Anschläger veranlaßt werden , die
Arbeit wieder einzustellen .

Als Streikunterstützung werden nach fünftägiger Karenzzeit an
Verheiratete 2,50 M. , an Unverheiratete 2 M. pro Tag bezahlt .

Deutsches Reich .

_ Zum Arbeitersekretär in Stuttgart ist Genoffe Otto
N ä t h e r , seither erster Bevollmächtigter der Berliner Orts -
Verwaltung deS deutschen Metallarbeiter - Verbandes , gewählt worden .

Beim Gewerkschaftökartell für Berlin « ud Umgegend
gingen vom S. bis 26 . August für die streikenden GlaSarbciter
folgende Beiträge ein :

Maurer , durch Gehl 300, —. Kürschner , durch Mollenhauer 100, —.
Möbelpolierer , durch Schimke 200, —. Gewerkschaft der Buchdrucker , durch
Schulze 25, —. Zwei Gewerkschaftsmitglieder im „ Vorwärts " 5, —.
Solz - und Brettcrträger , durch Hintze 100, —. Lederarbeiter , durch
Müller , 1. Rate 25, —. Kistenmacher , durch Burwig 7b, —. Tischler
durch Kunisch 50, - . Durch Ernst Paul , Töpfer , b, - . Metallarbeiter -
Gewerkschaft durch Edelmann 100, —. Kistenmacher auf Listen durch WoOer
75, —. Zimmerer durch Metzner 300, —. Kürschner der Firma M. und
I . Görtner 22,50 . Töpfer durch Hoffmann 75, —. Buchdrucker auf
Listen Nr. 3442 , 3445 , 3464 , 3465 durch Arendfee LS, 10. Rohrer
auf Listen Nr . 2596 2597 , durch Wernau 11,20 . Kleber auf
Listen Nr . 2562 , 2564 durch Ueffeui 13,05 . Bauarbeiter auf Listen
Nr. 2513 , 2514 , 251S , 2525 . L530 durch Böttcher 27,50 . Kellner aus
List « Nr. 2588 durch Polier 3,85 . Töpfer auf Liften Nr. 2598 , 2600 , durch
Nickel 13 80. Tischler bei Hülsenbeck , Kroll u. Co. , Saal II und III , Listen
Nr . 3466 , 3473 dnrch Jahne 13,40 . Möbelpolterer bei Hülsenbeck ,
Kroll u. Co. , Liste Nr . 3472 : 5,95 . Zinkgießer und Stürzcr , Listen
Nr. 2551 , 2555 , 2556 , 2557 durch Klaar 37,75 . Kürschner durch
Schreitmüller auf Listen Nr. 3448 , 3449 , 3450 , 3451, 3452 : 48,90 . Bäcker
auf Listen Nr. 2582, 2584 durch Klammcck 5,60 . Accordschinder Sibiriens
Liste 3447 : 23,65 . Tischler auf Listen Nr. 3480 , 3485 : 12,50 . Tischler bei
Blmikenburg u. Schnabel Liste Nr . 3488 : 5,15 . Tischler bei Röhnisch u. Co.
Liste Nr . 3487 : 4,10 .

Arthur Piesker , Kassierer .
Beim GewerkschastSkartell Rixdorf gingen für die aus -

ständigen Glasarbeiter folgende Beiträge ein :
1. Centralverband der Zimmerer ( Filiale Rixdorf ) 50, —. 2. Verband

der städtischen Arbeiter ( Filiale Rixdorf ) 30, —. 3. Centralverband der
Maler usw. ( FU. Rixdorf ) 20, - . 4. Deutscher Holzarb . - Verb . (Fil . Rixdorf )
II . Rate 200, —. Gesammelt in der Sitzung des Gewerkschaslskartells Rix -
darf am 15. 8. 26,05 . Gesammelt auf deui Bau Roll , Rixdorf , Weserstrahe ,
durch Töpfer Genosse Regenberg 3,55 . Nochmals durch Rcgenbera 4, —.
Gesammelt durch Genoffe Zimmerer Hecht 6,10 . Liste Nr . 387 4,90 .
Nr . 416 1,95 . Nr . 425 4,70 . Nr . 427 2,60 . Nr . 429 7,40 . Nr . 430 3,60 .
Nr . 433 2,45 . Nr. 434 2,35 . Nr . 435 5,70 . Nr. 439 9,75 . Nr . 441 4,10 .

Weitere Beiträge nimmt A. N i e r i ch , Steinmetzstr . 144 , Hof II ,
entgegen . _

Sociales .
Die deutschen Gewerbegerichte im Jahre l8S8 und 1899 .

Der neueste Jahrgang des vom Direktor des Breslauer statistischen
Amtes . Dr . N e e f e , herausgegebenen „ Statistischen Jahr
buchS deutscher Städte " bringt einige bemerkenswerte Mib
teilungen über die Thätigkeit der deutschen Gewerbegerichte in den
Jahren 18S8 und 1899 . Für das Jahr 1893 liegen abgeschlossene
Angaben von sämtlichen 54 deutschen Gewerbegerichten vor , während
für 1399 die Angaben für Berlin bei Abschluß der Arbeiten noch
nicht eingegangen waren . Anhängig waren 1398 mit Berlin 55 647 ,
ohne Berlin 42921 Sachen , im Jahre 1899 ( ohne Berlin ) 43711 Sachen ,
die Vermehrung betrug also ohne Berlin etwa 1,8 Proz . Ueber die
Stellung der Kläger haben 51 Gewerbegerichte Angaben geliefert .
Im Jahre 1898 waren demnach von insgesamt 42 146 Klagen 38 962 ,
d. h. 92,4 Proz . von Arbeitern gegen Arbeitgeber erhoben , im Jahre
1899 von 42 936 Klagen desgleichen 39 361 ( 91,7 Proz . ) von Arbeitern

gegen Arbeitgeber . Dagegen klagten 1893 in 3032 Sachen Arbeitgeber
gegen Arbeiter , d. s. 7,2 Proz . der Gesamtzahl der Klagen , während
1899 3421 <8 Proz . ) Klagen von Arbeitgebern gegen Arbeiter vorlagen .
Arbeiter klagten gegen beim gleichen Arbeitgeber beschäftigte
Arbeiter 1893 ' i » 152 ( 0,4 Proz . ) , 1899 in 154 ( 0,3 Proz . ) Fällen . Zurück -
gezogen vor Eintritt in die mündliche Verhandlung wurden 1893
4,4 Proz . , 1899 4,2 Proz . der Gesamtzahl der Klagen . Durch End -
urteil erledigt wurden 1898 13,4 Proz . , 1399 19,8 Proz . , durch Ver -

gleich 1893 27,5 Proz . , 1899 20,9 Proz . aller Klagen , während der

Rest durch Anerkenntnis . Versäumnisurteil , Zurücknahme in der Ver -

Handlung und in andrer Weise erledigt wurde . Was die Erledigung
durch Vergleich betrifft , so weisen die verschiedenen Gewerbegerichte
sehr große Unterschiede in ihrer Praxis auf . Während Barmen

' �
84,1 Proz . aller Klagen durch Ver -

in Essen 1893 nur 14,1 Proz .
Proz . aller Klagen durch Vergleich

Hälfte aller anhängigen Klagen
wurden 1893 von 16, 1899 von 13 Gewerbegerichten durch Vergleich
erledigt . Einen Wert von höchstens 20 M. hatten 1898 48,4 Proz . ,
1899 47,8 Proz . aller Klagen , einen solchen von 20 —100 M.

43 . 8 Proz . bezw . 43 . 0 Proz . , über 100 M. 4,3 Proz . bezw . 4,5 Proz . ,
während 3. 5 Proz . beziv . 4,7 Proz . aller Klagen nickt eingeschätzt
waren . Von den benifungsfähigen Klagen führten 8,6 Proz . bezw .

6. 8 Proz . zu Berufungen an das Landgericht . Die eignen , aus Ge -

bühren und Strafgeldern fließenden Einnahmen der Gewerbe -

aerichte deckten 1898 7,9 Proz . , 1899 6,4 Proz . der gesamten Kosten
derselben . Gutachten über gewerbliche Fragen wurden 1898 13,
1899 10 abgegeben , als Einignugsamt funktionierten die Gewerbe -

gerichte in 16 bez . 19 Fällen .

Der Tapetenring , der seiner Zeit durch sein geradezu brutales

Vorgehen gegen die Außenstehenden so viel von sich reden machte .
droht in die Brüche zu gehen . Die „ Aussperrung " der nicht zum
Ringe gehörenden Händler , d. h. die Weigerung , ihnen Waren zu
verkaufen , hat nicht den gewünschten Erfolg gehabt , denn Waren
bekamen sie für ihr gutes Geld doch inimer . Sie hingen das Plakat
„Nicht zum Tapetenring gehörig " in ihr Schaufenster und machten
damit die beste Reklame . Das Publikum glaubte natürlich bei ihnen
billiger zu kaufen und so machten sie bei ihrer Aussperrung das

beste Geschäft . Ein weit schlechteres Geschäft machten die Herren
vom Ringe . Die Fabrikanten verloren erstens einen großen Teil

ihrer Kunden und der Umsatz mit denen , die sie noch behielten ,
wurde immer kleiner , die Ringhändler aber verloren ihre
Kundschaft ebenfalls . I » dieser fatalen Situation hat der

Ring die sofortige Einberufung von Versammlungen an
allen Hanptplätzen Deutschlands angeregt , „ um die Maßnahmen
zu besprechen , ivie der an die gesperrten Firmen verloren gegangene
Umsatz den Ringmitgliedern wieder zuzuweisen ist . " Die Ver

sammlungen sollen beschließen , daß fortab bei der Konkurrenz gegen
die gesperrten Firmen den Vertragstreuen Händlern keine Br

schränkung auferlegt werde . Eine kürzlich abgehaltene Versammlung
der Tapetenhändler Rheinlands und Westfalens hat es abgelehnt ,
in dem gewünschten Sinne zu beschließen , weil solche Beschlüsse daö
Ende der Organisation bedeuten würden . Die Ablehnung der Vor

schlage wird ' voraussichtlich zu einer allgemeinen Fahnenflucht und
damit auch zu dem „ Ende der Organisation " führen .

1398 ' 80,5 Proz . und 1899

gleich erledigte , wurden
und 1899 gar nur� 12,5
erledigt . Mehr wie die

Mkteravifches .

Juraschck Dr . Fr . , Universitätsprofessor , Otto Hübners geo -
graphisch st ati st ische Tabellen aller Länder der
Erde . Jubiläumsausgabe ( 50. ) für daS Jahr 1901 . Mit einer
graphischen Tabelle , die Volksznnahme im 19. Jahrhundert . 97 S.
Qucroktav . Frankfurt a. M. Heinrich Keller .

Wenige Veröffentlichungen können auf ein regelmäßiges Er -
scheinen während eines halben Jahrhunderts zurücksehen und unter
diesen wenigen wird sich kann , mehr als eine finden , die eine
private statistische Arbeit ist . Hübners geographische statistische Tabellen
bilden da eine Ausnahme und es gebührt sich, von ihnen Kenntnis zu
nehmen . Was entrollt sich da vor unseren Sinnen , wenn wir er -
wägen , welch ungeheure Veränderungen seit 50 Jahren der Statistiker
zu registrieren hatte . �Schon wenn ' wir nur dos äußerlichste der
Statistik ins Auge fassen , die Veränderung in der Volkszahl , da sehen
wir ein ungcheuerrasches Wachsen derselben , wir sehen einzelne Staaten ,
wie die Vereinigten Staaten von Nordamerika , deren Bevölkerung
sich in jener Periode verdreifacht hat , aber wenn wir auch von dieser
Ausnahme absehen , so ist doch die Zunahme auch in anderen
Staaten ganz gewaltig gewesen , so in Nußland , von noch nicht 70
auf über 106 Millionen , in Deutschland von ca . 36 auf 56 Millionen ,
in Oestreich - Ungarn von nicht viel über 30 auf 47 Millionen ,
während Frankreich nur von ca. 35 auf 38�/ , Millionen gestiegen
ist . Diese Zahlen allein zeigen schon die gewaltige lim -

wälzung innerhalb dieses halben Jahrhunderts in allen statistisch
aßbaren Erscheinungen . Welch gelvaltige Aenderung hat der Handel

mit sich gebracht , welches Anschwellen der Einfuhr - und Ausfuhr -
zahlen in diesen 50 Jahren festgestellt . Aber auch wie ungeheuer
ist die statisfische Littcratur gewachsen , wie schwierig muß es dem
Herausgeber sein , aus der Ueberfüllc von Werken die Haupi
daten herauszuziehe » , um seine Tabellen zu fertigen ; führt

doch selbst nicht weniger als 192 Quellenwcrke ' auf , die
er neben andren weniger wichtigen zum letzten Jahrgange
benutzt hat . Werden doch auch die wichtigsten geographifchen und
statistischen Verhältnisse von 63 Staatswesen dargestellt , wobei zu
beachten ist , daß Großbritannien mit seinen sämtlichen Kolonien , daß
Schweden und Norwegen , Oestreich - Ungarn , die Vereinigten Staaten
von Amerika mit ihren sieben abhängigen Gebieten , daS Deutsche
Reich mit seinen Einzelstaaten je nur als ein Staatswesen dabei
gezählt werden . Nur durch die größte Raumausui ' itzung ohne aber
>ie Lesbarkeit des Druckes darunter leiden zu lassen , ist cS mög¬

lich gelvesen , so viele Daten zusammen zu stellen . DaS Buch
enthält aber mehr als lediglich geographisch - statistische Daten ; neben
Angaben über die Bevölkerung . Volksdichtigkeit , Auswanderung ,
Nationalitäten , Konfessionen , Staatseinnahmen , StaatsauSgaben ,
Schulden , Papiergeld , Banknoten , Ein - und Ausfuhrhandel finden
ich auch Angaben über den Namen und die RegierungSfonn der

Länder , über Namen , Geburtsjahr , und Regierungsantritt
des Staats - Oberhauptes und der Name des

'
Thronfolgers ,

die Stärke der Armeen auf Kriegs - und Friedensfuß , der Kriegs - und
Handelsflotten ; dann finden wir in der zweiten Abteilung neben der
Statistik des Post - , Eisenbahn - , Telegraphen - und Telc ' phonwesenS
ein Verzeichnis der Haupterzeugnisse , die ausgeführt werden , der
Hauptstädte und wichtigsten Orte mit Eimvohnerzahl , der Wert der
Landesmünzen , der Maße und Gewichte , daneben dann noch statistische
Vergleiche in reichlicher Art und in einer Reihe spccicller Uebersichten
für die ganze Welt usw . usw .

Vergleicht man die ersten Ausgaben dieser Tabellen , seitdem sie
in Buchform erschienen sind , miteinander , so merkt man auch , wie
sie an Format und Umfang immer mehr und mehr gewachsen sind ,
leider ist auch der Preis von , wie uns dünkt , ursprünglich 50 Pf .
auf 1,50 M. gestiegen . Es wäre schade , wenn bei der vielen Be -
lehrung . die diesem Büchlein entnommen werden kann , der gesteigerte
Preis die Entwicklung der Verbreitung gehemmt haben sollte .

ack. br .

Segitz , Martin , Arbeitersekretär : Zur fünften General -
Versammlung , Vortrag über den dritten Punkt der Tages -
ordnung : Agitation . Zur Orientierung unsrer Verbands -
Mitglieder . Stuttgart . Verlag des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes .

Reben dem umfangreichen , 296 Seiten starken Protokoll der fünften
Generalversammlung des Deutschen Metallarbeiter - VerbandeS ist auf
Grund eines einstimmig gefaßten Beschlusses die Rede des Genossen Segitz
in einer kleinen 40 Selten starken Broschüre zur Massenverbreitung
besonders herausgegeben worden . Diese Broschüre erleichtert da «
Verständnis der neuen Organisation , die sich der deutsche Metall -
arbeiter - Verband auf seiner Nürnberger Generalversammlung gegeben
hat ; aber auch für weitere Kreise der Arbeiter sind die ersten
16 Seiten der Broschüre von außerordentlich großer Bedeutung .
durch die Klarheit . womit der Begriff der Neutralität
innerhalb der Gewerkschaften erörtert wird , durch die Be -
trachtungen über den für die Gewerkschaften geringen
Wert der Aufhebung des VerbinbungsverbotS für politische
Vereine . Sehr lehrreich werden auch für viele die Bemerkungen
über die christliche » Gewerkschaften sein , wie die Kritik unsrer gewerk -
schaftlichen Agitationsmethoden und wie die Vorschläge , die b' edauer -
liche Fluktuation in unsren Gewerkschaften nach ihren Ursachen durch
eine Statistik festzustellen . Das sind alles Dinge , die nicht nur für
die hunderttausend Mitglieder des deutschen Metallarbeiter -
Verbandes von sehr großer Bedeutung sind , sie sind ebenso den
Organisationen jeden Berufes zur Erwägung zu empfehlen .
Wir sind überzeugt , daß kein GewerkschaftSredacteur , der die
Seiten 5 —16 der Segitzsche » Schrift gelesen hat , eS unter¬
lassen dürfte , deren Inhalt seinen Mitgliedern wörtlich oder im
Auszuge zur Keuntnis zu bringen .

Die von Poersch unlängst wieder einmal in dem Organ deS
Frhr . v. Berlepsch zur Diskussion gestellte innere Frage in unsrer
Organisation erörtert auch Segitz . Auch diese Stellen sind für alle
diejenigen lesenswert , die noch nicht genau wiffen , wie und wo man
taktvoll Fragen jener Art zu erörtern hat . ack. dr .

Socinlo LUifzksMcge .
Nichterfüllung der Voraussetzungen des ArbcitSberhält -

niffes . Der Holzbildhauer K. verlangte durch Klage beim

Ge Werbegericht von dem Bildhauermeister Weber eine Lohn -

entschädigung wegen unberechtigter Entlassung . Der Beklagte machte

dagegen geltend , es hätte sich in den vier Stunden , die der Kläger
bei' ihm gearbeitet habe , herausgestellt , daß er die übernommene Arbeit

nicht sachgemäß zu machen verstehe . Sie sei unbrauchbar gewesen .

Zwei Zeugen , Kollegen des Klägers , sagten aus , daß der Kläger
unter keinen Umständen die Arbeit so hätte ausführen dürfen , wie er

eS gethan habe . Die Kammer IV unter dem Vorsitz des Gewerbe -

rich' tcrs Dr . Meier wies den Kläger mit seinem Entschädigungs -

anspruch ab . Begründend wurde ausgeführt : Der Kläger habe nach
der Ueberzeugung der sachverständigen Beisitzer die Voraussetzungen
des Arbeitsvertrages , die man an einen Holzbildhauer stellen müsse .

nicht erfüllt . Aus diesem Grunde sei der Beklagte an die Kündigungs -
frist nicht gebunden gewesen .

Durch beharrliche ArbeitSverwrigerung sollte der Maschinist
Lange einen Grund zur sofortigen Entlassung gegeben haben . L. ver -

klagte seinen ehemaligen Arbeitgeber Kühn , den Inhaber des

Kaiser Wilhelm - BadeS , beim Ge Werbegericht und

beanspruchte eine Lohnentschädigung von 46 M.
_

Der Beklagte
machte dagegen geltend , daß er berechtigt gewesen sei , L. plötzlich zu
entlassen , weil dieser sich geweigert habe , einen Hahn zu öffnen und
das Wasser auS einem zum russisch - römischen Bade gehörenden Bassin

abzulassen . Den Auftrag dazu hatte die Kassiererin dem Maschinisten
erteilt . Der Kläger bestritt , zn der ihm angesonnenen Leistung ver -

pflichtet geivesen zu sein . Auf Verlangen des Beklagten ivurde der

Vorgänger des Klägers , der Maschinenmeister Kröbdl , hierüber ver -
nomnien . Dieser bekundete : Er habe allerdings immer nachgesehen , ob
die Schleusen an dem fraglichen Bassin in Ordnung seien . Er habe sich
darum aber nur gekümmert , weil bei Unregelmäßigkeiten stets
der Maschinist zuerst verantlvortlich gemacht werde . Für seine ver «

tragsmäßige Pflicht habe er es nicht gehalten . Häufig hätten die

Hausdiener die Schleusen bedient , ohne daß man ihn vorher unter -

richtete . — Die Kammer VI unter dem Vorsitz deS Gelverberichters
Dr . Krause verurteilte den Beklagten zu der verlangten
Lohnentschädigung und Dr . Krause führte begründend aus :

Auf Grund der Zeugenaussage habe hier eine beharrliche Ver -

Weigerung der Arbeitspflichten des Klägers verneint werden müssen ,
weil eine Pflicht des Klägers zur Bedienung der Schleusen nicht an -
erkannt werden könne . Eine beharrliche Weigerung , die hier als

Grund zur Entlassung allein in Frage komme , liege aber auch sonst

nicht vor ; denn der ' Beklagte habe den Kläger » ach jener ein -
m a l i g e n Weigerung nicht nochmal aufgefordert , dem Auftrage
nachzukoinmen , und eine einmalige Weigerung sei eben keine b e -

h a r r l i ch e im Sinne des Gesetzes .

Uehke Nachvichkett und Depeschen .
Wirkung der deutschen Zollpolitik .

Hanau » 31. August . ( B. H. ) Man schreibt der „ Hanauer Ztg . "
von zuverlässiger Seite , die ö st reichische Regierung habe
in ihrem neuen , als vertraulich zur Verausgabung gelangten Zoll -
tarif den Zoll der deutschen Goldbijouterie von 3 Gulden

pro Kilo auf 35 Gulden erhöht . Das Blatt bemerkt hierzu :
Es ist dies gleichbedeutend mit einem Ruin der nach Oestreich
exportierenden deutschen Firmen der Bijouterie - Branche .

Zwanzig Personen umS Leben gekommen .

New Bork , 31 . August . ( W. T. B. ) Eine Depesche aus Kalispcl
( Montana ) meldet : Bei der Station Nyack im Gebirge riß gestern ein

Güterzug entzwei , 28 Wagen mit Kies beladen rollten infolge dessen
den Berg hinab und fuhren von hinten in einen Personenzug
hinein . Ein Solonwagen , in welchem sich der Gehilfe des Super -
intendenten der „ Great Northern Railway " Doive befand , sowie ein
mit Arbeitern besetzter Wagen wurden zertrümmert und
verbrannten . Dowe , sein Sohn , sowie 18 Arbeiter
käme » umS Leben . _

Köln , 31 . August . Die „ Köln . Ztg . " erhält Kenntnis von einem
Entwurf , der 1898 in Sofia von acht arnautijchen Führern und acht
macedonisch - bulgarischen Häuptlingen unterzeichnet wurde und der
die bisher nicht veröffentlichte politische Grundlage der Bestrebungen
der macedonisch - bulgarischen Vereine bildet . Ferner handelt es
sich um die Austeilung der westlichen europäischen Provinze »
der Türkei in zwei große autonome Provinzen : Albanien
und Macedonien . Die Generalgouvcrneure beider Provinzen sollen
vom Sultan mit Zustimmung der Mächte auf je fünf Jahre ernannt
werden und die einzelnen Verwaltnngszweige so eingerichtet werden ,
ivie sie früher in Osttumelien bestanden . Der türkische Botschafter
unterrichtete den Sultan von diesem Programm , der alsbald zwei
Adjutanten nach Albanien entsandte .

Offenbach , 31. August . ( B. H. ) In der photochcmischen Fabrik
von Krebs an der Sprendlinger Landstraße fand heute vor -
mittag 3V2 Uhr eine Explosion von Chemikalien statt , wodurch
daS Laboratorium zerstört wurde . Der Brand , der sich auf die

Nebengebäude ausdehnte , konnte nach einer Stunde angestrengter
Arbeit durch die Feuerwehr gelöscht werden . Eine große Anzahl
Personen wurden leicht verletzt , während ein vier Monate altes
Kind einer Arbeiterin lebensgefährlich verwundet Ivurde . Der
Materialschaden ist sehr bedeutend .

Koblenz , 31 . August . ( W. T. 93. ) Wie die Regierung bekannt
giebt , sind bei dem Brande des Regierungsgebäudes am 16. August
sämtliche HinterlegungS - Akten ein Raub der

Flammen geworden .
Frankfurt a . M. , 31 . August . ( B. H. ) Aus München wird

gemeldet : Ein hiesiger Großkaufmann , Eigentümer eines Posa -
mentier - Enffrosgeschäfts . wurde gestern verhaftet , weil er einem
hiesigen Privatmann 30 000 M. durch falsche Angaben entlockt
haben soll .

Frankfurt a . M. » 31 . August . <B. H. ) Aus Luzern wird der
„ Franks . Ztg . " telegraphiert : Eine von socialistischer Seite dem großen
Stadtrat eingereichte Interpellation wegen des ohne Ausweis -
papiere hier sich aufhaltenden ehemaligen Polizei - Agenten
Normann - Schumann hatten keinen Erfolg . Ein Antrag , keine
Aufenthaltsbewilligung bei der Regierung zu befürworten, ' wurde
mit 15 gegen 12 Stimmen abgelehnt .

Frankfurt a . M. , 31. August . <B. H. ) Die „ Franks . Zeitung "
meldet aus Genf : Der Direktor der Genfer Museen I a q u e s
M a h o r , der eine sehr angesehene Stellung einnahm , wurde
wegen Unterschlagung von 150 000 Frank verhaftet .

Leipzig , 31. ' August . <W. T. B. ) Heute nachmittag wurde auf
dem Uebergang der Magdeburger Eisenbahn in Gohlis das Fuhr «
werk des Milchhändlers Mischke . j auf welchem fich 5 Personen be -
fanden , von zwei Lokomotiven erfaßt und zertrümmert .
Alle fünf Insassen wurden verletzt , zum Teil schwer. Die Ehefrau
deS Milchhändlers starb bei der Ueberführung nach dem Kranken -
Hause . Der Bahnwärter , welcher gerade im Begriff gewesen war ,
die Schranke zu schließen , hatte den Führer deS Fuhrwerks ver¬
geblich gewarnt .

Wien , 31. August . ( B. H. ) Der bekannte Altertumsforscher ,
Hofrat Karl L i n d ist hier im Alter von 67 Jahren g e st o r b e n.

Budapest , 31. August . ( W. T. B. ) Das „ Ungarische Telegraphen -
Korrespondenz - Bureau " teilt bezüglich seiner neulichen Meldung von
der Verhaftung eines angeblichen Anarchisten in
Debreczin jetzt mit , daß der Verhaftete ein Land st reicher
ist , dessen Angaben keinerlei Bedeutung beizulegen sei .

Madrid , 31. August . ( B. H. ) Die vor einigen Tagen von der
hiesigen Presse verbreitete Meldung betreffend den Eintritt
Spaniens in den Zweibund war verfrüht , ist jedoch , wie es
heißt , nicht unbegründet . Dem Blatt „ Heraldo " zufolge wird ein
Alliancevertrag , welcher den Eintritt Spaniens in den Zweibnnd
betrifft , erwogen . Zu diesem Zwecke soll eine russische Mission
während des Zarenbesuchs in Frankreich in Madrid eintreffen .

Beramworilicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil veranlwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. ttuterhattungsblati .
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Berliner Partei - Angelegenheiten .
Socialdcmokratische Totenfeier . Zum Andenken an

Ferdinand Lassalle und unsre großen Toten hält der sechste Reichs -

tags - Wahl kreis heute , Sonntagmittag 12 Uhr in folgenden Lokalen
vier Versammlungen ab : Schönhauser Vorstadt : Werna u ,
Schtvedterstr . 23 —24 . Rosenthaler Vorstadt und Gesundbrunnen :
Swineniünder Gesellschaftshaus , Sivinemünderstr . 42 .

Wedding und Oranienburger Vorstadt : Kolberger Salon ,
Kolbergcrstr . 23 . Moabit : Ärends Brauerei , Turmstr . 25 —26 .
Referenten : Waldeck Manasse , Ströbel , Rosenötv , Heine / Um zahl -
reichen Besuch bitten Die Vertrauensleute .

I » Köpeuick ist am kommenden Sonnabend bei Scheer ,
Wilhelmsgarten , eine vom Wahlverein veranstaltete Gedächtnis -
f e i e r für unsre Toten .

Wilmersdorf . Mittwochabend 8V2Uhr findet die Versammlung
des Wahlvereins in Wittes Volksgarten , Bcrliuerstr . 40, statt . Be -
richt der Delegierten von der Generalversammlung . Gäste will -
kommen .

Steglitz - Friedenau . Die nächste Versammlung des social -
demokratischen Wahlvereins findet ain Dienstagabend 8�/s Uhr bei
Schcllhase statt . Auf der Tagesordnung steht : 1. Der Schiedsspruch
in Sachen der Accordmaurcr und der „ Leipziger Volkszeitung " .
Referent Genosse Leim dach . 2. Diskussion . 3. Bericht von der
Generalversammlung .

Lichtenberg - Fricdrichöberg - WilhelmSberg . Am Montag
finden sich die . Mitglieder des Socialdcmokratischen Wahlvereins
evenwell mit ihren Frauen abends 8>/z Uhr in den Bezirkslokalen
zum Zahlabend zusammen . Die Petitionsbogen ivolle man mit -
bringen und erforderlichen Falls neue verlangen i mögen daher die
Uuterschriftensammler den heutigen Sonntag recht ausnützen .

Der Vorstand .
Mariendorf - Tempelhof . Am Dienstag , den 3. September cr. ,

abends 8l/s Uhr , findet in Tempelhof bei Adel , Germaniastraße ,
die regelmäßige VercinsversamnUung des „ Socialdemokratischen
Wahlvereins für Mariendorf und Umgegend " statt , in welcher Gc -
nosse S chu b ert - Schöneberg eine » Vortrag „ Ueber die Landtags -
wähl " halten wird . Außerdem steht der „Bericht von der Kreis -
Generalversammlung " ans der Tagesordnung und ersucht der Vor -
stand um recht regen Besuch dieser Versammlung . — Gäste will -
kommen .

ZTfllmlvs .
Wie das städtische Obdach „ lcer ' � geworden ist .

Aus dem städtischen Obdach Ivurde in der letzten Zeit niehrfach
gemeldet , daß die im vorigen Winter stark an ge -
sch wollene Schaar der Obdachlose n in rascherIlb -
nähme begriffen sei . Besonders in der Abteilung für
Familien soll es sehr viel leerer geworden sein . Es könnte da -
nach angenommen werden , daß es der Mehrzahl der obdächlosen
Familien gelungen sei , sich wieder eine regelrechte Woh «
n u n g zu verschaffen . Aber eine solche Schluß -
folgerung wäre vorschnell . Die Belegungsstärke der Familien -
abteilung des städtischen Obdachs bildet nämlich durchaus keinen
jederzeit zuverlässigen Maßstab für den jeweiligen Umfang der Herr -
schenden Wohnungsnot und der durch sie gesteigerten Obdachlosigkeit .
Die Zahl der Insassen des Familienobdachs kann sozusagen k ü ii st -
lich verringert werden . Das geschieht in der Weise , daß einer
schon längere Zeit im Obdach verpflegten Familie eines schönen
Tages eröffnet wird , sie sei von nun an „ außer Verpflegung
gesetzt . " Eine solche Familie darf zunächst nach Ivie vor
auch am Tage in dem Obdach verweilen . Sie wird aber
in einen besonderen Rauni verwiesen und bekommt außer
dem üblichen Morgenimbitz nichts weiter zu essen , muß
sich also im wesentlichen selber zu beköstigen versuchen . Nach einiger
Zeit ivird dann aber den Leuten auch die Erlaubnis , am Tage im
Obdach zu bleiben , entzogen . Es steht ihnen fortan nur noch die
Abteilung für nächtlich Obdachlose offen . Die ganze Familie findet
sich hier des Abends ein , wird für eine Nacht aufgenommen , schläft
bei den alleinstehenden Obdachlosen in den Baracken und
muß am andern Morgen wieder auf die Straße
hinaus . Wohlgemerkt : Die ganze Familie , also auch die
Kinder bis hinab zu den allerklcinsten . Die Familien , die
diese Umquartierung mit alle » ihren Folgen über sich ergehen
lassen müssen , werden nun nicht mehr bei der Fnmilienabteilung ,
sondern bei der Abteilung für nächtlich Obdachlose gebucht . Eine
Vermehrung um beispielsweise 60 Personen hat aber bei dieser Ab -
teilung sehr wenig zu bedeuten und wird hier noch gar nicht be -
merkt , während bei der von vornherein viel kleineren Familien -
obteiluug eine Verminderung um dieselbe Zahl bereits stark
ins Gewicht fällt und als eine beachtenswerte Abnahme
gelten darf . So kann es kommen , daß selbst dann , wenn
etwa noch keine einzige Familie wieder eine eigene
Wohnung gefunden hat , dennoch die Obdachlosigkeit ganzer Familien ,
sofern man über ihren Umfang nack den Verhältnissen des städtischen
Obdachs urteilen will , abgenommen zu haben scheint .

Von diesem wirksamen und dabei billigen Mittel , das Familien -
y h d a ch „ leer " zu bekommen , hat man schon lange Gebrauch
gemacht , in der letzten Zeit scheint aber besonders viel umquartiert
worden zu sein . In welchem Umfange das geschehen ist und noch
geschieht , davon kann man sich überzeugen , wenn man des
Morgens der Entlassung der Obdachlosen zuschaut . Man sieht da
eine Menge Frauen , die mit ganz kleinen Kindern , ja
mit Säuglingen in den kalten regnerische » Hcrbstmorgcn
hinaus mnfscn . „ Wo werden Sie denn nun den Tag über bleiben ? "
fragten wir eine solche Frau , die eben mit drei Kindern von vier
Jahren bis hinab zu zwei Monate » aus dem ungastlichen Hanse
herausgetreten war und jetzt plan - und ratlos auf der Straße stand .
„ Ja . wo — ? ! Ich habe ja keine Vcrivandten in der Nähe — keine
Bekannten ! Wo soll ich denn hin ? l Da drüben , in der Winsstratze ,
in der Dauzigcrstraßc — da setze ich mich auf die Erde und bleibe
sitzen , bis mich der Schutzmann wegbringt . " In der Winsstraße ,
kaum hundert Schritt vom Obdach entfernt , saßen und standen
bereits mehrere Mütter mit ihren Kindern . Auf dem lehmigen , vom
Regen der vorhergehenden Nacht aufgeweichten Fußweg , der da
draußen noch das Trottoir vorstellt , hockte an einen Zaun gelehnt
eine Frau und säugte ihr sieben Wochen altes Kind , während andre

Frauen sie umstanden , um sie den Blicken der das Obdach ver -
lassenden , hier vorbeipassierenden Männer zu entziehen . Wir traten

nachher an die Gruppe heran und sprachen mit einer der
Frauen . „ Da steht ja das große , schöne Haust " rief
sie mit schneidendem Hohn , indem sie nach den Fenstern dieser an -

geblichen Stätte der erbarmenden Liebe hinwies . „ Dä steht ' s
ja — aber leer steht ' S ! Und >v i r müssen mit nnfrcn
Kindern hier draußen sitze » und frieren ! " Solche und ähnliche
Bilder bieten sich jetzt in der Umgebung des Obdachs täglich dem

Passanten . Sie sind den Arbeitern , die hier in früher Morgenstunde

Iw Jorroirts " Kerlim N
vorbeikommen und ihrer Arbeitsstelle zustreben , längst nichts Neues

mehr , aber sie wecken in ihnen jeden Morgen aufs neue den Grimm ,
über die empörende , geradezu unmenschliche Behandlung , die

sie hilflose Frauen und Kinder erleiden sehen . Wir

haben mehrfach beobachtet , wie Arbeiter , indem sie an den

obdachlosen , auf die Straße geworfenen Familien vorbei -

eilten , einer Mutter oder einem der Kinder wortlos das

eigene Frühstück in die Hand druckten .

So also sehen die Wirkungen der in dem Obdach eingetretenen
„ Leere " aus ! Welche Gründe die Obdachverwaltung zu der Plötz -
liche Strenge hat , mit der sie seit ' einiger Zeit gegen die obdachlosen
Familien vorgeht , das entzieht sich nnsrer Kenntnis . Der Inspektor

hat erklärt , er wolle das Haus „ rein habe n" . Wenn die

Mütter , die als die nächsten Opfer dieses Reinigungseifers des

Herrn Inspektors an der Reihe sind , zu dem Gestrengen
gerufen iverden , dann treten sie nur mit Furcht und Zittern
vor ihn hin . Sie bitten und betteln , sie weinen und schreien , sie
weisen auf ihre hflflosen Kinder . Raus ! ist die Antwort des

Inspektors . Mutz das sein ? Der Mann hat selber Kinder und ist
sicherlich mit zärtlicher Liebe um sie besorgt . Und doch treibt er
Kinder , die tausendmal hilfsbedürftiger als die seiiiigen sind , im

Morgengrauen hilflos in Regen und Wind hinaus l Es ist
geradezu undenkbar , daß dieser Mann aus eignem Antriebe

so handelt . Wer mag ihm die Weisung erteilt haben , mit fo
mitleidloser Strenge zu verfahren ?

Der Triumph der Magistratsbüreankratie . Die Stadt -

verordueten - Bersammlung hatte am 22. Februar 1360 beschlossen ,

geeignete „ Vorkehrungen zu treffen , um zu verhindern , daß denjenigen ,
die mit der Zahlung von Krankenhauskur - und Verpflcgimgskostcn
im Rückstände sind , das Wahlrecht entzogen werde " . Der Magistrat
teilt den Stadtverordneten nunmehr zur Kenntnisnahme mit , daß

nach sorgfältiger Prüfung der Frage des Einflusses der Krankenhaus -

pflege auf das Wahlrecht sich ein Weg habe nicht ermitteln lassen ,

durch den verhindert werden könnte , daß denjenigen , die

mit der Zahlung von Krankenhanskur - und Verpflegungs -
kosten im Rückstände sind , das Wahlrecht entzogen werde .

Sowohl die Beratungen der Arm' endirektion , die eine Subkomtnission
von acht Mitgliedern zur Prüfung dieser Frage und aller gemachten
Vorschläge eingesetzt hatte , als auch die des Magistrats haben ein

negatives Ergebnis gehabt .
Ob die Stadtverordneten - Versammlung nunmehr den Magistrat

darüber belehren wird , daß dort , wo ein Wille ist , sich auch ein

Weg findet ?

Gegen die Nichtigkeit der bis zum Juli öffentlich aus¬

gelegten W ä h l e r l i. st e u sind nur von 33 Personen Ein -

Wendungen gemacht worden , davon haben 27 Personen rechtzeitig
und sechs nachträglich unbegründete Einwendungen erhoben .
llutcr den 27 Personen befinden sich 7,. die als Schlafburschen , 5, die '

noch nicht ein Jahr in Berlin gemeldet sind , 5, die Steuerrückstände
haben und 10, die entweder noch zu jung , zum Satz von 2,40 M.

veranlagt worden sind oder sich inÄntersuchuiig befinden und Unter -

stützungen beziehen . D' � nachträglich mit Einwendungen noch gc -
kommenen 6 Personen sind teils

'
mit Steuern im Rückstand , teils

nicht staatSangchörig .

Eine brave , opfermütige Parteigenossin , Frau Lujse Ranke .

geb . Müller , ist am Donnerstag aus dem Leben geschieden . Frau !
Ranke war eine der ersten , die erkannt hatten , daß die Proletarierin
im großen . Befreiungskampfe berufen ist , sich mit in die Reihen zu
stellen . Sie war Mitbegründcrin der ersten Textilarbeiterinnen -

Organisation , die unter dem Nämen des Vereins der Wirkeriunen
Berlins Ende der achtziger Fahre ins Leben trat . Sie leitete den

Verein , bis er sich dem Textilarbeiterverband anschloß . Sodann

war Frau Ranke Mitglied der Agitatiouskommission der Textil -
arbeiter , ebenfalls gehörte sie der Frauen - Agitatiouskommission an .

Ein schweres Leiden zwang sie , sich in de » letzten Jahren von der

öffentlichen Thätigkeit zurückzuziehen , doch hing sie bis zum letzten

Augenblick an der proletarischen Sache . Jetzt hat der Tod sie von

ihren Qualen erlöst . Die Parteigenossinnen und Genossen Berlins

werden ihr Andenken in Ehren zu halten wissen .

Das neue Gcmrindeschnlhans in der Christianiastraße ist
jetzt fertig und wird mit Beginn des Winterhalbjahres in Benutzung
genommen werden . Es enthält 36 Klassen und ist für die 224 . und
die 223 . Gcineindeschule bestimmt , die bisher , seit ihrer im April 1839

erfolgten Eröffnung , . in der Prinzenallee beziehungsweise in der

Griinthalerstraße untergebracht lvaren . Die Form des sehr breiten ,
aber nur wenig tiefen Grundstücks hat dazu genötigt , die einzelnen
Gebäude in einer bei Berliner Schulbnuten sonst nicht üblichen
Weise anzuordnen . Die Baulichkeiten liegen sämtlich unmittelbar
an der Straße : in der Mitte das langgestreckte Schnlhans , zur
Linken das Wohnhans für die Rektoren , zur Rechten die Turnhalle
und daran angebaut ein Straßenreiiiignugsdcpot . Diese Anordnung
gab Geleqenbeit zu einer malerischen Durchbildung der ganzen Au -
läge , für die die Stilformcn der deutschen bkcuaissauce gewählt worden
sind . Bei der großen Breite der Christianiastraße — sie hat hier
eine mit vier Reihen von Bäumen bepflanzte Mittelpromenade und
zwei seitliche Fahrdämme — kann das Gesamtbild voll ziir Geltung
kommen .

Der Rektor der 141 . Gemeindeschule , l�err R. Lehmann , teilt
uns zu der unter der Stichmarke „ Strafe für Armut " gebrachten
Meldung mit , daß der in Betracht kommende Lehrer den Schäle -
rinnen , die keinen Atlas ' besaßen , aufgegeben hatte , sich das Lehr -
mittel für die in Betracht kommende Stunde von Schülerinnen einer
anderen Klasse zu entleihen (!). Daun schreibt der Rektor : Das
betreffende Mädchen batte das denn auch eine Zeitlang regel «
niäßig gethau . plötzlich aber versäumt . Es erhielt des -
halb die Strafe , den angeführten Satz ( Ich soll in der
Geographiestunde einen Atlas haben ) zehnmal aufzuschreiben .
In der nächsten Stunde , nach drei Tagen , hatte das Mädchen die
Strafarbeit nicht nur nicht gemacht , sondern sagte auch dem Lehrer ,
ihr Vater habe gesagt , zu solchen Arbeiten habe er kein Papier . Es
erbiclt nun allerdings den erwähnten leichten Schlag mit der Hand
auf die Schulter , und der Lehrer übergab ihm außerdem ein Blatt
Papier nnt der Weisung , den fraglichen Satz nunmehr zwanzigmal
zu schreiben .

Dem Mädchen wurde aufgetragen , diesen ivirklichcn Hergang
der Sache dem Vater noch einmal wahrheitsgemäß zu erzählen . .

Diese Zuschrift läßt uns im Unklaren darüber , tvärum das
Mädchen plötzlich versäumt haben soll , sich den Atlas von der
Schülerin einer andren Klasse zu entleihen , eine Prozedur , die doch
nicht allein recht eigentümlich und den Schnlverhältnissen Berlins
wenig würdig ist , sondern doch auch seine großen Schwierigkeiten
haben kann . Auch der Schulleiter kann dem Mädchen schwerlich das

Zeugnis versagen , daß es eine gute Schülerin und keineswegs
verslockt und boshaft ivar . Um so ' mehr hätte er sich hüten sollen ,
das Kind mit einer Strafe zu bedenken , die unter den vorliegenden
Umständen kaum anders als eine Bestrafung für Armut aufgefaßt
werden konnte .

Der Ankauf von großen Terrains an der Landsberger Allee
im Werte von mehr als 4Ve Millionen Mark zur Eriveiterung
des städtischen Vieh - und Schlachthofes durch die Stadt
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ist1 vom Magistrat nunmehr beschlossen worden . Anfänglich war der

Ankauf eines Terrains östlich des Viehhofes auf Lichtenberger Gebiet

von feiten der Stadt geplant ivorden . Dieser Plan scheiterte an der

Eiugemeinduugsfrage .

Wege » uuerschrockcuen Verhaltcus erhielt Polizeilieutcnant
Deuckler , Ratheuowerstr . 7, ein Anerkennungsschreiben des Polizei -
Präsidenten . Der Lieutenant hielt am Sonntaguachmittag am

Oranienburger Thor einen anscheinend tobsüchtigen Rüssen fest , der
dem Buchhalter Koch eiiien Messerstich in die Stirn versetzt hatte .

Er ließ ihn nicht los , obgleich ihn der Russe , Namens Ghschowitz
aus Wilna , mehrfach durch Stiche verlvundete , bis es mit Hilfe von

Passanten gelang , dem Wüterich das Messer zu entreißen imd ihn

zur Wache ' zu bringen . Ghschowitz befindet sich in Untersuchungshaft ,
aber es ist nichts aus ihm herauszubringen . Der verletzte Polizej -
lieutenant Deuckler ivird noch ärztlich behandelt . — Diese Handlung
des Polizeipräsidentcu verdient Nachahmung . Sie wäre angebracht

gewesen auch in den gerichtlich konstatierten Fällen , wd Cjhilpersönen
ans der Polizeiivache brntalisiert worden sind und dann , der Ge -

fahren nicht achtend , dafür gesorgt haben , daß die Mißhapdlungen

zur Sühne kamen . Hätte hier der Polizeipräsident den in Betracht
kommenden Personen öffentlich seinen Dank ausgedrückt , so würde

das auß die prügellustigen Beamten ohne Zweifel erzieherisch ein -

gewirkt haben .

Bulletin vom Straßenbahn - KriegSschauPlatz . Die Zahl der

von der „ Großen Berliner " Totgefahrenen hat sich ivieder erheblich
vermehrt . Nachdem es mehrere Monate hindurch je zwei von der

Straßenbahn Getötete gegeben hatte , beträgt die Zahl der im Monat

August ums Leben Gekommenen nicht weniger als 5- Personen . Es

sind dem Strnßcnbahubctriebe zum Opfer gefallen : Der 15jährige

�Hutmacherlehrling Arthur B u rch a r d t am 3. August in dcp Charlotten -

fftraße , der 54jährige Kaufmann Vogel am 5. d. M. in der Belle -

Alliancestraße . der ' 4jnhrige Sohn des Tischlers B o d i n in Halensce
am 9. d. M. , der 71jährige Pensionär Hilgenfeld in der

Rathenowerstraße am 12. d. M. und der Soldat Wilhelm Rasch k. e

auf der Charlottenburger Chaussee ain ' 6. d. M. Gegenüber dieser

Toteulistk will es wenig bedeuten , wenn die Zahl ' der Schwerverletzten
von 17 auf 14 zurückgegangen ist , unter denen sich auch ein dutch
einen gerissenen Oberleitungsdraht erheblich verletzter Knabe befindet .

Zu den Zusammenstößen und Wagenbränden haben sich als „Aller -

neuestes " - die ausgerückten Straßenbahnwagen gesellt .
welche auch nicht zur Erhöhung der Verkehrssicherheit in den Straßen

beitragen .

Wege » des schwere » SchadcuS , de » sie durch die Landes -

traner erlitte », hatten sich auch die Mitglieder des Berliner T o n -

k ü n st I e r - O r ch c st e r s an das Hofmarschallamt gewandt , dansit

dieses ihnen für den Ausfall an Arbeitsverdienst eine Vergütung ge -
währe . Die Antwort , die der Minister des tgl . Hauses auf dies

Gesuch gegeben hat , lautet folgendermaßen : j
„ Der Bitte um Gewährung einer Entschädigung für die den Mit -

gliedern des Berliner Tonkünsller - OrchcsterS durch die Landestrauer

erwachsenen Einnahme - Ausfälle bcdaure ich nicht entsprechen

zu können, " Punktum !

In de, » Befinde » der Ruhrkranke » , die im Garnison -

lazarett I liegen , dauert die Besserung an . Vorgestern winden die

ersten Geheilten , drei Füsiliere von der 3. Kompagnie des Garde -

Fttsilier - Regimeiits . aus dem Lazarett entlassen . Gestorben ist seit

heute vor acht Tagen niemand mehr . Auch ein Zugang von Kranken

hat seit dieser Zeit nicht mehr stattgefunden .

Vom Elend der Bäckermeister . Ein Kongreß der Bäcker -

meister - Veteranen des Deutschen Reiches , d. h. ehemaliger

Bäckermeister , die dem Berufe Valet gesagt höben , und als Rentiers ,

Hausbesitzer usiv . ein beschauliches Leben führen / soll im kommenden

Frühjahr stattfinden . Es soll von einer Anzahl lvohlhabend ' er
früherer Bäckermeister ein A l t e n h e i m für in Not geratene ältere

würdige Angehörige des Bäckerhandwerks ins Leben gerufen werden .

Raubanfall . Gestern abend wurde in einem Hanse ' am Wein -

bcrgsweg , der Justrumcntcmnachcr Anton Czekalsky , ein bereits

bejahrter , indessen noch rüstiger Mann festgenommen und zur Haft
gebracht , weil er den Versuch gemacht hatte , einem Mann eine »

Beutel mit einer bedeutenden Geldsumme gewaltsam zu entwenden .

In dem Besitz des Thäters ivurde eine kleine Flasche, , welche an -

geblich ein Beläubiiiigsmittel enthalten haben soll , sowie ein mit

einem solchen . getränkter Schwamm vorgefunden und beschlagnahmt .

Czekalski behauptete , in jener Flasche sei nur Franzbranutivein

enthalten gewesen , welchen er gegen Kopfschmerzen anzuwenden pflege .

Ein großer Einbruchsdiebstahl ist in der Nacht zum Freitag
in der Wohnung des Geheimen Negieriiugsrats Prof . Dr . v. Kauf -
m a n ü an der Ecke der Maßen - und Kurfürstenstraße verübt ivorden .

Geheimrat v. Kaufmann befindet sich noch auf einer Urlaubsreise ,

während der Pförtner , die Wirtschafterin und der Diener in seiner
Villa zurückgeblieben sind . In der vorletzten Nacht prange » nun

Diebe durch den Vorgarten , dessen Gitter sie überstiegen , in die

Küche und von da aus in verschiedene Wohnräume eiii . Sie cr -

beuteten für mehrere tausend Mark Gold - und Silbersachen und

wahrscheinlich auch eine erhebliche Summe baren Geldes . Wie hoch

sich der Wert des gestohlenen Gutes im ganzen beläuft , konnte noch
nicht festgestellt iverden , da der Bestohlene allein darüber genauere
Auskunft ' geben kann .

Anö Verzweiflung über einen Unfall hat ' der 54 Jahre alte

Handelsmanii Alexander Wilhelmi ans der Rei »icke >idorferstraße 36a

Hand an sich gelegt . Der Mann kam mit seinem Handel nicht mehr

zurecht , gab ihn daher vor acht Wochen auf und fand dann die nach -

gesuchte Aufnahme in der Arbeiterkolonie . Vor vier Wochen hatte
er das Unglück , daß ihm bei der Arbeit ein Splitter ins Auge flog .
Trotz ärztlicher Behandlung in einer Klinik verschlimmerte sich das

Auge , so daß Wilhelmi an seiner Herstellung verzweifelte . Seit

Dienstag voriger Woche war er verschwunden , bis man ihn gestern
als Leiche iviederfand . In der Verzweiflung hatte er sich - in der

Jungfernheide auf Plötzciiscer Gebiet erhängt .

Tischler Gntzka und Bäcker Oelze , die wegen Verdachts der

Ermordung des Schlossers Canitz aus der Feldmark bei Bernau in

Prenzlau in Untersuchungshaft gesessen haben und am 23 . August
entlassen wurden , sind gestern wegen schwerer Diebstähle und Ein -

brüche in Uhrmacher - und Juivelierlädcn wieder festgeiioMmen
worden .

Ei » hmnaner Arbeitgeber , wie man deren selten trifft , ist ,
wie uns von der Organisation der Lederarbeiter geschrieben
ivird , der Lederfabrikant Herr Dr . Otto S a I o m o n . deffen
Fabriken sich unter der Firma Martin I . Salomon u. Co. in Rix -
dorf und Treptow befinden . Nachdem vor Jahren schon von dem

früheren Geschäftsinhaber Herrn Martin Salomon die neunstündige
Arbeitszeit eingeführt war , hat der jetzige Inhaber die im Betriebe

beschäftigten Arbeiter ans Anlaß der schlechten Geschäftslage eine

Woche pausieren lassen . Herr Salomon erklärte hierbei ,
daß er die allgemeine Arbeitslosigkeit nicht noch ver -
mehren möchte und daher den Arbeitern

'
die Ferienzeit

dadurch erträglich machen ivolle , daß er jedem ein „ Kostgeld " von
15 M. gewähre , das bei Arbeitern mit starker Familie auf 18 M.

erhöhl werde . Er habe die Absicht , eine solche Fcrienwoche auch in
kommenden Jahren wiederkehren zu lassen . Erwähnt sei noch , daß
die Arbeiter des Betriebes in ihrer Koalitionsfreiheit nicht im gc -
ringsten behindert werden . Angesichts dieser Umstünde hat der
Lederarbeiterverband recht , wenn er mit Bedauern der Thatsache
gedenkt , daß einige der im Betriebe beschäftigten Kollegen es nicht für
iiötig halte », ihrer Organisatiouspflicht zu genügen , weil sie meinen ,
für sich alles erreicht zu haben .



C itft l �- 5 « 0 ® � ? �eM ' st Freitagabend um
8 Uhr der Schiffer Adolf Raiv . tz am Friedrich - Karl - Ufer . wo er mit
seinem Fahrzeuge lag . lebensgefährlich verunglückt . Auf Deck
stehend , glitt er aus und fiel kopfüber rücklings in den leeren Kahn
hinab . Der Verungliickte schlug sich die Hinterseite deS Schädels au
und liegt im Kraiikenhause , in das er blutüberströmt von drei
Männern gebracht wurde , noch bewujjtlos danieder .

Der LehrlingSnachwciS im Verein für das Wohl der aus der
Schule entlassenen Jugend nimmt seinen Anfang am 1. September er .
Handwerker . Gewerbetreibende und Kaufleute , welche zum 1. Oktober
Lehrlinge einzustellen wünschen , wollen ihre Anträge an die ihnen
zunächst gelegene der folgenden Unterbringungsstellen richten : Für
den Süden an Herrn Seibke , 80 . Ig . Reichenbergerstr . 44/4S ; für
de » Norden an Herrn Brüggemann . N. 39 , RavenSstr . 4 ; für den
Nordosten an Herrn Rektor Lutzenberger . dl0 . SS. HeinerSdorfer -
strafee 18 ; für den Westen an Herrn Rektor Haumann . W. 86 ;
Derfflingerstr . 18 a ; für den Nordwesten an Herrn Sadowsky .
« w . 21 , Turmstr . 86 ; für den gesamten übrigen Teil der Stadt
an Herrn Rektor Drehmann , 0. 2, Hinter der Garnisonkirche 2,
sowie an Herrn Lehrer Battrö , NO . 55 , Rhkestr . 15/16 v. I .

Arbeiter - Bildungsschule . Sonntag , den 8. September ,
Familien - Ausflug nach Friedrichsfelde . Abfahrt des
Zuges voth Alexanderplatz 1,23 , Sche fischen Bahnhof 1,82 . Für Nach¬
zügler : Budes Festsäle , Prinzen - Allee 30 bezw . Schloffpark Friedrichs -
selbe . Um zahlreiche Beteiligung der Mitglieder und Freunde der
Schule ersucht Das Komitee .

Freie Volksbühne . Die Vorstellungen der ersten Serie im
Berliner Theater — Othello — unter persönlicher artistischer
Leitung des Direktors Paul Lindau , beginnen : 1. und 2. Abteilung :
heute nachmittag a3/4 Uhr ; 3. und 4. Abteilung : 8. September ;
5. und 6. Abteilung : 15. September ; 7. und 8. Abteilung :
22 . September : 9. und 10 . Abteilung : 29 . September ; 11 , und
12 . Abteilung : 6. Oktober .

. Die zweite Serie im Lesfing - Theater — Gespenster —
artistische Leitung Direktor Mtte - Wild : 1. Abteilung : 22 . September ;
2. und 3. Abteilung : 29. September ; 4. und 5. Abteilung : 6. Oktober ;
6. und 7. Abteilung : 13. Oktober ; 8. und 9. Abteilung : 20. Oktober ;
10. »nid 11. Abteilung : 27 . Oktober ; 12. Abteilung : 3. November .
Sonntagnachmittags 23/ » Uhr . Die Mitglieder werden dringend ge -
beten , pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Dem Zoologischen Garten hat Herr M i s ch l > ch . Leiter der
Station Kete - Kratschi in Togo , einige interessante Haustiere
aus jenen Gegenden geschickt , eine Ziege und einen sehr bemerkenS -
werten Windhund . Die Kenntnis der afrikanischen Haustiere ist noch
so lückenhaft , daß jedes Exemplar , welches den Zoologen zur Unter -
fuchung gestellt ivird , von grofcem Wert ist . Namentlich der Hnnd
des Togo - Hinterlandes hat das lebhafteste Interesse der Gelehrten
erregt , weil er von den in Westafrika häufigen , als Schlachtvieh be -
nutzten Hunden in der Gestalt und dem Benehmen erheblich ab -
weicht .

Dem Berliner Aquarium find während der jüngsten Zeit so viele
neue und seltene , als erwünschte Ergänzungen in die Tierbestände aller
Abteilungen eingleisende Arten zugegangen , dasi wir hier nur Einiges er-
wähnen können . Ebenso schwer lebend sür die Gefangenschaft zu bekommen
wie in dieser zu erhalten ist eine nordische Bogelart , die zu den dreizehigen
Tauchervögeln oder Alken zählende , oberseits braunschwarze , nnterseits
weihe Summe , einer der seltensten und interessantesten Gäste wisscnschast -
IiÄer Schauanstalten . Und die Beschaffung dieses Seevogcls der seine
südlichste Brutkolonie in den Höhlen der steilen Felswand des . Lummen -
gat " auf Helgoland hat , wird immer schwieriger , weil die Helgoländer
,etzt lohnendere Beschäftigung und Einnahme haben und daher mit dem
Ausfüttern aus dem Nest gefallener junger Lumnien sich nicht mehr abgeben .
Im Berliner Aquarium bewohnen sie das mittelste und geräumigste der
vor dem unteren Ausgang belegenen großen Secwaflerbecken , in dem die
Vögel , wenn sie soweit erwachsen sind , von Zeit zu Zeit ihre unvergleichlich
schönen und gewandten Schwimm - und Tauchcrkünste , die man hier von der
Seite her bestens beobachten kann , zeigen . In und untenn Wasser haschen
die sich sicher fühlende » älteren Lummen auch nach ihrer Beute , während
junge Exemplare sich noch meist am Land aufhalten und hier ihre in ll . inen
Fischen oder Fischstücken bestehende Nahrung zu sich nchinen .

A« iS den Nachbnrorle » .
Eine genaue Ucbcrwachnng der Gesindevcrmieter und

gewerbsmätziqen Stellenvermittler durch die Ortspolizei - Behörden
bat der Regierungspräsident zu Potsdam angeordnet . Es soll die
Einhaltung der durch die Gelverbenovelle den Stellenvermittlern
auferlegten Verpflichtungen geprüft und ihre Bücher sollen mindestens
zweimal jährlich einer Revision unterzogen werden . Ausgenommen
von dieser ortspolizeilichen Ueberwachung sind die Stellenvermittler
sür die Bühne , die Theater - und Konzertagenten .

Ueber einen schweren Unfall wird uns aus Teltow be -
richtet : Der bei der Aktienbrauerei Hilfebein angestellte Arbeiter -
Becker wollte aus eignem Geheiß ein Storchnest entfernen , welches
sich auf dem Schornstein des alten Brauereigcbändes befindet , worin
die Gesellschaft ihre Niederlage hat . Beim Anfftieg an der Leiter
that Becker einen Fehltritt und stürzte so unglücklich aus einer Höhe
von 30 Meter herab , daß er schwerverletzt ins Krciskrankenhaus
gebracht werden mußte .

Die Gemeindevertretung von Nen - Weistensee weigert sich ,
die gültigen gesetzlichen Bestimmungen über die Errichtung von
Ge Werbegerichten zur Durchführung zu bringen . Unter dem
Beifall der Mehrheit der Vertretung konnte der Gemeinde -
Vorsteher die Erklärung abgeben , » daß man sich hierbei an ge -
setzliche Vorschriften nicht kehren werde ; man werde

ja nicht darum herum kommen , Wohl aber werde auf diese Weise
die Ansicht der Mehrheit zum Durchbruch gelangen , die dahin
gehe , jetzt nicht solche Institution ins Leben zu rufen ,
sondern diese Frage erst nach Erlangung der Stadtrechte ihrer
Lösung entgegen zu führen . Ehe die bestimmt zu erwartende Be¬
schwerde von Gemeindeangehörigen gegen diese Stellungnahme der

Vertretung erledigt sein werde , sei eine geraume Zeit verstriche »,
es können bei solchen Beschwerden bis 1 und l ' /e Jahre ver -

gehen - .
Diese ziemlich unvorsichtigen Aenßerungen wurden von unseren

Genossen dahin ausgelegt , daß die Mehrheit der Vertretung ,
ivenn sie auch nicht aus Böswilligkeit die Sache hintertreibe , so doch
offensichtlich eine Verschleppung dieser die große Masse der Be -

Völkerimg interessierenden Frage beabsichtige . Es dürfte selten vor -

kommen , daß Organe , die dazu berufen seien , die Nachachtung ge -
setzlicher Bestimmungen zu überwachen , in so offenkundiger Weise
das Gesetz umgehen wollen . Ein von G e r st e n b e r g e r sSoc . )
gestellter Antrag : » Die inderGewerbenovelle festgelegten Bestimmungen

zu respektieren und den festgesetzten Termin (1. Januar 1902 ) festzuhalten - ,
wurde gegen die 3 Stimmen unsrer Vertreter abgelehnt ; dagegen ein von

ihm gestellter weiterer Autrag : » In der nächsten Sitzung den Ent -

Wurf eines OrtsstatutS betreffend Errichtung eines Gelverbegerichts

zur Beratung vorzulegen - , angenommen .
Wie wir hören , ivird gegen die Beschlüsse der Vertretung von

unfern Parteigenossen an zuständiger Stelle Beschwerde erhoben
werden ; hoffentlich wird die Absicht unsrer Gegner , die Erledigung
dieser brennenden Frage auf Jahre hinauszuschieben , zu Schanden
gemacht .

Wie die Sache auch ausfallen mag . für die Stellung deS

Bürgertums zur Socialreform bleibt sie auf jede » Fall kenn -

zeichnend .

Arbeiterrifiko im Eisenbahnbetrieb . Von einem Ringbahn -
zug getötet wurde gestern nachmittag zwischen den Stationen Grüne -
wald und Westend der in den fünfziger Jahren stehende verheiratete

immermann Bodeschuh aus Halen see , Ringbahnstr . 133 . Sein

rbeitsgenosse , der um zehn Jahre ältere , gleichfalls verheiratete
Streckenarbeiter Kühn aus Westend , erlitt gleichzeitig schwere Ber «

letzungen . Die beiden Verunglückten waren mit dem Fortschaffen
schadhafter Bohlen beschäftigt und scheinen hierbei die erforderliche
Aufmerksamkeit außer Acht gelassen zu haben . Bodeschuh wurde
von dem Zuge ersaßt und auf der Stelle getötet . Während seine
Leiche beschlagnahmt wurde , schaffte man den bewußtlosen Kühn
Nuttels Krankenwagens nach dem städtischen Krankenhaus in
Charlottenburg . >vo ärztlicherseits außer andern Verletzungen
minder erheblicher Art ein Schädelbruch festgestellt wurde .

Aus Pankow schreibt man uns : » Es liegt kein Grund vor ,
eine Ersatzwahl zu Gemeindevertretung vorzunehmen . " Infolge der
Rechtskraft des vom Ober- Verwaltungsgericht gefällten Urteils gegen
unsren Genossen F r e i w a I d t , wonach derselbe nicht als An -
gesessener anzusehen und seine Wahl also ungültig ist , stellte der
Gemeindevertrcter Genosse Klingenberg den Antrag , eine Ersatz -
wähl vorzunehmen . Die Gemeindevertretung lehnte diesen Antrag
ab . Die Genossen von Pankow wandten sich auf Grund des ß 54
der Landgemeinde - Ordnung an den K r e i s a u s s ch u ß , um im
Aufsichtswege die Vornahme der Wahl zu veranlassen . Der Kreis -
ausschutz verwarf jedoch den Antrag , » da der Gemeindevorsteher der
Ansicht ist , daß eine Notwendigkeit zur Vornahme einer Ersatzwahl nicht
vorliegt und dieselbe bis zu den im März nächsten Jahres statt -
findenden regelmäßigen Ergänzungswahlen vertagt werden kann und
kein Grund vorliegt , von Nnfsichtswegen die Vornahme der Wahl zu
beschließen . " Also 1800 Wähler , mehr als die Hälfte aller Gemeinde -
Wähler , bleiben auch ferner ohne Vertretung . Diese vom Kreis -
auSschuß sanktionierte Maßstahme wieder gut zu machen , wird bei
den im März stattfindenden Ergänzungswahlen Sache der social -
demokratischen Arbeiterschaft Pankows sein .

Mariendorf . In Sachen des Teltow - Kanals verlas der
Gemeindevorsteher in der letzten Sitzung einen Vertrag , welchen die
Gemeinde Tempelhof der Vertretung von Mariendorf zur Annahme
unterbreitet . Darin wird der Gemeinde Mariendorf die unentgelt¬
liche Benutzung zur Anlage ihrer Entwässerungsanlagen diesseits
des Kanals zugestanden . In allen sich aus diesem Vertrag ergebenden
Streitigkeiten ist der Landrat des Kreises als Schiedsrichter an -
zurufen .

AuS der Stadtverordncten - Sitzung in Spandau . In die
gemischte Kommission zur Weiterberatung der Angelegenheit be -
treffend Anlegung eines Verbindungsweges zwischen Hamburger - und
Secburgerstratze wurde von unsrer Seite Stadtv . H a l l e ck e r ge -
wählt . Ein Antrag der Arbeit n e h m e r - Beisitzer des Ge -
Werbegerichts , den am 10. September in Lübeck zusammen -
tretenden Verbandstag deutscher Gewerbegerichte
auf städtische Kosten durch einen Arbeitnehmer - und einen
Arbeitgeber - Beisitzer zu beschicken und die Wahl der Dele -
gierten den Gewerbegerichts - Beisitzern selbst zu überlasten ,
wurde angenommen , nachdem der Antrag von unsrer Seite warn ,
vertreten worden war und sich auch die liberalen Stadtv . Lanrprecht
und Jenne für denselben ausgesprochen hatten . Der Oberbürger -
mcister teilte mit , daß sich der Magistrat gegen den Antrag aus -
gesprochen habe , da ihm mit Rücksicht auf das Resultat der vor -
jährigen Beschickung die Zweckmäßigkeit der Beschickung nicht ein -
leuchte . Eine sehr wunderbare Stellung nimmt der Magistrat in der
Straße nbeleuchtungsfrage ein . Eine ganze Reihe Span -
dauer Straßen , die zwar wenig bebaut , aber doch ziemlich frequentiert

' sind , entbehren heute noch jeglicher Beleuchtung ; der Magistrat hat
sich gegen die Beleuchtung einzelner Straßen erklärt , und hat
auch einem in der vorigen Sitzung gefaßten Beschluß der Stadt -
verordneten , welcher die Aufstellung einiger Laternen in einzelnen
Straßen vorsieht , seine Zustimmung versagt . Die Sache
steht deshalb heute zur erneuten Beratung . Nach einiger Diskussion ,
in welcher dem Magistrat von nnsrem Redner ganz ungeschminkte
Wahrheiten gesagt wurden , beharrte die Stadtverordneten - Vcrsanim -
lung bei ihrem Beschlüsse und ergänzte diesen noch durch Einbeziehung
der Straße an den Weinbergen .

Gevirfjks Teilung .
Die Reize deö preußischen Vercinögcsctzes .

Am 20. Mai d. I . fand in der Berliner Ressource eine kom -
binierte Versammlung der Krankeiikassen - Vorstände und Verwaltungs -
beamten Berlins und Vororte mit den Krankenkassen - Aerzten statt .

Tagesordnung war :
1. Die Erholungsstätten vom Roten Kreuz . Referent Herr

Ober - Stabsarzt Dr . P a n n w i tz.
2. Der Arzneibezug der Krankenkassen - Mitglieder und die

Stellung der Herren Aerzte zur neuen Verordnungsweise . Referent

Herr Dr . F r e u d e n b e r g.
Die Versammlung war durch Herrn Simanowski als Vorsitzenden

der Centralkommission der Krankenkassen einberufen und angemeldet ,
und die Kassenvorslände , Verwaltungsbeainte und Aerzte waren durch
Karten , die die Tagesordnung enthielten , eingeladen .

Herr Simanowski erhielt alsbald ans Antrag des Polizei -
Präsidiums einen Strafbefehl über 15 M. , im Nichtbeitreibungsfalle
drei Tage Haft wegen Uebertretung der §8 1 und 12 des Vereins -

gesetzes ( Nichtanmeldung einer Versammlung , in der öffentliche An -

gelegenheitcn erörtert und beraten werden sollen ) . Simanoivski er -

hob gegen den Strafbefehl Einspruch , und die Sache kam gestern
vor dem Schöffengericht zur Verhandlung . Es wurde ein Bericht in
Nr . 117 des . Vorwärts " vom 22. Mai d. I . über die Versammlung
verlesen , welcher im großen und ganzen für richtig anerkannt wurde .

Nach demselben hatten Dr . Lennhof , Reg . - Rat Zahn . Dr . Becher .
Dr . Friedeberg , Dr . Freudenberg und Geheimrat Dr . Liebreich außer
verschiedenen Kastenvorstands - Mitgliedern die beiden Punkte der

Tagesordnung besprochen .
Der Amtsanmalt beantragte kurz die Bestätigung des Straf -

befehls , da es sich zweifellos um Angelegenheiten , die weite Kreise
angingen , handle , also um öffentliche Angelegenheiten .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Herzfeld macht geltend , daß
die Versammlung keine Versammlung im Rechtssinne gewesen sei. Die

Versammelten seien als Vertreter der Krankenkassen erschienen . Im Rechts -
sinne habe also eine Vereinigung von Korporationen , den Krankenkassen ,

stattgefunden , was nach der ueulichen Entscheidung des Kammergerichts
keine Versammlung im Sinne des Vereinsgesetzes darstellt . Vor allem

machte er aber geltend , daß die Frage , ob die Krankenkassen von den

Erholungsstätten Gebrauch machen sollten und dazu ihre Gelder zu
benutzen befugt seien , eine Verwaltungsangelegenheit der Kasten sei ,

zu deren Erörterung die Borstände der Kassen gesetzlich berufen

seien . Ebenso verhalte eS sich mit dem zweiten Punkt der Tages -

ordnung , ob die von der Centralkommission herausgegebene . An -

leitung zur sparsamen Arzneiverordnung " von « medizinischen und

finanziellen Standpunkt den Kassen nützlich sei und zur Anwendung
kommen sollte , wie es auch selbstverständlich die Pflicht der Kranken -

kassen - Vorstände sei . ihre Aerzte aufzufordern , sie in ihrem Kampfe

um Verringerung der Apothekerkosten durch Benutzung dieser An -

leitung zu unterstützen . Alles dies seien keine öffentlichen Angelegen -

heiten , sondern in hervorragendem Sinne Angelegenheiten der Ver «

waltung und der Finanzen der Krankenkasten .
Sollte man aber auch der Meinung sein , daß eS öffentliche

Angelegenheiten seien , die hier in einer Versammlung erörtert

wurden , so handle es sich um eine Versammlung , nicht auf Grund

deS VereinSgesctzeS , sondern auf Grund deS Kraukenkasten - Gesetzes .
Denn auf Grund dieses Gesetzes sei es die Pflicht und das Recht
der Krankenkassen - Vorstände . in Wahrnehmung der Interessen ihrer

Kassen diese Dinge zu erörtern und zu dem Zwecke zusammen zu
kommen . Selbstredend müßten sie dabei , da eS sich um medizinische

Fragen handelt , auch ihre Aerzte beiladen . Es finde also Z 21 des

Vereinsgesetzes Anwendung , wonach die auf Grund des Gesetzes oder

durch gesetzliche Autoritäten ( hier die Krankenkassen - Vorstände ) an -

geordneten Versammlungen nicht unter das Vereinsgesetz fallen .

Wäre eS anders , so wären die Krankenkassen - Vorstände verpflichtet ,

von jeder Sitzung Anzeige zu machen und dieselbe in Gegenwart

von Abgeordneten der Polizei abzuhalten . Dies sei eine unhaltbare

Forderung .
Nach längerer Beratung entschied das Gericht , den Straf -

befehl aufrechtzuerhalten . Es sei der Ansicht , daß aller -

dings die Erörterung der Benutzung der Erholungsstätten eine Ver -

waltungsangelegcnheit der Kasten sei , die nicht unter das Vereins -

gesetz falle . Dagegen sei dies nicht der Fall bei der Erörterung der

von der Centralkonimission herausgegebenen „ Anleitung zur spar «

samen Arzneiverordnung - . Durch dieselbe sei nicht nur das Ver -

waltungsinteresse der Kasten wahrgenommen worden , sondern auch

Stellung genommen zu dem Kampfe mit den Apothekern , und daS

sei eine sociale Frage , also eine öffentliche Angelegenheit .

Die Neunuudneunziger . Für das Apothekergewerbe von

Wichtigkeit ist eine Verhandlung, ' die gestern von der 144 . Abteilung
des Schöffengerichls stattfand . Der Apotheker Kobo sollte sich der

Ueberschreitung der Arzeneitaxe schuldig gemacht haben . Der An «

geklagte , der das Staatsexamen bestanden hat , ist Rezeptor in einer

hiesigen Apotheke . Eines Tages wurde ihm ein Rezept übergeben
mit deni Auftrage , die darauf verschriebene Salbe zweimal an «

zufertigen , mit dem ausdrücklichen Bemerken , daß jede Portion in

ein besonderes Gefäß gethan werden solle . Der Angeklagte verdoppelte
bei der Berechnung einfach den Preis des Rezeptes und soll sich hier -

durch nach dem Gutachten deS Revisors , Medizinalassessors Dr . Schacht ,
eines Verstoßes schuldig gemacht haben . Der Angeklagte entschuldigte

sich durcki den Hinweis , daß er eine andere Art der Berechnung in

solchen Fällen nicht kenne , nach seiner Erfahrung werde in allen

Apotheken so verfahren . Der Sachverständige Dr . Schacht bezeichnete
dies als unzulässig . Die Bereitung der doppelten Portion erfordere
nicht mehr Umstände und Arbeit als die einer einfachen und müsse

demzufolge eine nochmalige Berechnung der Einzelposten
vorgenommen werden , wodurch der Gesamtpreis etwas ver -

billigt werde . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Sonnenfeld ,

stellte unter Beweis , daß er das fragliche Rezept in verschiedenen

Apotheken Berlins in doppelter Form habe anfertigen lassen , —

auch in der Apotheke des Sachverständigen Dr . Schacht — und

überein st im mend habe nian dieselbe Berechnung

zur Anwendung gebracht , wie es seitens des Angeklaglen
geschehen sei . Der Gebrauch müsse auch berechtigt sein , denn die

gegenseitige Auffassung des Dr . Schacht finde in keiner Ver «

ordnung
'

eine Unterlage . Als Einheit sei allemal daS zu
behandeln , was das Rezept vorschreibe ; werde ein und das -

selbe Rezept mehrere Male angefertigt , so sei jede An -

sertigung auch selbständig zu liquidieren . Würde man es
davon abhängig machen , ob zur Anfertigung einer und derselben

Arzenei der Mörser nur ein - oder mehreremal benutzt werde , so

müßte der Apotheker auch , wenn er etwa im Zeitraum von einer

Stunde 25 gleichlautende Rezepte erhalte — wie es bei Epidemien
leicht vorkommen könne — einen Gesamtpreis auswerfen und durch 25

dividieren . Schließlich erhob der Verteidiger noch den Einwand ,

daß der § 6 der Reichs - Gewerbe - Ordnung ausdrücklich be -

stimme , daß der K 148 derselben Verordnung betreffend die

Festsetzung der Preise der Arzeneien auf Apotheker keine An -

Wendung finden solle . Dr . Schacht bcharrte auf seinem Standpunkt .
Er wolle einräumen , daß die in Rede stehende Berechnung in den

meisten Apotheken üblich und auch in seiner Apotheke angewendet
worden sei , nach seiner Ueberzeugung sei sie aber nicht berechtigt und

deshalb habe er seine Angestellten angewiesen , in Zukunft seiner An -

schaumig gemäß zu verfahren .
Der Amtsanwalt beantragte die Freisprechung deS An¬

geklagten und der Gerichtshof erkannte demgemäß , lehnte aber den

iveitergehcndcn Antrag des Verteidigers , auch die Kosten der Ver -

teidigung der Staatskasse auszulegen , mit der Begründung ab , daß
die Beurteilung der rein technischen Frage eine so einfache sei , daß
die Annahme eines Verteidigers nicht unbedingt geboten schien .

Neklamcrohciten vor dem Kammergericht . Ueber das

Verhältnis der Polizei zur A e st h e t i k hat sich das Kammer -
gericht in einem von der „ D. Juristenztg . " veröffentlickten Urteil aus -

gesprochen . Zum Schutze des ästhetischen Genusses , welchen die schönen
Landschaftsbilder des Rhein - und Ahrthals den Reisenden bieten
könnten , war für den Kreis Ahrweiler eine Polizeiverordnung er -
lassen worden , ivonach die Anbringung von Reklameschildern
und anderen gleichartigen Geschäftsanpreisungen im Freien außer -
halb der geschlossenen Ortschaften verboten sein sollte . Das Kammer -

gericht hat diese Polizeivcrordnung sür rechtsungültig erklärt ,
da sie die Grenzen überschreite , welche dem polizeilichen Verordnungs -
recht gezogen sind . Die Polizeiverwaltungen seien nicht berufen .
solche ästhetischen Interessen zu wahren und auch ihrer
ganzen Organisation nach dazu außer stände . Wollte man diese
Aufgabe der Polizei zuweisen , so wäre sie in der That ini stände ,
den Bau jeder Fabrik , jedes Schornsteins im Rheinthal — e s fei
denn i » der Form alter Burgen — zu verbieten . Es mag
sein , daß für gewisse Gegenden des Rheinthals das Bedürfnis
existiert , das Recht der Grundbesitzer und Gewerbetreibenden im

Interesse der landschaftlichen Schönheit und ihres ästhetischen
Genusses gewissen Beschränkungen zu unterwerfen . Solche Be -

schränkungcn können aber nur durch Gesetz , event . im Wege der

Enteignung , zur Ausführung gebracht werden , nicht durch Polizei -
Verordnungen , die damit noch über das Gebiet der Wohlfahrtspolizei
hinauSgreifen würde .

Zn dem Thema : „ wann daS ExmisfionSrecht eiucS HauS «
besitzerö verloren geht teilt das „ Grundeigentum " ein inter «
essanles Urteil der 3. Fericn - Civilkammer des Landgerichts II mit .
Ein Mieter hatte mit seinem Hauswirt durch schriftlichen Miels -
vertrag monalliche Pränumcrando - Zahlnng seines Mietszinscs an »
ersten Tage jeden Monats ausgemacht . Im Falle der nicht
rechtzeitigen Zahlung des Mietzinses sollte der Vermiete »
nach Halsabschnciderbrauch berechtigt sein , ohne Kündigung die so «
fortige Räumung der Wohnung zu verlangen und daneben Zahlung
der Miete für die restliche Dauer des Mietvertrags zu beanspruchen .
Am 1. April ds . Js . wurde die Miete nicht rechtzeitig , sondern erst
am 19 . April bezahlt . Der Vermieter nahm an diesem Tage die
Miete unter Vorbehalt in Empfang und quittierte über den Betrag
als „ Miete pro April 1901 " und „ unter Vorbehalt des

Exniissions - und Retentionsrechts " . Vier Tage
später , am 23 . April , erhob er dann gegen den Mieter Klage
ans sofortige Räumung der Wohnung . Das Amtsgericht verurteilte
auch den Mieter zur Räumung , letzterer aber focht das Urteil mit
dem Rechtsmittel der Berufung erfolgreich an . Das Land -
gericht begründete seine abweichende Entscheidung u. a. wie folgt :
Der Vermieter , der sich für den Fall nicht rechtzeitiger Zahlung der
Miete daS Recht ausbedungen hat , die sofortige Rännnmg zu ver -

langen , hat beim Eintritt jenes Falles die Wahl , ob er durch
Kündigung ohne Einhaltung einer Frist das Vertragsverhältnis beenden .
oder ob er es fortsetzen wolle . Wenn ihm nun auch bei Ausübung
jenes Rechts eine angemessene Uederlegungsfrist nicht zu versagen ist .
so liegt es doch nicht in seinem Belieben , wann er sich sür die eine
oder andere Alternative entscheiden lvill . Es wäre eine unbillige
Zumutung an den Mieter , wenn er sich gefallen lassen müßte , daß
ein Zustand , aus dem ihm ein erheblicher Vermögensnachteil er -

wachten kann , über das nötige Maß hinaus verlängert würde . Setzt
der Vermieter dadurch , daß er den säumigen Mieter in der Wohnung
beläßt , ohne sich über die Ausübung des Kündigungsrechts zu
erklären , längere Zeit daS Mietsverhältnis fort , so kann der Mieter
dies nur dahin auslegen , daß der Vermieter für diesen Fall der

verspäteten Zahlung sein Kündigungsrecht nicht ausüben will , und

er braucht sich daher eine verspätete Ausübung dieses Rechts seitens
des Vermieters nicht mehr gefallen lasten . Letzterer hat daher für
diesen Fall mangels rechtzeitiger Ausübung das Kündigungsrecht
verloren »



Mutter und Sohn . Sluf der Bnnk . die sich auf dem Wandel -
Adlig des Genchtsgel ' äudcs vor der 130 . Abteilung des Schöffen -
gerichts befindet , saß gestern unter andren Personen , welche des
Anfrufs harrten , ein betagtes Mütterchen , de » vom Alter ge -
krümmten Rücken ans einen Stack stützend . Es wurde ans der
Untersuchungshaft ein etwa tivjährigcr Mann vorgeführt , eine von
Gesundheit und Kraft strotzende Gestalt . Der Mann mufite an der
alten Frau vorübergehen . Als er ihrer ansichtig wurde , ballten sich
seine Hände . er warf ihr einen von Hag und

'
Wut erfüllten Blick

zu und stieß zwischen den Zahnen die Acnßcrung aus :
„ Warte Du A . . , ich schlage Dich doch noch tot ! "
ES war ihr Sohn . Gleich darauf begann gegen ihn die Ver -
Handlung . Ein abstoßendes Sittenbild wurde vor Augen geführt .
Der Angeklagte war der Schloffer Otto Conrad , ein neunmal
wegen Gewaltthätigkejtcn , Vettclns und Arbeitsscheu vorbestrafter
Mensch . Er entgegnete auf Vorhalt , daß er die meiste » seiner Vor
strafen « wegen seiner Mutter " erhalten habe . — Vors . : Ja , Sie
sollen ein durch und durch verivorfener Mensch sein , der seine
alte Mutter in der ungeheuerlichsten Weise drangsaliert und
sie beschiwpft und mißhandelt , wenn sie kein Geld heraus�
geben wollte , damit Sie Ihre Gelüste nach Schnaps be -
friedigen können. � Am 2t . August haben Sie wieder in der Wohnung
Ihrer Mutter einen bösen Auftritt verursacht . Sic hatten einige
Tage zuvor eine einjährige Gefängnisstrafe verbüßt , das im Ge -
fängnis ersparte Geld sofort in Schnaps angelegt und sich dann zu
Ihrer Mutter begeben . Als diese sich weigerte . Ihnen Geld zu
geben , haben Sie die alte Frau mit den nnflätigsten Schimpfworten
belegt , sie geschlagen , mißhandelt und mit dem Verbrechen des
Totschlags bedroht . Sehen Sie denn nicht ei », daß eigentlich keine
Strafe hoch genug für Sie ist ? — Der Angeklagte
erwiderte in gleichgültigem Tone , er wiffe von nichts , er sei bes

. . . . .
gewesen . Nun wurde die Greisin in den Saal geführt . Der Vor -
sitzende ließ ihr einen Stuhl geben . Mit zittenider Stimme erzählte
sie , welch ' schweres Herzeleid der mißratene Sohn über sie gebracht .
Ein andrer ihrer Söhne sei brav und fleißig , sie erhalte von dem -
selben regelmäßige Unterstützung , müsse aber versuchen , sich durch
Uebernahme von Hausreinigung etivas zu verdienen , um sich zu er -
nähren , was ihr bei ihren 85 Jahren geiviß nicht leicht lverde . Der
Angeklagte habe sie nach seiner Rückkehr aus dem Gefängnis schändlich
behandelt und sie eben auf dem Flur wieder bedroht : jetzt habe sie
kein Mitleid mehr mit ihm . sondern bitte um ein strenges Urteil .
»Otto , Otto I * rief die Zeugin zum Angeklagten gewandt , „ habe ich
nicht mehr für Dich gethan , als in meinen Kräften stand ?"

Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von einem
Jahre , der Gerichtshof erkannte aber auf ein Jahr l0 Monate
Gefängnis .

Vevsammlungen .
Der Verband der Möbelpolicrer hielt am 24. August eine

außerordentliche Generalversamnilung ab . Vor GiiifrUt in die Tages
ordnung ehrten die Anwesenden das Andenken des verstorbenen
Kollegen H. Krüger in der üblichen Weise . Darauf ivurde nach langer
Debatte ein Antrag angenommen , aus der Geschäftskommisfio » der
durch Vertrauensmänner ceutralistertezi . Gewerkschaften ans
zutreten und den Verband der Geueralkommission der Gcwcrk
schaften in Hamburg anzuschließen . — Das neu angenommene Statut
tritt mit dem 1. September in Kraft . Durch die Umänderung des
Verbands in eine Ccntralorganisation der Möbelpolicrer sind alle
früheren Anträge und Beschlüsse hinfällig geworden . Alle bisher
vom Verband abgeschlossenen Vergnügungen zc. übernimmt die
Filiale Berlin . Gleichfalls angenommen ivird der Antrag , den
streikenden Glasarbeitern 400 M. zu dewilligen .

Hierauf wird zur Wahl des Vorstands geschritten . Dieselbe
ergab folgendes Resultat : Vorsitzeuder H. Schulz , Stellvertreter C.
Wernmth , Kassierer M. Strobach , Stellvertreter W. Meyer , Schrift -
ftihrer W. Sträck , Stellvertreter O. Müller II . , Revisoren Suituer .
Domke und Th . Malchow , Ausschußmitglieder Gade , A. Meyers
Lauschke , M. Faustinann und Sielaff .

Am 2S. August wurde die Lokalverivaltnng für Berlin gewählt ,
und zwar : Bevollmächtigter Boltz , Stellvertreter Sens , Kassierer
Siebert , Revisoren Pisan und Seher , Zahlstellen - Kassierer für Süd -
oft Handle und Siebert , für Norden Max Malchoiv und Wilh . Paul .
für Osten Schoßtag , Härtig und Schäfer , Bezirksleitcr für Südost
Schreiber . Stellvertreter Buchivald , für Osten Bareuthin , Stell -
Vertreter Bollfratz , für Norden Sens .

Die Bleigläser und Glasmaler hielten an > Mittwoch eine
gut besuchte öffentliche Versammlung ab . in der nach einem Vortrage
Reuters über Lokalorganisation eine lebhaste Debatte entstand , aus
der folgendeS�zu entnehmen ist : Schon seit geraumer Zeit herrscht
zwischen den Baugläsern und den Bleigläsern Berlins Zwist und
Zank , und infolgedessen ist der Besuch der Versammlungen ein sehr un -
genügender gewesen . Die Anwesenheit des Centralvorfitzenden in Berlin
hat nicht vermocht , den Zwist beizulegen , und es steht jetzt so. daß
die Mehrheit der Bleiglaser nicht mehr im Verbände bleiben lvill
und den Wunsch hat , eine Lokalorganisation zu gründen . Mit großer
Mehrheit wurde eine Resolution angenommen , ivelche die Gründung
einer Lokalorganisation für Bleigläser und Glasnialer befchließt.
Eine Kommission wurde mit der Erledigung der hierzu nötigen
Arbeiten betraut .

Ter Centralverband der Fleischer und BerufSgenofscn
DeutschlaudS , Verwaltungsstelle Berlin und Umgegend , hielt am
29 . August eine außerordentliche Generalversammlung ab . Den ersten
Punkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag über „Pflichten und
Rechte der Gesellen - Ausschüffe " . In der Diskussion wurde hervor -
gehoben , daß der Gesellen - Ausschuß der Berliner Fleischer - Jnunng
seine Rechte nicht genügend ivahrgenommen und die Jutercffcn
seiner Kollegen nur schlecht vertreten hat ; es sei deshalb notlvendig ,
daß bei der demnächst statlfindcnden Neulvahl andre Personen ge -
wählt werden . Beim 2. Punkt der Tagesordnung ivurde bekannt
gegeben , daß mehrere Kollegen ihre Aemter niedergelegt haben und
mfolgedessen Ergänzungswahlen zum Hauptvorstand uiid zur Orts -
Verwaltung notwendig geworden sind . Gewählt wurden für den
Hanptvorstand : Paul Hensel als I . Vorsitzender , Fritz Gluch als
2. Vorsitzender , Theodor Keslinke als Kassierer , Steingräber und Noack
als Beisitzer und Jahns und Forst als Revisoren . Die iveitcrcn Wahlen
zur Ortsverwallung wurde » bis zur nächsten Vcrsamnilnng vertagt .
Dem bisherigen Hauplvorsitzendcn wurde für seine Thätigkeit im
verflossenen Jahr eine Entschädigung von 15 M. zugesprochen .
Außerdem wurde noch erivähnt , daß in einer Konferenz des Haupt -
Vorstandes mit der Hamburger und Berliner Ortsvcrwaltnng be -
stimmt wurde , daß der Ausschuß seinen Sitz in Hamburg hat .

Eine Strastcubahner - Vrrsainmlnng , von etiva 450 Personen
besucht , tagte am 28. August im Konzerthails Sanssouci . Sie be -
schäftigte sich, wie schon die vorher für andere Bezirke abgehaltenen
Versammlungen , mit der Stellungnahme zu den bevorstehenden
Wahlen zur Beschwerdckomnnssion . Der Referent Rathmann hob
die Bedeutung dieser Wahlen hervor , indem er darauf
hinwies , daß die Beschiverdckommission erst dann ihren
Einfluß im Interesse der Angestellten geltend machen könne , wenn
Kollegen gewählt iverdeu . die das Herz auf dem rechten Fleck haben ,
und denen es ernst ist mit der Wahrnehmung der Interessen der
gesamten Augestellten . - - Die Versammelten , die sich aus dem Per -
sanol von sechs Bahnhöfen zusammenfetzten . bekundeten ihr volles
Einverständnis mit den AuSführnngen deS Referenten .

Die Korbinachcr wählten in der Branchenversammlung an »
26 . August die Kollegen I . Kummer und F. S ch m i d t in den
Gesellenausschutz . Frese ivurde als Stellvertreter bestimmt . In
die Kommission wurden Richter und H S n i f ch gewählt . Ueber
die Lage der Kugelkorbbranchc wurde berichtet , daß eine Firma den
geforderten Lohn bcivilligt hat , während die Firma Schmidt in der
DreSdenerstraße noch auf ihrem alten Standpunkt verharrt .

Der Verband der Portefeuillcr usw . hielt am 27. August
eine öffentliche Versammlung ab , die zunächst eine » Vortrag des
Genossen Ad. Hoffmann entgegennahm . Dann kam das Verhalten

des Kollegen Arno Schulze zur Sprache , der aus eigenem Antriebe ,
ohne in der Vorstandssitzung darüber gesprochen zu haben , Er -

knndignngen über den Streik bei der Firma Rau eingezogen hat .
Sein Verhalten ivurde auf das schärfste verurteilt .

Saiiiariterkiirfns für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen
Montag , abends 9 Uhr , in der Filiale Brunnenstr . 150 : Vortrag über :
„Vergiftungen und gefahrdrohende Krankheitszustände " . Nachher praktische
Uebungen . — Nächster Ausflug am 8. September nach Treptow ( Restaurant
Nonnenbcrg ) .

Eingegangene Druckschriften .
Von der » Koinmnnalen Praxis " , Zeitschrift für Koimnunalpolitil

und Gemeiiidefociallsnius ( Dresden , Verlag von Kaden u. Comp. ) ist uns
soeben die Nr. 15 des 1. Jahrganges zugegangen . Ans dem Inhalt dieser
Nummer heben wir hervor Agilaiion . Äommunalprogramm für Heflen .
Kommunalwahlen ( Wahlbeteiligung in Köln ) . Arbeiterverhältnifle ( Koni -
mimaler Arbeitsnachweis . — Arbeiterverhälwisse bei der städtischen Strasten -
bahn in Düsseldorf ) . Wohnungswesen ( Wohnungsgeld der preubischen Be -
amten . — Wohnungöpreise 1896 und 1900. — Die Wohnungsnot in Char -
lottenburg . — Ueber die Mieten in Hamburg . — Wohnungsziiständc in
Hamburg . — Städtische Wohnungen in Nürnberg . — Wohlinngsamt in
Ulm) . Gas , Wasser , Elektricität , Strahcnbahnen ( Die Straßenbahnen für
die Stadt ) . Bildungswesen ( Die Zwangscrzlehmig und die Gemeinden ) .
Gesundheitswesen ( Zur Schularztfrage . — Säuglingssterblichkeit und
Wohnungswesen . — Kindersterblichkeit bei Reichen und Annen . — Oessenv
liche Anschläge gegen die Tuberkulose ) . Finanzwesen ( Einkommensteucr in
Berlin . — Umsatzsteiler der Stadt Berlin . — Einführung einer städtischen
Biersteuer in Licgmtz . — Fleischausschlag in Nürnberg ) . Rechtsprechung ( Der
Wert zu enteignender Grnndstüikc . — Zur Frage der Eingemeindung ) . Ver -
sammlunaen ( Verbandstag deutscher Gewerbegerichte . — Sächsische Bürger -
meifter - Versammlung ) . Rundschau ( Zur Frage der Eingemeindungen . —
Der Zuzug nach Berlin . — Stadtverordnete als Lieferanten für die Stadt !
— Die Gemeinden und die Getreidezölle . — Frauen im Ge>nei »det >ienste .
— Die Hausbesitzer ! — Statistisches Amt in Aachen . — Parteilampf im
Gemetndelcben . — VerhälMiswahl bei dm Gewcrbegertchtcn ) . Brieftasten .

Die „ Kommunale Praxis " erscheint nlonatlich zweimal . Preis viertel -
jährlich 1 M. ( eingetragen in der Postzeitungsliste für 1901 unter Nr . 4019 »,
4. Nachtrag ) .

Die „Socialisiischcn Monatshefte " ( Administration : Berlin W. ,
Lützowstr . 85A ) haben soeben das S e p t e m b e r h e f t ihres 7. Jahrgangs
erscheinen lassen . Dasselbe ist vorwiegend den aus dem Lübecker Partei -
tage zur Verhandlung stehenden Fragen gewidmet . Aus dem Inhalt
heben wir hervor : Anton Fendrich : Zur Frage der Budgetbewilligimg .
— Wolfgang Heine : Wie ist wissenschaftlicher Socialismus möglich ?
— Dr . Conrad Schmidt : Zur Theorie der Handelskrisen und der
Uebcrprodukrion . — Eduard Bernstein : . Zum Kampf gegen die Zoll -
schraube . — Max Schippel : Die Agrarbewcgnng und das Ccntruni . —
Richard Calwer : Die socialdemokratischc Presse . — P a u l K a m p s f
mcyer : Zum WohnungSprogranim der deutschen Socialdemokratie . -
Adolph v. Elm : Durch Gärung zur Klärung ! — Dr . Eduard
David : Die Hamburger Accordmaurer vor dem Parteigericht . —
Eugenie Mart : Maxim Gorktj . — Rundschau : Politik ; von
Richard Calwer . — Wirtschaft ; von Max Schippel . —
Socialistische Bewegung ; von Dr . L. Gumplowicz , Eduard
Bernstein , O. Petersso n. — Gewerkschaftsbewegung ;
von Hclnrich Bürger . — Genossenschaftsbewegung ; von
Gertrud David . — Sociale Kommunalpolitik ; von
Dr . C. Hugo . — Frauenbewegung ; von Henriette Fürth . —
Naturwissenschaften : von Dr . Kurt Grotte witz . — Psycho -
l o g t e ; von Dr . Emst Güstrow . — Bücher ; Shaw , Ratschläge für
Millionäre ; Kurt E i s n e r : Taggetst . — Revuen ; Die „ Neue Zeit " ,
Krytyka . — Als künstlerische Beilage bringt das Heft ein charakteristisches
Porträt des nlisischen Dichters Maxim Gorktj .

Der Preis des Heftes beträgt 50 Pf. , pro Quartal 1,50 M. Zu
beziehen durch alle Buchhandlinigen , Colporteurc und Postanstalten ( Post -
Zciiungs - Katalog Nr . 09ö1 ) , ferner direkt durch die Expedition der
„Socialistiichm Monatshefte " , Berlin W. 35, Lützowstr . 85 A. ( Zusendung
unter Kreuzband oder geschlossenem Couvert . ) Probeheste und Verlags -
Kataloge gratis und ftanco .

Das prenhischc Vcreiiisgesch vom 11. März 1850. Mit Kommentar
versehen unter eingehrnder Berücksichtigung der Reichs - , Kammer - und Ober -
Verwaltuiigsgerichts - Entscheidungen , von A. Born , königl . Polizei - Assessor .
Ein Nachschlagebuch für Juristen , Polizeibeainte , Vereine usw. Berlin - Grost -
Lichterselde , Gesetzverlag Schulze u. Co. 1901, Preis 1,80 M.

Marktpreise von Verll » am 30 . August 11 ) 01
»ach Ermiilluiige » des lgl . PollzeiprästdiumS .

Welzen , gut D. - Str
mittel .
gering

fRogge » , gut
„ miiiel .
. gering

»Gerste , gut ,
„ mittel »

gering
»Hafer , gm

mittel .
„ gering

Rlchlstroh
He »
Erbse » .
Spilsebohueli
Linie » .

st) Ab Bahn .
») Frei Wagen und ad Bahn .

Prvdiiktenuiarrt vom 31. August . Die Septemberreguliernngen
haben bereits begonnen . Hierbei hat sich gezeigt , daß bei den Weizen -
Anlündigungen die Ware vielfach der kontraktlich festgesetzten Beschaffenheit
nicht entsprach » die Aufnahme wurde daher in vielen Fällen verweigert und
die Tendenz hatte insolgedessen einen festen Charakter . Weizen wurde für
September 3/r, für spätere Sichten V« M. höher gehalten . Roggen war
fast unverändert . In letzterem Artikel wurden die weniger unifangreichen
Ankündigungen schlank aufgenommen . Späterhin wurde die Tendenz für
Roggen malt auf Realisierungen , Preise gaben V« bis 3/4 M. nach . Van
den Auslandsbörscn wurde vorwiegend festere Stimmung gemeldet . Am
hiesigen Platze waren die Umsätze nicht bedeutend . Für Mehl war keine
Kauflust vorhanden . Hafer war ichwach , dagegen Mais eher fester . Rüböl
trotz flauer Meldungen aus Paris behauptet .

SpirituS ohne Notiz . — Bei Schluß deS Verkehrs war auch Weizen
matter , aber nicht niedriger als gestern .

Städtischer Schlachtviehniarkt . Berlin , 31. August 1901. Aml -
licher Bericht der Direktion . Zum Verkauf standeii : 3966 Rinder ,
1370 Kälber , 19 460 Schafe , 8668 Schlveine . Bezahlt wurden für 100 Pfuiid
oder 60 Kilograuim Schlachtgewicht in Mark ( beziehungswetse für 1 Pfund
in Pf . ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , HLchfiens 7 Jahre alt 62 - 66 , b) jung « fletschige , nicht niiS -
gemästete und ältere ausgemästete 57 —61 : o) mähig genährte junge und gut
genährte ältere 53 —56 ; <l) gering geuährte jeden Alters 50 —52 . — Bullen :

a) vollfleischige höchsten SchkachtweriS 60 - 63 ; h) mäßig genährte jüngere •
und gilt genährte ältere 54 —59 ; o) gering genährte 48 —52 . — Färsen uu »
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwcrtS 00 - 00 ;
b) voNflcifchige , ausgemästeie Kühe höchsten Schlachlwerts bis zu 7 Jahren
54 —55 ; c) ältere alisgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 51 —52; ck) »läßig genährte Kühe und Färsen 46 —50 ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 40 - 44 . — Kälber : a) feinste Mast¬
kälber ( Vollmilchtnast ) und beste Sangkälber 66 —68 , b) mittlere Ma st¬
und gute Saugkälber 62 —66 , o) geringe Sangkälber 58 —60 , d) ältere , gering
geuährte ( Fresser ) 38 - 45. — Schaf «: a) Mastlämmer » nd jüngere Mast -
Hammel 65 —68 , b) ältere Masthammel 60 —64 , o) mäßig genährte
Hannucl » nd Schafe ( Merzschase ) 53 —58 , c>) Holsteiner Niedernngö -
schafe ( Lebendgewicht ) 24 —33 . — Schiveinc : a) vollsteischige , der feinere »
Rasse » und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1>/ . Jahren 220 —280 Pfund
schwer , 61 ; b) schwere , 280 Pfund nud darüber ( Käser ) 62 ; o) fleischige
58 —60 ; d) gering entwickelte 55 —57 ; e) Sauen 56 —57 . Für 100 Pfnnd
mit 20 Proz . Tara .

Verlauf und Tendenz . Das Rindergeschäft wickelte sich im

ganzen ruhig , i » guter Ware glatt ab ; es bleibt etwas Neberstand . Der
Kälberhaudel gestaltete sich schleppend , ganz schwere Ware war reichlich ver -
treten , es wird kaum ganz ausvcrkanft . Bei den Sdiasen war auch bei der
Schlachtware Mittelvieh sehr schwer verkäuflich , dieselbe wird aber wohl
ziemlich geräumt , mit dem Magervieh war es wieder ganz matt ; es bleibt
großer Ueberstand . Der Schweinemarkt verlief langsaui und wird nicht ganz
geräumt . _

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Svrechstiindc findet am Dienstag , DonnerZ -
tag » nd Freitag von 7 —9 Ilhr abends statt .

( 9. M . 42 . Eine Zahlung hätte keinen Zweck. Teilen Sie kurzerhand
mit , daß Sie zur Zahlung iiid >t verpflichtet sind. — A. K. 24 . An die
Ober - Postdtrektion . — P . Lötner . Das gewöhnlich angewendete . —
A. F . 1 « « . 1. Ja , falls das Amtsgericht nicht aus Anrufen der Tochter
dieser recht gicbt . 2. Nachmittag 6 Ubr . — Fra » Gr . Nein ; wenden Sic
sich an einen Kammerjäger . — A. G. , Nndreasberg . Ihre erneute
Schilderung ändert leider an der Rechtslage nichts . — M. tfia . 9. Nein .
— Jurist Z. 1. Die bis um 9 anwesenden Käufer köinten »och abgefertigt
werden . 2. Vom 16. Lebensjahre ab. 3. Wenn Sie den Beweis der Wahr -
beit führen , würden Sie in Ihrem Fall freigesprochen werden . —

Bernhardiner . Falls Ihr Mietsvertrag nicht gegentellige Vor -
schristcn enthält , können Sie so viel Hunde halten als Sie wollen .
— F. H. Die Beleuchtung der allgeinein zugänglichen Räume ,
wie Flüren und Treppen , muß bis etwa 10 Uhr erfolgen .
— Alexis 12 . I. In Berlin . 2. Sie und ihr Kind wären die Erben . 3. Rein .
— M. H. Sie können Abstellung dieses Hebels vom Wirt verlangen ,
ihm eine Frist stellen , bis wohin das Uebcl beseitigt ist und ihm androhen ,
daß Sie , falls die Beseitigung der kleinen Tiere innerhalb der Frist nicht
erfolgt , die Beseitigung aus Kosten des Wirtes vornehmen , oder daß Sie
vom Vertrage zurücktreten würden . — August F. , Otto Sch . , Eugen H. ,
Alex 91. Verlangen Sie den in Ihrer Branche üblichen Lohn und klagen
ihn bei dem Gcwcrbegcricht ein. — L> F> 409 . 1. Ja ; auch ans der
Kirche Ausgetretene müssen , falls sie als Zeugen vernommen werden ,
den Eid leisten . 2. Friedrich I. und Wilhelm II . — X. I . Z. Nein .
— W. W. III . Wenn in einer Ehescheidungsklage der Beklagte nicht
vertreten ist, so wird ein zweiter Termi » anberaumt und erst in diesem die
Klage vorgetiagen usw. Durch Bestellung eines Anwalts wird also die
Ehescheidungsklage beschleunigt . Daß eine Ehescheidungsklage im ersten
Termin erledigt wird , ist selten , aber möglich . — M. W. , Britz . Rein .
— Heinrich W. Der Gendarm ist im Recht . — I . Weistensee .
19 P . F. . Kriegsinvalide 79 —71 : Nein . — I . M. Schon erledigt .
— G. O. 1. Durch Heirat mit dem Jtaltener ist die Betreffende
Italienerin geworden . Ihr kaini Unterstützung versagt , auch kann sie ans -
gewiesen werden . 2. ä la pouvrete ioyeuse . 3. An die Waisendirektion .
— H. G. , Weisteiisee . Ja . — B. I . 199 . Rein : die Unfallversichenuig
auf den Weg von der Arbeit nach Hanse und von Hause nach der Arbeits -
statte auszudehnen , ist von der sacialdemokratischen Fraktion beantragt , vom
Reichstag abgelcbnt worden . — P . M. 199 , Rlxdorf . Nicht Sie , wohl
aber Ihre Frau , ist hierzu verpflichtet . — S . S. , Ehnrlotteubxirg . Ja .
— Goltzstr . 13 . Leider ja. — P . P . 33 . Ist nichts andres vereinbart ,
so ist nur bis am 15. zum Ersten , nicht umgekehrt , Schlafieuten ,
Chnmbregainisten «flu . zu kniidigen . — BS. S . 199 . 1. Ein mündlicher
Vertrag genügt , ein schriftlicher ist zweckmäßiger . 2. Das Gewerbe ist seitens
des mit der Führung desselben Beauftr - igten bei der Polizei - und der
Gemeindebehörde anzumelden . Von dem Beauftragten lassen Sie sich ein
Schriftstück darüber ausstellen , daß er namens der Partei verwaltet und jeder -
zeit an den Vertrauensmann das Geschäft zu übertragen sich verpflichtet . 3. Ja .
— Zl. Ab . 32 . Krisis B. 199 . Nein . — Alter Abonnent . Es kann
nochmals gepfändet werten . Verjährung findet erst nach Ablauf von
30 Jahren statt . — Börnicke . Wenden Sie sich an irgend einen dortigen
Anwalt : iiiiö ist keiner der dortigen bekannt . — Richard , Trebbin .
1. Der Wirt thut gut , die Ladung der Zeugen unter genauer Angabe
dessen, was sie belunden sollen , zu beantragen . 2. Die Behauptung der
Beelnstussung ist wertlos . Im übrigen siehe 1. 3. Ja . — X. ?) . Z. Nie .
— F. Linke . Ohne Angabe des Inhalts Ihres Briefes ist eine Nachforschung
unmöglich . Wiederholen Sie Ihre Anfrage nntcr Angabe einer Chiffre , unicr
der Sie im Briefkasten die Antwort erteilt wiffen wollen . — M. S . 19 .
1. Nein . 2. und 3. Soviel ersichtlich , wäre eine Ehelchcidnngsklage erfolg -
los . Die EhescheidiingSgründc nnd die Sie intcressierenden Fragen sind
S. 57, Nr. 7. S. 73 —81 des dem Arbeitcrrccht beigefügte » Führer durch das
Büwerliche Gesetzbuch dargelegt . — Rcrnic . Schon wiederholt beantwortet .
— 399 Barth . 1. Wenden Sie sich an den Vertrauensmann Ihres
Kreises oder an den Parteivorstand . 2. Am 1. Januar 1891. 3. Rostock
hat 54 713 Einwohner . 4. Ja . — K. M. 77 . 1. Ja . 2. Sie können ein
Gesuch um Niederschlagung ver Steuer an die Einranllucnstcuer - Dcputatton
richten . — I . N. Sie inllßtcn auf Aufhebung des Lehrvcrtrags mit der
Begründung klagen , daß der Lebrhcrr seine gesetzlichen Verpflichtungen
gegen den Lehrling in einer die Ausbildung des Lehrlings gefährdenden
Weise vemnchlässtgt hat . — W. Sch . , Weiffensee . 1. Rein . 2. Ja .
— 1999 . Falls nicht etwa nur ein Leihvcrtrag vorliegt : »ein . —
Bergner I . Wer das 70. Lebensjahr vollendet hat , kann bei der untere »
Verwaltungsbehörde ( das ist in Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern
der Magistrat , auf dem Lande der Landratl Befreiung von der Klcbepflicht
beantragen . Die Befreiung wird gewährr . — G. Schouert . Wenn der
Bestellschein lautet : Bei Herrn Soundso bestellt nsw . so haben Sic ein
Klagerecht . Auch in der Anmerkung muß statt „die Vereinigung " ein be-
stimmter Name stehen .

2vitter »»gSiibcrsicht vom 31 . August 1991 . morgeuS 8 Ilhr .

SSetter . Prognose für Sonntag , de » I . September >991 .
Ziemlich kühl, zunächst noch etwas Regen , später aufklarend bei mäßigen

nordwestlichen Winden . Berliner W e t t e > v u r e » ».

Ständiges Repertoire : Neues KSnigl . Opern - Theater ( Kroll ) . ( Trianon - Theater ) : Me Abende : Lebende Lieder . — Neues
Theater . Alle Abende : Das ewig Weibliche . — Luisen - Theater . Alle Abende : Die Leibrente . Nächsten Sonntagiiachniittag : Der Hüttcnbesitzer . —
Carl Weitz - Theater . Alle Abende : Berliner Rangen . — Central - Thcater . Alle Abende : Die Gcilha . — Friedrich - Wilhelmstädtisches
Theater . Diesen « onntag : Die Fledermaus . Alle Abende : Der Zigeuuerbaron . — ThgUaTheater . Nächsten Sonnabend : Ein tolles Geschäft . —
Urania . Taubeiift . 48/49 . Alle Abende : AuS dem Tagebuch der Erde . Mittwoch : Mittelmeersahrte ». Donnerstag : Malerische Wanderung fcuji to
Mark Brandenburg . 1. Teil . — Apollo - Theater . Alle Abende : Spectalitäten . Frau Luna ,



Einsegnung�
« Anzüge «

ausserordentlich reichhaltige Auswahl in

Satin , Ripsgarn, Diagonal , Greise, Kamm¬

garn , Cheviot , Tuch, Melton u. s. w. , je
nach Grösse und Qualität, 33,- , 27- ,

24- , 20- , 18,-, 16- , 14,- , 12- ,

Hüte ,

Wäsche ,
Handschuhe

n . s . w .

für die

Einsegnung .

fttr Herren

Zwirn-Buckskin-Aiizöge
Herbst-Anzüge
Herbst-Anzüge
Schwarze Jacket-Anzüge
Schwarze Bock-Anzüge

für Herren
SS, - . 18 . - . 15, - , □ M.

22,50 , 18 . - . | Ü M.

für Herren 45, —, 36, —, 30, —,

für Herren
40, - , 30, -

25 -

50 , — . 42 — , �
36, - , 30, - , Cl I M.

9

15

25

18

21

i

M.

M.

Schwarze Gehrock-Anzüge 30 »

Herbst - Paletots is, - . 8 m-

Loden-Havelocks, " or ™ 6 "

Gummi- Mäntel, 18 �

Haus* Jonpen � 2 » , - - ; : ; im . 90 >' >.

Loden* Joppen ftrH « " ei ' ; » i « . - , » . » . 3�,

Litewken ? . » » , 3 ™

Herbst - Hosen H " re » • ; • 4 �

Kammgarn- Hosen . ; ; ; � 5 *

Radfahrer-Anzüge, v' elsei " säle ' 6

Radfahrer - Pelerinen G ™ " i MaÄ . 5

Knaben-Anzüge, - - 2

Schüler-Anzüge""meAOTU « . « • » « . 1

In unseren Häusern Chausseesfr . 24a/25 u . Bröckenstr . 11

ßrösste Auswahl in Hüten , Cravatten , Schirmen , Kragen , Manschetten usw.

Fabrikation u . Maass - Anfertigung

guter Herren - und Knaben - Bekleidung .
En OPOS Lieferanten an die preussische Armee . I Lieferanten an Garderoben - Geschäfte . I Lieferanten an Vereme Export

En detail Lieferanten an ausländisohe Gesellschaften . | Lieferanten an Waaren - Häuser . | Lieferanten an Institute . Import

Chausseestrasse 24 a u. 25 II Brückenslrasse II Gr. Frankfurterstr . 20

zwiseb . InTaUdenstr . u. Friedrich Wilbelmstädtisch . Theater . zwisch . Jannowitzbrüoke u. Köpnickerstr . , Ecke Eungestx . Ecke Koppenstr . , neben dem Bürger - Hospital .

Die 172 reich illustrierte Jubiläums � Preisliste 1901

wird kostenlos und portofrei zngesandt
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Trunksucht
uud ungesunde Arbeitsverhältnisse .
Wie Trnnksilcht und ungesunde Arbeitsverhältnisse Hnnd in

Hand gehen , zeigen auch die Mitteilungen der Gclverbc - Anfsichts -
beamten . Es sind vorzugsweise solche Betriebe , in denen der
Arbeiter großer Hitze oder starker Staubentwicklung
ausgesetzt ist , in denen der Schnapsgenutz vorherrscht oder der Bier -
gennß ausartet . So in Steinbrüchen , Kalköfen ,
Ziegeleien , Schleifereien u. dgl . Wie der Aufsichts -
deainte für Koblenz bereits 1839 berichtete , ist in den
BimSsand st ein - Fabriken seines Bezirks der Bier - und
Schnapsgenuß außerordentlich stark ; für den Kreis Meppen wurde
infolgedessen eine Polizeiverordnung erlassen , durch welche der
Alkoholgenuß während der Arbeit solvie Trunkenheit mit Geldstrafe
bis zu 9 M. oder verhältnismäßiger Haft belegt wurde . Daß aber
auch in scnen Betrieben in gehöriger Weise für Beseitigung des
Staubcs und für Beschaffung alkoholfreier Getränke ( gesundes ,
wohlschmeckendes Trinkwasser oder kalter Kaffee ) gesorgt würde ,
wird nicht berichtet . Wo freilich die Arbeiter einmal am Schnaps -
genuß gewöhnt sind , lassen sie leider davon nicht so leicht ab , fsclbst
wenn ihnen kalter Kaffee zur Verfügung steht .

Wie dagegen Beseitigung des Standes auch den Alkoholgebranch
herabsetzt , darüber wurde 1899 aus dem Ober - Elsaß berichtet , wo in
einer Eisenschleiferei infolge v o l l st ä n d i g e r A b s a u g u n' g des
Schleisstaubes dcrZ Alkoholverbranch merklich zurückging , da der
Reiz der Schleimhäute nachließ .

Ebenso ivird durch gutes billiges Bier der Branntwein -
genuß zurückgedrängt , wie u. a. der Bericht ans Lippe konstatiert .
Dort aber wie iu Schaumburg - Lippe und vielen andren Staaten ,
namentlich Preußen , sind es vor allem die Z i e g l e r , welche große
Mengen Branntwein verbrauchen , ivas zum Teil auch damit zu -
sammenhängt , daß eS in den Ziegeleien fast durchgängig an wohl -
schmeckendem , stischen und reinem Trinkwasser fehlt . Im
Bezirk Liegnitz wurden ( 1900 ) bei einer Revision „fast sämtliche Ar -
beiter einschließlich des Zicgelmeisters angetrunken vorgefunden . Einer der

anwesenden Besitzer erklärte , daß er sich diesem mindestens zweimal
in der Woche wiederkehrenden Zustand gegenüber machtlos fühle ' .
Hier vermissen wir eine Angabe seitens des Gewerbe - Aufsichtsbeamten
darüber , ob gutes Trinkwasser den Arbeitern zur Verfügung
stand , und ob etlva der Z i e g e l m e i st e r die Arbeiter zum Trinken
verleitete ! Im Bezirk Schwelm konstatiert nämlich im Bericht
für 1900 der Aufsichtsbeamte die übrigens außerordentlich oft vor -
kommende Thatsache , daß der Ziegelmeister selber
Schnaps verkauft ; in 6 Monaten hatte er 1200 Liter Bräunt -
wein und daneben große Mengen Flaschenbier an die Arbeiter der

Ziegelei abgesetzt .'
Weitere Mitteilungen über starken Schnapsgennß infolge des

Staubes bei der Arbeit liegen vor aus Mineralmühlen ,
Bleiweiß - und Accumnlatorcn - Fabriken . Es ist notwendig ,
daß die Gewerbe - Aufsichtsbeamten bei ihren Beobachtungen
über Alkoholmißbrauch auch die Ursachen desselben zu erforschen
suchen , namentlich inwieweit die Arbeitsstätten den g e s u n d h e i t -

lichen Ansprüchen Nechnung tragen , ferner ob die Löhne

zu genügender Ernährung ausreichen und ob die Arbeiter in der

Lage sind , regelmäßig ihre Mahlzeiten zu nehmen und zwar auch
warmes Essen , ferner auf die Beschaffenheit des Trinkwassers
und die Möglichkeit , ein alkoholfreies wohlschmeckendes und billiges
Getränk zu' erhalten , ihr Augenmerk richten . In Werdohl ( Bezirk
Arnsberg ) hat z. B. , wie die meisten Aufsichtsberichte mitteilen ,
eine Firma einen Apparat zur Herstellung von
Selters ivass er angeschafft und den Arbeitern zur Ver -

fügung gestellt . Der Verkaufspreis der Flasche SclterSwasser
stellte ' sich dann auf 4 Pfennige . Der Beamte berichtet , daß „ seit
der Anschaffung des Apparates der Alkoholgeuuß
in jenem Werke fast ganz aufgehört haben soll ".

Welchen Einfluß nngenngende Ernährung , also zu niedrige
Löhne oder Mangel an Zeit zum Essen , auf de » Alkohol -
verbrauch haben , darüber brachte im vorigen Jahre der Beamte für
Ober - Elsaß folgende beachtenswerte Mitteilung , anknüpfend an seinen
Bericht über die Schäden , welche die Beschäftigung verheirateter
Frauen in Fabriken zur Folge hat :

„ Wenn die Frauen weitab von ihrer Arbeitsstätte wohnen , wird
oft jede Hanshaltungsarbeit unmöglich . Das Mittagessen wird , so
>vcit es zu Hause gekocht wird , oft schon des Abends zubereitet , da -

mit es am nächsten Tage nur gewärmt werden braucht , oder es wird
des Morgens früh auf ein langsam fortbrennendes Feuer gesetzt , auf
welchem es ohne Aufsicht bis Mittag gar werden soll . Die Familie nimmt
alsdann in aller Eile das nicht warme oder nicht
vollständig gare Essen ein . Die Folge dieser
Lebensweise ist der Genuß von Alkohol , über
dessen steigenden Verbrauch allgemein geklagt wird . Bon andrer
Seite wird ztvar der Alkoholgeuuß als Ursache , nicht als

Folge des schlechten Lebens hingestellt . Mir haben aber
Arbeiterfrauen bestätigt ,

'
daß Arbeiter , die

schlecht zu essen bekämen , viel mehr tränken ,
als solche , die sich gut nährten . " Und die
Arbeiterfrauen , die diese Beobachtung machten , wissen aus

praktischer Erfahrung sehr gut Bescheid I Es sind eben die u n -

g e su n d e n A r b e' i t S V e rh äl tn i s s e , die in e r st e r Linie
den Alkoholismus hervorrufen uud deshalb ist es vergebene
Liebesmüh , auf ethischem Wege die Branntweinpest wie den

Alkoholismus überhaupt unter den Arbeitern zu bekämpfen , bevor
man nicht die socialen Bedingungen ändert ! Im besten
Falle läuft es ans eine Vergeudung agitatorischer Kräfte
hinaus ; vielfach aber führt es auch zu einem Anßerachtlassen
der wirtschaftlichen uud politischen Kämpfe und verschlimmert dann
die Lage der Arbeiter anstatt sie zu bessern .

So berichtete 1899 der b a d i s ch e Gelverberat Dr . WöriShoffer ,
daß „ ein socialdem akratischer Führer sich dahin aus -

gesprochen habe , die Arbeiter sollten sich, ehe sie Besserung ihrer Lage
verlangten , selb st bessern und wieS namentlich auf den

Alkoholismus hin " . WöriShoffer fügt hinzu : „ In der sich daran

anschließenden Diskussion nahmen gerade die fortgeschrittenen Arbeiter
eine sehr anerkeimensiverte Stellung zu dieser Frage ein . Die an
die Arbeiter in dieser Beziehung gestellten Anforderungen waren

eher zu weitgehen d. "
Wörishoffers Urteil zeigt mehr Besonnenheit als jener angcb -

liche Ausspruch , von dem ivir nur annehmen können , daß er miß -
verständlich wiedergegeben ist . Die Bekänipfung des Alkoholismns
und der wirtschaftlichen Mißstände ist nicht zu trennen , und jede
Sonderbestrebung führt nur zu solch „ethischen " Entgleisungen , die
der Sache schaden . —

V/dLrer \ hauß Werth ei rr ( .

Montag, Dienstag , Mittwoeb ,
solange der Vorrat reicht :

PorzelBan
dekopiert

Tafelserfiee kür 0 Person . , 30 Teile 14 . 50

Kaffeeservice � 2 pars . 95 w. «. 1. 35

„ für 6 Pers , Z Mr u. 2 . 40

Kaffeetassen für Kinder 10 pf

Ruchenteller 25 30 pf

MüCbtÖpfe « Grössen 9 bis 80 Pk-

Satztöpfe s swek 42 pf . « stuck 1. 35

Steingut
Grosse Wascliprnituren mitBfueZnon

4 - , 4. 25, 4. 50, 5. 50 Mk

Grosse Waschbecken 80 pf 1 sa .

Grosse Wasehkrllge 80 pf « 1 Mk

Farbige Tassen Ii pf

Kaffee- , Theekanne 14, 20, 25 pf .

Crosse Bratenplatten 30 * 45 pf

Speiseteller 7 pf -

EmailBe
Wasserkessel e Grössen 50 bis 95 pf

mit Absatz , 3 Grössen 75Pf- bisl M.

MÜClllÖpfe 8 Grössen 15 bis 50 Pf

Durchschläge » Grösse » 30 bis 50 Pf

Gaskasseroiien 4 Grössen 35 00 pf .

Gaskochtöpfe 6 Grössen 35 bis 80 Pf

Kasserollen m KingS Grössen 30 bis 75 Pf

6 Grössen 50 bis 90 Pf -

Schaumlöffel 15 pf

Kaffeekannen

Esslöffel 5 pf -

Schöpflöffel 15 pf .

Handleuchter 20 pf

Trinkbecher 4 Grösse » 0bis 15 pf

Theekannen 3 Grosse » 40 bis 65 pt

Schüsseln 12 Grössen 15 bis OO- Pf

© las

Butterdosen

Käseglocken
Salatschüsseln

Biertulpen
Rotweingiäser
Portweingläser
Likörgläser
Kotweingläser
Portweingläser
Likörgläser

15 u. 20 pf

geschliffen § 0 Pf .

Tg " ' 24 ws 60 Pf .

geschliffen 25 Pf -

„ 18 pf -

. . 17 pf

. 14 pf .

glatt 15 Pf .

13 pf -

10 pf .

Rotweingläser
Rheinweingläser
Portweingläser
Likörgläser
Bowlengläser
Sektgläser
Bierbecher

Selterbecher

Messerbänke

Salznäpfchen

Schleifen -
rnuster

Dtz .

Dtz .

25 pt

25 pf

23 pf

21 pt

32 pf -

82 pf .

25 pf

23 pf

75 u. 85 pf .

60 u. 85 pf -

WäHschafts��r ' tikel
Fleischhackmaschine 2. 85, 4. 75

Wirtschaftswagen 2. 15, 2. 35

Brotschneidemaschine 4. 60, 5. 90

Messerputzmaschine 6. 35 Mk .

Wringmaschine „Germania" 10. 50, 11 �

ESSlÖffel Biitannia 10 Pf. , Alpacca 32 Pf I

Theelöffel , 5 p * , . 15 pf

Kaffeemühlen Biech 80 pf bis i Mk.

Waschfässer 7. 75, 8. 75, 10 Mk

mit Wulst und Ventil 10. 50, 12, 14 . 50 Mk.

Engen Joachims Möbelfabrik
Neue Königstraffe 59 , nahe Alexanderplatz .

Großer Möbelspeicher . Specialgeschäst sllr kleine und nnttlere Weh -
nungs - Elnrichtungen . Teilzahlung unter den conlantesten Bedingungen
gestattet , Beamten mit ganz geringer Anzahlung . Ganz besonders zu
empfehlen ist der grobe Vorrat verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel , die wie neu sind und billig abgegeben werden . Brautleute ,
welche eine dauerhafte und billige Tinrichtung kaufen wollen , bitte ich.
ohne jeden Kaufzwang mein kolossales Lager vor Einkauf zu bcstchtigen .
Verlangen Sie mein Musterbuch gratis und franco . Durch grössere
Masseneinläuse und Ersparung der teuren Ladenmiete bin ich im stände ,
hübsche und geschmackvolle WohnungsiEinrichtungen für tbo , 309, 399
biö 19 909 M. zu liefern . Kommode 17, Waschtoilette , Divan mit Sitz -
auszng 35, Spiegel 6, Muschelkleiderspind 35, Bettstelle mit Matratze 21,
Stühle 3, alle Arten Klichenmöbel , Nussbaum - und Mahagoni fournierte
Kleiderspindc , Bertikows 33 M. , Muschelbettstelle mit Sprungfeder¬
matratze 38, elegante Säulentrumeaur 45. Bücherschränke , Salon -

U garnüuren 195, Büssetts aller Art , seidene Garnituren , sehr wenig ge-
E braucht , spottbillig . Ganze Speisezimmer und Schlafziinmer . Gekaufte

� Möbel können beliebige Zeit bei mir kostenlos lagern . I2291L »

Meueflo Mclchvicht !
Vollständige Wohnnngs - Einrichtung

für Mark ZWjT ' 250 . " WD [ smc *
. von Mark 39 an
. „ „ 39 „
- .. , 109 „
■ » „ 90 „

Eberhardts Möbelfabrik , Ho"marktn9

Sofas
Bettstellen mit Fedcrboden und Kissen
Plüschgaruitureu

. . . . . . . .

Paneelsofas

. . . . . . . . .

Zahnärztl . Institut
83 1. Wrangelstrasse 33 1. 2197s .

Für Kinder Zahnziehen gratis . Zahnersatz , Plombe » Klinikpretse .
Spec . : Völlig schmerzloses Zahnziehen ,

ltfletzner * s Korbwaren - Fabrik .
Berlin , iNndreasstraste 23 .

II . Geschäft : Brnnnenstr . ! » ?
III . Geschäft : Vensselftr . « 7 .
IV . Gesch. : Leipzigcrst . SI/S ! ;
V. Geschäft : Stralauerstr . lt >

Pnppenwagsn ,
Leiterwagen ,
Sportswagen , Z Z
Kinderattthlo . h -->

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kiuderbcttstetten . Berlins . �S6-

1000 Mark Belohnung ÄlfÄÄÄÄÄ
als das meiiiige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz ganiicht in der Lage , diese 1999 Mk. zu verdienen .

Möbel- ii . PslsimMA - Wrik
von A . Schulz , Reichenbergerstr . 5,

empfiehlt tkinrichtungcu von 250 bis 10 000 M. 22078 «
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste ZahlungsSedinguilgen .



Für de » Jiilinlt der Inserate
iibernininit die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantlvortnng .

ThvStkvv .
Sonntag , den 1, September .
Freie Volksbühne . Berliner

Theater , l . Zlbteiwng ( rote
Karte ») und 2. Abteilung (rot -
blaue Karten ) : Othello , der Mohr
von Venedig . Anfang SV, Uhr .

epernhans . Cannen . Ans . 7VzUhr .
Montag : Samson und Daltla .

Schauspielhaus . Wilhelm Tell .
Anfang 7- /2 Uhr .

Montag : 1812 .
Neues Oper » - Theater ( Kroll ) .

Die Verlobung bei der Laterne .
Der Mikado . Ansang 7»/ , Uhr .

Montag : Die Fledermaus .
Im Trianon - Theater : „ Lebende

Lieder " . Anfang 8 Uhr .
Im Garten : Täglich großes

Konzert .
Schiller . Die Kronprätendenten

Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Deutsches . Ein Volköfcind . Altfang
7V- Uhr .

Nach, ». 2' / , Uhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : Faust .
Berliner . Die beiden Leonoren .

Anfang 71/2 Uhr .
Montag : lieber unsre Kraft .

(1. Teil . )
Lessing . Familie Wawroch . Anfang

Uhr .
IkMontag : Dieselbe Vorstellung .
Residenz . Leontinens Ehemänner .

Borher : Der Kammersänger . An
fang 7V, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neues . Das Ewig Weibliche . An

sang ?>/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Westen . Der Bettelstudent . Anfang
Uhr .

Nachm . 2V, Uhr : Der Waffen
schmied .

Montag : Der Bettelstudent .
Secessionsbühne . BunieS Theater

UcberLrettl . Ans. 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Central . Die Geisha . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Geschlossen .
Luisen . Die Leibrente . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Anna- Lise .
Montag : Die Leibrente .

Carl Weis « . Berliner Rangen . An-
sang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Die Fledermaus . Ansang 8 Uhr .
Montag : Der Zigeuncrbaron .

Belle - Alliance . Gastspiel des
Original - Münchener Ueberbrettl .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Grobes Gartenkonzert .

Ntetrapol . SpecialilätenvorsteNniig
Schön war ' s doch. Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellimg .
stlpollo . Specialitätcn - Vorstellung

Frau Luna . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Theater . Damen - Ring -
kämpfe . Specialitäten - Vorstcllung .
Anfang nachmittags 3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage . Panoptikum . Specialis

tätcn - Vorstellung .
Rcichshallen . Stettiner Sänger .

Ansang 7 Uhr .
Urania . Tanbcnftr . 48/tv . ( Im

Theatersaal . ) Abends 8 Uhr :
„ Aus denr Tagebuch der Erde/ '

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Juvalidenstraste S7/KL .

Täglich abendS von b —Ist Uhr :
Sternwarte .

Urania
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr ;

Ans dem Tagebncli der Erde .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Invalldenstr . 57/08 .

Tagl. Sternwarte .

Wlltt ' AMter
( Wallner - Thvaterl .

Sonntagab end 8 Uhr :
vtv Kronprätendenten ,

Historisches Schauspiel in 5 Akten
von Henrik Ibsen , übersetzt von Adolf
Strodtmann . ( Text der Gesamt -

ausgäbe . )

Montagabend 8 Uhr :
IHe Kronprätendenten .
Dienstagabend 3 Uhr :

IHe Kronprätendenten .
Mittwochabend 8 Uhr :

IMe Kronprätendenten .

CkiitmI - TIMer.
Heute Ansaug 8 Uhr mit ganz neuen
Ausstattungen , Kostümen und Dekora -

tionen zum 735 . Mal :

Uie Geisha .
Operette in 3 Akten v. Sidney Jones .

Morgen und folgende Tage , Ansang
8 Uhr : Nie « elslui . _

Carl W eiss - Theater
Graste Frankfurterstr . 138 .

Eröffnung der Winter • Saison .
Zum 1. Male :

Berliner Rangen .
Gr . Gesangspossc in b Alten von

G. Albert . Musik von R. Leonardt .
Anfang 71/2 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Mittwoch , 4. September : Grosse

fÜbiläumS
- Fes , Vorstellung zur

eier der öjährigen Direktionsthätigkeit
von C a r l W e i ß. Berliner Rangen .

tote Panopticuin.
Friedrich str . 165.

Nur noch kurze ZeitI

Die Anfbalirnng d. lioch -

selig . Kaiserin Friedrich

i . d . Kirche zn Cronberg .
Der künstliche Kensch ,
cLMirakel d. 20. Jahrhunderts .

oologische
Garf - erv

Beate Oft Pfennig
Enlree : Ivel pro Person .
Ab 4 Uhr nachmittags :

Grosses Konzert
von 3 Kapellen .

Gastspiel der Banda dl Palermo .
Dirigent : Maestro K. Giordano .

Apollo -
Theater .

Sonntag , 1. September :

Neues Programm .
*

Almasio - Trio
*

Osrani - Troupe
o

Delga - Ensemble
*

Marcelle Grandel

Robert Steidl
*

4 Proveneales
4»

Kosmograph

Freie Volksböhne .
I . Serie : Berliner Theater . Heute , Sonntag 2' / « Uhr ,
erste Vorstellung . — Weitere Vorstellungen am 8. /S. , 1Ö. /9 . ,

22. /9 . , 29. /S. , 6. /10 .

Tragödie in 5 Aufzügen von William

i

OtliellO , I ' « M » Shakespeare .
II . Serie : Uesslns - Theater ,

am 22. /9 . , 2S. /9 . , 6. /10. , 13. /10 . , 20. /10 . , 27. /10 . , 3. /11 .
Familiendrama in 3 Aufzügen

von Henrik Ibsen .

Die Mitglieder werden gebeten , die in ihren Mitglieds¬
karten befindlichen Vorstellungsdaten zu beachten .

Die Inserate zur Ankilndignng der Vereins - Vor -
Stellungen etc . erscheinen Jetzt nur noch jeden
Bonnerstag .
230/16 ] Der Vorstand . I . A. : ©. Winkler . " !

„ Gespenster " ,

Luftballett

Crrigsolatis

lißtropol-Ilieater.
Schön

war' s
doch!

Grosse Berliner Ausstattungs -
osse mit Gesang und Tanz in
Bildern mit freier Benutzung

von „ O, diese Berliner1 * von
Jullu « Freund . Musik von Victor

Holländer .
In Scene gesetzt vom Direktor

Richard Schultz ,

Emil Tbomas a . G.
Josef Josephi a . G.

H. Bender . G. Kaiser .

Else de Yerd a. D.
Frid Frid . F. Georgette .

Gastspiel :

Saharet .
Anfang V- S Uhr .

Bauchen überall gestattet .

Ostbahn - Park .
Am KQetrlnerplatz . Rüdersdorf eretr . 71.

Hermann luibs .
Täglich : - PBßf

- II .

Sanis isonci
Im Arten »der SM :

Täglich :
— Ho ff in n n n s —

Nordd . Sänger
und Konzert .

Doiuierstag , Sonntag u.
Montag :

Tanzkränzchen .

Frater - Theater
Kastanlen - Alleo 7/9 .

Täglich :

Ans fremder Erde .
Ausstattungsstück mit Gesang u. Tanz

in 4 Bildern von Hugo Schulz .
Aufttcten der Excentric - Chansonnette
Hedwig Dvrlng , dcS Grotesqne -
Komikers Faul Coradlnl , der Frtres
vouseclr , Gigerl - Akrobaten . The
Karleys , Musikalische Komödianten .
Mr. Bartlinge lebende Photographien .

Konzert und Ball .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz SO Pf .
Kalbo .

Reichshallen .
Heute , sowie täglich :

Humorist . Soiree der

Stettiner Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

Gefellsthaftshans
Swinemiinderstr . 12 .

Tägl . Theater u. Speeialttätein
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften ,
koulant zu vergeben .

Vereine ,
119380 '

Alhambra
Wallncrtheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und DienStag :
Grosser Extra - Ball bei doppelt be-
setztei » groben Orchester . Anfang

Uhr . A. Zaincltut .

Joli aimisthal .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : « rosscr Hall .
Kaffeekücbe . Kegeldahn . Ausspannung .
Saal für Bereine u. Versammlungen .

Anfang 8 Uhr.

Puhlmanns

Vaudeville - Theater
SchUnhanser - Allee 118 .

Täglich : Grosse Theater - nud
Speeialitäten - Borstellung .

Nur Kräfte ersten Ranges .
Grober Egl « Grober

Lachersolg ! Ätt Lachersolg !

braiichen keine Miiiliier mehr.
Grobe Auöstattungsposse in 2 Akten

von E l e f e l d.
Ansana - Wochentags 5 Uhr .
�Nsang . Sonntags 4 Uhr .

_ F . Lehmann , Direktor .

Alcazar - Theater
Dresdenerstr . 52/53 , Clty - Passage .

Dir . Paul Stöhn .
Täglich : Konzert , Theater

und Speclalltäten .
Anfang : Wochentags V/z Uhr .

Sonntags 5Vz Uhr . l2IS4L *
Sonnabend und Sonntag nach der

Vorstellung : Famllien - Krilnzchen .

Palast - TheaterSä .
Direktion : Winkler u. Fröbel .

Sonnabend , 7. September 1901
Große

Das durchweg neu engagierte
Schauspiel u. Speeialitäten -
Personal , das Neueste vom

Neuesten .
Wiederaustreten des Direktors
Wilhcini Fröbel nach
seiner Wiedergenesung in der
hochdrast . Original - Gesangsposse

Rosenmontag ' 9S
als Dienstmann Wilh . Meier .
Ans. 8 Uhr . Kassenösfn . 7 Uhr .

! Unsms
, Wrangolstrasse 10/11 .

'

Jeden Sonntag :

iZnossen Lsll .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
19370 * C. F . Walter .

Konkordia - Garten
zum Wasserwerk

Wnckhl , IS ' Ä . 1.
%ftF ~ 3 verdeckte Kegelbahnen .

ÄJttSttMMSi
bei Orchestermnsik Anfang 4 Uhr .

Närhisoher Hot
stldmiral - Straste Nr . 18 c.

SSg : Gr . Fest - Ball
Ansang 4 Uhr .

Gr . Vsllmullll .
Ende 2 Uhr . — Entree ulld Tanz frei .

Säle zu Festlichkeiten jeder Art sind
Sonnabends » nd Sonntags im Sep¬
tember , Ottober , November zu ver -
geben . Der grobe Saal ist einige
Sonnabende im November noch für
Vereine frei .

Bereinszimmer jeder Grüßr
Die Restaurationsräume stehen den

geehrten Familien zur Verfügung .

_ Möhring .

H. Mentes Volksgarten
zwischen Hohenzollern und Seeterraffe

liiclitenberg , Köclerstr . 35/30 .
Jeden Sonntag :

Gr . Frei - Konzert . Im Riesensaal : Kall .
_ _ _Allfailg 4 Uhr. Kilsseekücht ab 2 Uhr.

Max Rliems Festsäle , Hasenheide IS - IS .
Zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art angelegentlichst empfohlen .

Der neue grobe Saal , circa 1200 Personen fassend , steht während der Winter -
monate auch Sonntags den geehrten Vereinen zur Verfügung . 2208L�

W. Noacks Theater .
Nriinneiistrabe 16.

Täglich Konzert , Theater - und
Speeialitäten - Borstellung .

Die Veilchenfee .
Burleske mit Gesang in 2 Bilden : von

W. Gericke . Musik von Schmidt .
Im Saale : Tanzkränzcben .

Wieder - Eröffnnng des Cirkns Renz - Tnunel
■ Karlstrasse . -

Heute , Sonntag : , den 1. September er . :

- Variote - Vorstellung : .
Gvotzvs issb

sKKK lZnosstes �mussment venlins .

Billige Preise . _
Gute Küche. _ _ HI. Hütt .

" ■
Max Kliems Ssntmer - Theater

Hasenhclde 18 - 15 . - Artistische Leitung : Paul Hllbltz .

gV Täglich : « WS ll643L »

Llr . Konzert , Theater - n . Speciaiitäten - VorsteUnnjj .

Jede » Montag : Soniinerfest . — Jeden Mittwoch : Tie beliebten
Kinderfeste . — Jede » Donnerstag : Elite - Tag .

gy Die KafTeekticho ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . ' duvt
2 hochelegante Kegelbahnen , Wstrselbuden , Konditoret , Blumenstand sc.

Sonntag , Montag und Donnerstag in den Sälen :

FÄinilietr - Nviinzchen .

Nlontacj. den 2. September 1901

Dampfer - Partie

Musik

( „Palme�Peters )
r Freireligiösen Gemeiizde . )

nach Schmöckwitz
( tteberschust zum Besten des Baiifonds der Z

Abfahrt 8�/» Uhr morgens Stralauer Brücke 5,

Rückfahrt ab Schmöckwitz 8 Uhr abends :

UltmdlisclASiiifHlRrt !
Preis für Hin - und Rückfahrt : Erwachsene i Mark . Kinder 50 Pf .

Billets sind Montag früh auf dem Dampfer zu haben .

Hascnheide
108 - 114 .

. Hasenheide
108 - 114 .Nene Welt .

DI ? - Täglich : " VE

Konzert « . Speeialitliten - Borstellnug
Ohe.

Jeden Sonntag » nd Donnerstag :
Im Bai champbtra : Grosser Festball . Anfang 4

Jeden Mittwoch :
jM ! Grosses Kinderfest mit GratlsTerlosnnf . �PB

Jeden DonnerStag : Grosses Fcnerwerk .
Kaffeekiiche . Karussells , Marionettentheater ze. täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . 122098 "
awM» wr,insBJiMi « uMiüWWMniuMBA . wacazCT A. FrUhllch . law

tenoerg,
Heute , Sonntag , den 1. September :

< Mi « « « e « Konzert ,
verbunden mit � » ossem Kinderfest . -

JedeS Kind erhält eine Stocklaterne gratis . Graste Fackelpolouaise .

6r088e Kaia - VorsteiluiiK
der weltberühmten , bisher unerreichten Turmseil - Künstler

The Liepelts .
Grossartlgcs Programm bei Vorführung der neuesten
Nummern in der modernen Turmseilkunst auf dem 250 Fub langen

und 90 Fuh hohen über dem See gespannten Turmseil .
Unter andcrm : Der Tanzbär auf dem hohen Seil , vor -
geführt von Min I Ilona , das Diner in der Luft , Rix - " VlZ
dorser , The Liepelt im Brillant - Feuerwerk aus dem " VL

DM - Turmscil usw. " t &Q

Grosses Land - und Wasserfeuerwerk
bei Schlachtinnslk .

Vergnüßnngspark : Volksbelustigungen aller Art , 4 gedeckte
Kegelbahnen , Karouffell . Lustt ' chaukel zc. _

DZP - Kaffeeküche von 2 Ilhr ab geöffnet . " TfK
— Grosser Ball in beiden Riesen - Tanzsälen —

unter persönlicher Leitung des Tanzlehrers Herrn Heinrich .
Beste Verbindungen von allen Seiten .

Anfang 1 Ilhr . Entree 13 Pf . . Kinder 10 Pf .

Neu Diez' Specialitlten -Theater Neu

liandsberger Allee 76/77 ( vis - a- vis der Verbindungsbalm ) .

Heute , sowie jeden Sonntag , Dienstag und Donnerstag :

Gmse Theater - und Speciaiitäten - Yorsteilung .
UPp - 20 erstklassige Nummern . Donnerstag : Fiitetajx .

Im Saal grosser Ball . » Bayrisch - und ff . Weissbier .

Ernst

Konzert Garten

Höllich

Oall - Salon
Friedrichsberff , Frankfurter Chaussee 120 .

Jeden Sonntag : Konzert . - - Kall . Theater .
KaiTeeküche . — 3 Kegelbahnen . 22293 *

Ied . Mittwoch : Freikonzert , Familienkranzchen .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
in Schnegelsbergs Festsälen

Hasenheide 31 und Jahnstrasse 8 .
Jnh . ; Hax Schindler .

Heute : Grosser Ball und Thaler - Regen
verbunden mit Cigarren - , Bonbon - Regen und

diversen Ueberraschungen . 21052 »
äglich : 8peclaIitätea - Vor > stellnniC . Gnt «e _ frei _

Restaurant „ Jägerheim " , Treptow .
KOpenicker l - andstrassc lv . 1. l - oksl an der Verbindungebahn ,

Saal 300, Garten 1000 Personen fassend , steht den geehrten Vereinen -c.
zur Verfügung . Auch find noch einige Sonnabende frei . F> Richter .

Rieh . Reinhardt ' s Variete - Theater
57 Hasenheide . Täglich : " 913 Hasenheide 57 .

Theattt - und ZpmaliMeil - fflUMiing .
Neu DaS grostartige September - Programm . Neu !

U. A. : Hertha Hother . Darstellung lebender Bilder .
Täglich wechselnde Theaterstücke . Montag : Kinder - Freudenfest .
Mittwoch , 4. September : letztee Emte - Dankfeet aus allgemeinen Wunsch .

W Neues Klub - Haus W

Koillmauilgntellstrliße 72,
Sonntags , Mittwochs , Donnerstags :

Grosser Hall .
ZfB. Säle an Sonnabenden und

Sonntagen noch frei . H . Ebert .

Sanssouci - Schmapgendorf,
Haltestelle : Schützenhaus —Roseneck .

Sonntags : Kfllllttt M Kall.
. ff. Weib - u. Baynsch - Bier - Kaffee -

kuche, Kegelbahnen , Spielplätze :c.
18I6L » H. Fbert .

: c.

Festsäle .
Sonntag , den 1 . September :

Volks - Ball .
Anerkannt beste Ballmusik .
. . S5RM n,ein Etabliffement
bis 600 Personen .

zu
Anfang 4 Uhr .

Versammlungen und Festlichkeiten
177b



6 . Wahlkreis .
Sonntag , den 1 . September 1901 , mittags 12 Uhr :

Zum Zlndenken au

keräivsvlZ Lassalle und unsre verstorbenen grossen Toten .

¥ier Volks - Versammlnng�eii .
Schönhauser Vorstadt : Wernau , Schwedterstr . 23 — 24 .

Rosenthaler Vorstadt u . Gesundbrunnen : ZvillSMÜlläer KöLSUsvdsttLhaus ,
Swincmünderstr . 42 .

Wedding u . Oranienburger Vorstadt : Koldvrgsr Salon , Kolbergerstr . 23 .

Moabit : Ireoäs Lrauerel , Turmstr . 25 —26 . 219/18

Referenten : Waldeck Maitasse , Ströbel , Rosenow , Heine .
._

Um zahlreichen Besuch bitten i » 1v Vertrauen » teilte .

Ri ' Zivilei ' - TAngvi ' dunÄ
Vvi ' Iins mul Umgegend .

Montag , den 9 . September , abends SVe Uhr , in der „ Brauerei Friedrichshain " :

Nebuugsstunde des Sonderchors .
Jeder Berein hat zu dieser Stunde ein Quartett zu stellen � Morgen Montag , den 2. d. M- , hat der

t . und 2. Bast zu üben . IM - BmtdesuiitgliedZlarte legitimiert . - WA
Idvi > Vormtana .

Von . der Eeise zurückgekehrt

Dr. H. Weyl,
Arzt für - Wasserheilverfahren und
Massage , IC,, Lothringerstr . 67,

Don der Reise zurück
Vr. med . Q. i!i. ktnjxol .

Balte riol . Laboratorium : !
Frledrlchstr . 125 .

Wohnung : Skallt » erstr . 44 .

AilKnordtliMe
GeiiNlll - SersiimmlWg

der

Orts - Krankenkasse
für daS

Barbier - Gewerbe .
Montag , den 9. d. M. ,

abends 8 Uhr , in Wende KlubhauS ,
Königsgraben 14a .

Tages - Ordnung : 1. Ergänzung » -
wähl von einigen Delegierten zur
Generalvcrsaininluiig der Arbeitgeber
und 2. ErgänzungSwahl zum Borstand .
Die Zahl wird in der General - Bcr -
sammlang bekannt gemacht . [ 27 iß

Zweitens :

Geilttil - bersammlimg
derselbe » Kasse .

Tageh - Ordnung : 1. ErgänzungSwahl
von Kasscnmitgliedern zur General -
Versammlung und 2. zum Vorstand
MM " abends 9«/ , Uhr eben dort . " 91 ]

Die Zahl der zu Wählcndeu wird
in der Generalversauiuilung bekannt
gemacht .

Rur majorenne Mitglieder haben
Zutritt . — Kassenbuch legitimiert .

He » » Vorstand .
I , A. : B. Litschmann , Boulyender .

Derliner Konsumverein
Abteilung III ( Moabit » .

Dienstag , S. September . abcndS
präcise 8»/ , Uhr , bei Oohlke ,

Bcussclstrasie 22 :

MllWsversLMlW .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Frl . Ida » tmann :
„ Einiges aus dem Erziehungsgebict . "
2. Nachwahl zum Abteilungsvorstand .
S. Verschiedenes . 2SZb

Verkaufsstellen der Abteilung III :
Rostockcrstr . 21 .
Beussclstr . 50 .
Waldstr . 12 ( vom 1. 10. ab

Emdenerstr . 4ä) .
Mitglieder der Abteil . III ca. 14<X).

Ausnahmen erfolgen in den Verkaufs -
stellen . Eintrittsgeld 29 Pf . Anteil -
schein 19 M. Derselbe kann durch die
Dioidendc aufgespart werden . _

Berliner Konsum-Verein
Abtlg . II ( Osten ) .

Montag , den 2. September , abends
SV, Uhr , im Frelschlltr , Fruchtstr . 36a :

NitMtt - VttiamlW .
TageS - Ordnung ,

1. Vortrag .
2. Diskussion .
3. Anträge zur Generalversammlung .
4. Wahl zur Agttationslommlssto ».

Gäste willkommen .
221t ] _

Per Vorstand .

Engl . Garten .
Alexanderstraste 27 c.

Säle im September , Okiober , No-
vember , sowie der Totenioiinlag und
1. . 2. Weihnachts - Feiertag zu Festlich -
teileu »och zu vergeben . 2293L »

IBenls Iiilies Restaurant,
« rruzbergstr . 50 , Ecke Äatzbachstr .

Jed . Sonntag : frischen Giime -
brate » . Eisbein , Sauerkohl .
Specialitiit : borzügl . Mittagslisch
a Eouvert 50 Pf . Reichhaltige
« beildtarte Kleine Preise . Bon lUhr
Frei - Kpuzert . Elegante Räume
für Hochzeiten u. Bereine .

Empschle Freunden und Bekannten
mein [ 1716

Weiß- ii . VairWier - LM.
zM " Vereinszimmer ist zu vergeben .

Widert Venreld ,
Kottbuscrdamm S4 .

Uuns » Tslv
Keae NönisZtrssse 7.

Empfehle meine « a I e mit
fi a h n e sowie Vereins -

1 1 m m e r von 29 bis 599 Per¬
sonen sür Vereine . Privatfcstlichkeitem

Etliche Tage »och frei . [ U2/7

G . Goldgrabe .

Verein für Frauen n. Mädclien der Arbeiterklasse .
Montag , den S. September , abends SV * Uhr .

im Lokal „ Arminhallen " , Kommandantcnstraße 29 :
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Rudolf Steiner über : „ Der Aber¬
glaube vom Gehau der Frau " . 2. Diskussion . 3. VcreinSaiigclegenheiten .

ZV Gäste willkommen . " VE
55/3 _ Der Vorstand .

CentraMand der Maurer Oeutsclilands
Zahlstelle I ( Putzer ) .

Mittwoch , den 4 . September , abends 7 Uhr , im Saale der
Armiuhallc » , Kommaudantenstraße 29 :

KKälglieitsi ' - Mevaammlungk
Tages - Ordnung :

1. Dortrag des ReichötagS - Abgcordncten Rosenow übcr : Die Arbeiter -
beweguug früher und jetzt . 2. BerbandSangelegcnbeiten . 134/29
�_ Im Auftrage der örtlichen Verwaltung : �Frnns Schnitz .

Bauanschläger .
Montag , den 2 . September , abends 7�z Uhr :

Grosse öffentl . Versammlung
in LouiS KcllcrS Festsälcn , Koppenstr . 29 . 24/13

Tagesordnung : 1. Unier Streit . 2. Verschiedenes . Der Einberufer .

Steinarbeiterl
Dienstag , den 3 . September , abends 8 Uhr , im Englischen

Garten , Alcxandcrstrahc 27 o:

Geffonkl . Versainiulttng .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen A. Holfmann über : Wohin steuern wir ?
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 192/2

Uni pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht vor Vartrauonamann .

Deutscli . Metallarbeiter - Verband
Vcrwaltnngsstclle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 . Zimmer 1 - 5 . yerusprccher : Amt VIR , 353 .
An « Montag , de » 2. September 1901 . abends 8 Uhr , im Lokale

deS Herrn Xenmnnn , Brunncnstr . 188 : 118/5

Versammlung der Kuudagisten .
Tages - Ordnung :

Ter Stand uusrer Lohnbewegung .

M « ! Mamerarbeiter !
DienStag . de » 3 September , abend » 8 Uhr ,

im Lokal . . Englischer Garte » " . Alexander - Strafte Nr . 27 o :

Ocffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Ortsstatislilcr . 2. Gewerkschaftliches .
Der Kontrolle wegen ist jeder Kollego verpflichtet , sein BeitragSbuch

«litznbringcn . 192/3
Um zahlreichen Besuch bittet _ Der BertrauenSmaini .

Verband der Tapezierer .
Bezirks - Versammlnngen .

Nord « » : DienStag , drn 3 . d. M. , abeudS lß9 Uhr ,
bei Nittttmin . Vriimienstr . 188 .

Vortrag von Frl . F . Jmle über Genoffeiischasten und Gewerkschaften .

Osten : Mittwoch , den 4 . d. M. , abend » ' / »S Uhr ,
bei Wilke , Andreasstr . 2 « .

1. Bortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedene ».

Süden : Donnerstag , den 5 . d. M. . abends �9 Uhr ,
bei Lorenz . Markgrafeustr . 83 .

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 178/14
Um rege Beteiligung ersucht _

Die Verband »! « Itung .

b| ®
| tm

Frauen - Vortrag .
Morgen , Montag . adendS 8' / , Uhr .

Gewerkschafthnns . Saal 7. Engel - Ufer Rr .
Gäste 29 Pf . 1 Broschüre .

tJI »

prakt. Naturheilk . Grundmann UiltnWMHtll .
Naturärztlichc Sprechstunden 11 - 2 . S - 8 Uhr .

�iirlio11 » iist . rlll : Köpnlcker - Strasse 72 .

91 . Cohns Festsäle ,
Beutli - Strasse 30 . 21831, *

Einige Sonnabende und Sonntage für die be7orstehende
Saison noch zu vergeben . Moritz Cohn .

6. Rabes Ceseilschaftsbans . Ficbtestrasse29.
Enipfehle meine neu renovierten SNle zu Vereins - und Privat - Fest .

lichlciten . — Auch sind noch einige Sonnabende und Sonntage in diesem
ulid Aiisana des nächsten Jahres frei . 195b *

0. , Rigaerstrasse 127, Restauration Otto Krllger .
Empfehle Freunden und Gönner » mein « freundlichen Lokalitäten .

Warme und kalte Speise » zu jeder Tageszeit . Grostes Bcreinszimmer .
Telephon : 7», 78U . 22232 *

Achkutt « ! Achtung !

SorlaldtmokrMchn Mahloercin
für de « K. Derliner Reichstags - Wahlkreis .

Mittwoch » den 4 . September , abends 1 29 Uhr ,
in BallfchmiederS Kastanienwäldche » , Bad - Strahe Nr . 46 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Special - Beratung deS neue » Organisations - Statut ».
yÜF Mitgliedsbuch legitimiert . " 3H3 248/5

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen envartet Der Vorstand .

Acht ««»! Rixdorf . jm « « « !
Dienstag , 3. September , abends 8»/ , Uhr , in Gröplers Salon » Bergstr . 147 :

Bolks - Bersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag über „ Die Stellung der grau im wirtschaftlichen und poli -
tischen Kampfe *. Referent : Reichstags - Abgeordneter Fritz Znbell .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten 19 Pf . Entree . 293/7
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Die Vertranensperson .

AM« g ! stncI(-y.Celliiloifl-Ar!)eiter. Acht««»!
Montag , den 2. September , abends 8 Uhr , im „ Gewerkschafts -

Haus " , Engel - llser 15 :

lSrimoIicii » V« rsaKZuiiIiiiig .
TageS - Ordnung :

„ Die Kontraktabschlüsse bei der Firma Gebr . Goldmann und wie stellen
Wir nnS dazu *. Referent Kollege Hildebrandt . 198/S

_
Die Kommission .

Achtung ! Parkettbidenleger. i Acht«««!
DienStag , den 3 . September , abends 8 Uhr . im „ Gewerkschafts

haus " , Engel - User 15 ( Saal X) :

KommWonssitzllllg mtt Vertranenslellten .
Das neugcwählte Vergnügungskoinitee ist zu dieser Sitzung eingeladen .
Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Kommission .

Malmkaab kr lanrer u .
Zahlstellen BcrUn nnd L ' nigegcnd .

2 grobe Mitgiieder - Versamuilnngrn
fir dm Bhirl 5üd- Meften

Herrn Sitzenstock . Gneiseuanstr . 67 .

füt CharloNtiihurg S & tfE ' Ä
Bauer , Bcrlinerstr . 86 .

Tages - Ordnung in beiden Versamuilungen : 1. Vortrag über :
„ Der wirtschaftliche Niedergang und die Aufgaben der GewerlschaftS -
Organisation " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 144/1

Um rege Beteiligung der Berbandsmitglteder ersucht
Die Verhandsleltnng .

AM « ! Metallarbeiter Acht « !
DieuStaq , den 3 . September 4991 , vormittags 49 Uhr ,

in Herrn Kellers Festsälcn , Koppenstr . 29 :

Okffr»tt . Art>kitsIalkilDetsliiniillllilg
Zu dieser Versammlung sind die Stadtverordnete » und der Magistrat

zu Berlin , der Vorstand des Vereins der Berliner Metallindustriellen
und die Vertreter der Brotwucher - Parteicn besonders eingeladen .

Deshalb Ihr Arbeitslosen , erscheint Mann für Mann , denkt
an de » Winter , soll da das Elend noch gröster werden ?

An demselben Tage , abends 8>/ , Uhr :

Fiint grosse öffentliche Versammlungen
in folgenden Lokalen :

Osten : „ Andreas - SUle " , I Moabit : „ Armlnlnshnllen " ,
AndrcaSftr . 21 . ( Bremcrftr . 70/71 .

Südosten : Buggenhneens I Wedding : „ KOsIiner Hof " ,
Etablissement , Morihplnü . ' KöSlinerftr . 8 .

Gesundbrunnen : Zimmermanns Klubhaus , Badstr , 58 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
1. Die Krise in der MetaUiudustrie und der Berlauf der

Heutigen ArdeitSloseu - Bersammlung . — 2. DiSkusston .
Kollegen ! Beherzigt die Wichtigkeit der Tagesordnung .

Deutsche Metallarbeiter - Cetverksehaft .

089/191 _ _ OrtSverwaltung Berlin . _

Lackierer »
Dienstag , den 3 . September , abends Sv « Uhr ,

im Gewcrkscliaftshanse , Engel - Ufer 15 :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

I. Bericht der Darifkommission . Diskussion und Beschlußfassung
über denselben . 2. Verschiedenes . 104/7

Der Vorstand .

Fachviireinderisikiflstroiniiiiteiiiirbaitür .
Montag , de » 2 September , abends 8' /s Uhr�

Mff " Mitglieder - Versammlmig
bei ve - sumann , Nannhustr . 27 .

Tagesordnung : !. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl der Dele -

gierten zum Kongrest der durch Vertrauensmänner ceMralisierten Gewerk -
schalten . 4. Abrechnung vom Sommersest . 6. VereinSangelegcnheiten .

Sonnabend , den 44 . September , im Konzerthaus
„ Sanssouci " , Kottbuserstr . 4s :

49 . zZkitkungsfost s » .

des Fachvereins der Mnfikinstrumentenarlieiter
Berlins und Umgegend .

VerKellNg m §ofiRi!itn§ NMeuWn TSüger».
Festrede , geHallen von Fritz Kater .

Mitwirkung des „ Sängerkreises der Musikinstrnmenten -
Arbeiter " . Dirigent : Richard Lange .

Nach der Vorstellung : Lnossvn Ball *
Anfang 8Vi Uhr . Billet 30 Pf . Programm frei . 142/4

Billets sind bei sämtlichen Vorstandsmitgliedern , sowie in den Verkehrs -
lokalen zu haben . Her Vorstand .

_ _

Schnegelsberg ä Festsäle
Jahnstrafte 8. Hasenheide 21 . _

Der graste Saal ist für Sonnabend , den 19 . Oktober und
Sonnabend , den 26 . Oktober , frei geworden bezw . «och zu der -
geben . sZ189Ii*j M » » Schindler .

Als Verlobte empfehlen sich

Mgllsts Barkey
Fritz Brandt

Berlin . Altona .
1, September 1991 . _

Todes - Anzoleo .
Allen Freunden und Genossen die

traurige Nachricht , daß mein un -
vergeßlicher Mann und unser guter
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
der Tapezierer

Theodor Droese
am Freitag , den 39. d. M. . vormittag »
l9Vz Uhr , nach langem Leiden ver -
storben ist. Die Beerdigung findet
Montag , den 2. September , in Claren -
Iranz bei Breslau statt . 2196

Die trauernde Witwe .

venlseller

«etallardeller - Verbanö .
Verwaltungsstelle Berlin .

Am 29. b. M. verstarb unser lang -
jähriges Mitglied , der Klempner

Carl Fieber .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 1. September , nachmittags
4- / , Uhr , von der Halle des Rixdorser
Friedhoss , Rudowerstrahe , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
118/4 Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , däh
mein lieber Mann und guter Bater ,
der Maurer

KsrI Schulze
am Sonnabendmittag 1 Uhr am
Gehirnschlag verstorben ist.

Dies zeigen ttefbetrübt an
Ww. Emma Schulze und Tochter .

Die Beerdigung findet DienStag ,
den 3. September , nachm . 5»/ , Uhr ,
vom Trauerhause Rixdorf , Erkstr . 6,
aus statt . _

Ikntral ' Maitl ) HerMmer

DeuMMs .
Zahlstelle Rixdorf .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Verbandskollege , der Maurer

Karl Schulze
am Sonnabendmittag 1 Uhr plötzlich
am Gehirnschlag verstorben ist.

DieBeerdigung findet am DienStag ,
den 3. September , nachmitt . 5: / , Uhr ,
von der Wohnung , Rixdorf , Erkstr . 6,
aus statt . 144/2

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Todes - Anzelfe .
Allen Verwandten und Bekannten

zur Nachricht , daß meine liebe Frau ,
Mutter und Großmutter
Aneuste Wienert , geb. Herm
am 39. August verstorben ist. Die
Beerdigung findet heute , Sonntag ,
den 1. September , nachmittags 3 Uhr ,
vom LazaruS - Krankenhau » auS statt .

Der trauernde Gatte lullua Wened

_ nebst Kindern . _ [ 2366

Am 29. August verstarb nach
jahrelangen » Leiden meine liebe
Frau ( 1936

Louise Raneke
geb. MOIIer

im 36. Lebensjahre .
Dies zeigt allen Freunden

und Bekannten , um stille Teil -
nähme bittend , tiesbewegt an

Berlin , 39. August 1991.
Hermann Kancke ,

Blumenstr . 76.
Die Verstorbene wird ihrem

Wunsche gemäß nach Hamburg
übergesühttund im Krematorium
Hamburg - Ohlsdors am Montag ,
den 2. September 1991, nach -
mittags 2 Uhr , verbrannt .

Todes - Anzelge .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber ,
guter Mann , Bater und Schwieger¬
vater , der Gastwirt _ 229b

Wilhelm Hanf
am Sonnabend , de » 31. d. M. , an
Lungenkatarrh verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag .
den 2. Sept . , nachm . 4 Uhr , vom
Trauerhause , RüderSdorferstt . 67, au »
statt . Die trauernde Familie

Louise Hanf nebst Kindern .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Genosse , der Maurer [ 22496

ilbert Schössow ,
Bezirk 106, gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den I . September , nachmittags 3 Uhr ,
vom Kraiikcnhaufe am Urban nach dem
EmmauS - Kirchhof in Britz statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Borftand

deS focialdemokr . Wahlvereink
im 4. «reise , Süd - Oft .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Dahinscheiden meiner
lieben Frau sage ich allen Freunden
und Bekannten meinen innigsten
Dank . 228b

Berlin , den 31. August 1991.
Grünauerstr . 16.

Hennaim Müller .
DanksaKnnc .

Für die liebevolle Teilnahme bei
der Beerdigung meiner lieben Frau
nnd Mutter sprechen wir allen Der -
wandten und Freunden unsren herz -
liche » Dank aus . 2346

Carl Petrick nebst Tochter .

Nwssiinb » «' Uber mein groster
iiMfillllllt Saal Sonnabend , d.
5. Oktober , frei geworden und
unter coulanten Bedingungen zu ver -
geben . 247b

J. Gossmann , Krtuzbttgjlr.
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lsss - Ztsncksek «Ii « für Ismen
iar - bi� mit Ausstattung und Druckknöpfen . . .

Oieso ( Zualitätsn veräon an Wfederverkäufer nicht ab�o�ebon .

tiiiseimiui «
Kleiderstoffe , Wäsche , Einsegnungs - Costüme , Schuhwaaren , Knaben - Confection , Uhren , Goldwaaren ,

Gesangbücher , Bücher , Geschenkartikel

in grosse ? MZ�sN m kerVorrZgenÄ billigen Preisen .

inker - Brikells �
sind zu haben bei

Friedr . Daniel & Co. ,
Berlin W. 8, Leipzigerstr . 29.

MWMderM�
" ÄeineM� '

Max Gucketfe ' �S,
Zahn - Atelier . Beftrenom . und
wohlbekannt . Klinstl . Zähne , tadellose
Ausfuhr , v. 3 M . an, P loiub . v. 2 M. an.
Keine Extraberechn . Schinerzl . Zahn -
ziehen . Ratenz . gestattet , Woche I . M.

Goldeno nnd iZlbernv Mhven .
50 vis lihrlretten in massiv « eis , Donblä , Silber , T alml etc .

- 22388 »

Zum bevorstehenden Umzug
gut gearbeitete Regulateure , H3nge > Uhren und Standuhren eigenen Fabrikats .

Sämtliche in den grossen Räumen meines Hasses ausgestellten Waren sind solide ge¬
arbeitet trotz der billigen Preise und bürgt das 24 jährige Bestehen meines Geschäfts für

die Reellität der Bedienung .

dl ohne Gnade sicher allen Wan .
zcn durch Reichels . . Concen -
trirtes Wanzen - Kluld ' I »
Fl. zu S0 Ps. , Ml. 1. 00. ZfiO. 8. 00

und
«ttersi . Bit 5,00. Eprllhapparat
SO Pfa . lötet jede Brut unfehl¬
bar . «eine Wiederlehr möglich .
Greift Tapeten u. Stoffe nicht
an. Hinterläßt nirgends Flecke.
D »

�BrM - il . ZMbriketts
/v sowie sämtliche andren Brenn »

Materialien sind billig zu haben bei
Varl Schultz ,

2276b ] Urbanstr . 171 .

10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn <
ziehen 1 M. Plomben 1,60 M. Teilzahl , wöchentl .

I M. Zahnarzt Volk , Leipztgerstr . 130. Spr . 9 —7 .

venn Sie immer ihre Cigarren zu
teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten Havanillos ( genau
wie Abbildung ) 8 cm lang . 600 Stück
für nur 7 M, franko gegen Nach¬
nahme . Sie werden viel Geld sparen !
Heber 2000 Anerkennungen aus allen
Ständen . Bestellen Sie bitte sofort
postfrei ins Haus 600 Stück für
7 M. bei B. Trosp , Cigarreafabrik ,
Neustadt , Westpr . H. 8. 1*

Mauinu ohne Gnade mitsamt der
Brut sofort und gründlich

beseitigt mein Wanzeuftnid in Fl .
60 Pf . u. 1 Mk. Spritzapparat 50 Pf .
l?iilM<tslsitt " utsamt der Brut schnell
Slylvllvl » und für immer beseitigt
mein Schwabciltod . Dose 60 Pf . und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motten .
Flöhe , Fliegen . Ameisen , Blatt ,
länse vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder Gvorg Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnenstr . 167. 19298 »

Verantwortlicher Redacleur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Aus dcv FvQuenbrivegttng .
Ucber die Mitgliedschaft der Frauen i » Konsumvereinen

!at das Obcr- Lande - Zgcvicht in Dresden eine wichtige Eni -
cheidung gefällt . Es handelt sich dabei um die Gepflogenheit

Mehrerer sächsischer Amtsgerichte , trotz der entgegenstehenden Be -
stmlituiitgen des Bürgerlichen Gesetzbuches die Eintragung von
Frauen in die Listen der Konsinngenossenschaften ' von der Zu -
stimmung des Ehemannes abhängig zu machen . Der Vor -
stand des Konsilmvereilis in Wi ! kan hatte beim Amtsgericht
Zwickau

' unter Neberrcichnng der eirtsprechrnden Beitritts -

erllärnngen beantragt , sieben Ehefrauen in die Liste der

Genossen eingetragen. ' Das Amtsgericht hat dies abgelehnt , weil es
an der ehemännlichen Genehmigung der Beitrittserklärung fehle , und
das Landgericht hat die vom ' Vereinsvorstand hiergegen eingelegte
Beschwerde als unbegründet verworfen . Die hieraus beim Ober -

landesgericht eingelegte Beschwerde hat dieses für beachtlich gefunden
und das Amtsgericht Zwickau angewiesen , die Einträge zu be -
wirken . Das Oberlandesgericht sagt in seinem Beschluß , dnh
es sich bei der Eintragung um ein Rechtsgeschäft handle ,
durch das sich der Beitretende zu gewissen Leistungen ver¬

pflichtet , so daß es zu dessen Gültigkeit , wenn die Erklärung von

einer Ehefrau ausgeht , der Zustimmung des Mannes nicht be -

darf . ( § 1399 Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches . ) . Es sei

allerdings richtig , dasi sich die Haftpflicht einer Frau bei mangelnder

ehemännlicher Gcnehnngung bei etwaigem Zwangsvollstreckungs -
Verfahren leicht als undurchführbar erweisen kann . Dem nahe -

liegenden Einwand gegenüber , daß dadurch der Kredit des Vereins

empfindlich beeinträchtigt Iverden könne , sei darauf hinzulvcise », daß
die Genossenschaft die Bedingungen des Beitritts beliebig festsetzen
und ihn bei Ehefrane » also auch von der Zustimmung des Mannes

abhängig machen kann . Das hat aber der in Frage stehende Verein

nicht gethan .

Mös - MKte ' Vmi » „Berlin".
Sonnabend , den 7 . September ,

des § . Stiftungsfestes
in „ Stecherts Fcstsülen " , Aildreasstrahe 31

vcileyend in Reigeiifahrcn , lebenden Bildern . Vorträge » und Ball .
Alitang präclse 1/29 Uhr. Anfang präclse Uhr.
Hierzu laden wir alle Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein .

12/19 I . A. : I > as Komitee .

Lmsenstiidtisches Klubhans
Zlnnenstraße 16 . Inhaber H. Grupe . lAltes Gcwerkschaftshaus . )

zu Festlichkeiten ec. D��Wariue �Speisen , kleine Preise .
�

Säiittl . Brate » 60 Pf . , 75 Pf . Weihbier - Ausschank . [ 2235L

Nmillk ! Achtung ? öfifiltf !
Habe noch die Sonnabende im September , Oktober , November ,

Dezember , Jauuar , Februar , Mörz zu vergeben . Totcn - Sonutaa , Bubtag
m . F . « leluei - l , Sdilllftt . 29,

2366 *
_ Wcddlns - Kasino .

Klektroteelmikum
S . W. . Alte Jakobstras�e Xo . 124 . III .

I . höherer Lehianstalt u. prakt . Fachschule beginnen jetzt neue

Abendkurse � Elektrotechnik » " d Maschinen -
bau - Ausbilduug v. Elektro - u. Maschinen - Jiigenieuren . Technikern ,

Werkmeistern und Monteuren .
Vorkenntnis nicht erforderlich . — Uubegabtheit kein Hindernis . —
Lehrbrief , Diplom , Stellung . — Man beschleunige Anmeldung im

Ingenieur - Burean , Alte Jakobstr . 131 III links . s2191L *
Prospekts kostenlos .

US' — , - jv
fcd8S2zZaE3 vorzügl . sitzend . Garantie , Teilzahl . , Plomb . , schnierzl

Zahnz . , Umarb. schlechts . Gcb. Volclsteln , Oranieustr . 123

L Goldbach , »- 8.
Ecke Löwestrasse .

Bringe hierdurch mein Weist - und Bairifchbicr - Lokal , verbunden
mit Restauration zu soliden Preisen in empfehlende . Erinnerung . Vereins -
ziinmer noch ewige Tage . frei . � Telephon Amt VII , Nr . 4550 . [ 2224g *

Vereine , Achtung ! Vereine .
Habe noch zwei größere Läle an Sonnabenden und

Sonntagen im Oktober , November , Dezember , Januar , Februar ,
März zu vergeben . Xoten - Sonntag und Bubtag noch frei .

Lbeni , Kommandantenstr . 72 .
2165g *) _ Ncncs Klobhaas .

Gesellschaftssäle Triftstr . 41
Inhaber : Franz Bartsch

empfiehlt seine 100 — 400 Personen fassenden Festsäle Vereinen sowie zu
Hochzeiten und andren Privatfestlichkeiten zu coulanten Bedingungen .
_ Verelnszimnier . 8 Wlnterkcselbalinen . [ 2150 &

Andreas - Fest - Säle , �
Empfehle meine neu dekorierten Säle , 100, 200 bis 1500 Personen

fassend , zu Versammlungen und Festlichkeiten aller Art , besonders meiüen
kleinen eleganten Saas zu Hochzeiten . Bei Polonaisen Beleuchtung durch
Marine - Tcheinwerfer in Wer 100 verschiedenen Farben . P2194g *

_
Carl Steohert , Telephon : Amt VII Nr . 5323 .

Tabakarbeiter - Genossenschaft
HAMBURG .

Vertreter : Udo Staufenberg .
Fabriklager und Berkanfsstelle : Mantenffclstr . 110 .

Berkanfsstelle Ripdorf : R . Krüger , Pannierstr . 10 . [ 2121g :
„ Köpenick : F . Weber , Grnnauerstrafte 1.
„ Süd - Osten : F . Kunze , Grünauerstraste 4.

_ » Osten : P . Arnoldl , Stranstbergerstraste 34 .

Magdeburger Kautabak
empfiehlt die Tabakfabrik und Handlung von

H . SaitÄAnann , öerlin 8. . l . iiiseii -Ufei' tl ». 3,
_ _ am Eugelbeckeu . Gegründet 1863 .

_ sl56d

Bettstellen, Matratzen und Betten.
Special - Geschäft

für Kinder , Erwachseneu . Dienstboten .
Fertige Betten ;

No. 1. Oberbetl , Unterbett , 2 Kissen ,
1(30<200, roth - rosa gestreift , 12,00 M.

No. 2. 100 200, 18. 00 „
No. 3. 100/200, gran - roth „ , 32. 00 „ � — .
tio ». lvo/roo . xtsn rolh cr. :>g „ I3,t0 , 18—80,00 .
No. 5. 100/200, roth - rosa „ Uli,00 „

schütten der Betten im Beisein der Käufer .

Schlafinobel - jfczar „gaby "
6,50,9,00 —2l,0Ö In validenstr . 160 , an der Bruunenstr .

Filialen :

Graumann5 Festsäle [frfihsr Renz}
Naunynstrasse 27 . [ 2i96g *

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten und Versammlungen . — Sonnabende und Sonntage in der
bevorstehenden Saison noch srei für Vereine . — Sonntag , SS . September ,
umständehalber auch noch zu vergeben . « nictav Grauniann .

| Restauration , Lortzingstr . 24 .
Ecke Graunstrasse .

Vereinszimmer mit Piauino zu vergeben . [ 2179g *
Um freundlichen Zuspruch bittet Carl Koblenzer .

Tanenzlenstr . 7a, Ecke Nttrnbergerstr
Belle - Alliancestr . 107, am Blücherplatz .
Gr. Frankfnrterstr . 115, Ecke Andreasstr
Oranicnstrasse 31, an der Adalbertstr .

80,00 —50,00 .

27,50, 35,00
bis 100,00.

Theilzahiung gestattet ,
Cassapreise ,

Lieferant
des

Post - Spar
und

Vorscbuss -
Vereins .

Bensselstraiise 16, so der TliurmstraBSe ,
Reinickendorfentr 3d/e , um IVeddlng *
BmnneiutraMe OS, Ecke Bfigeuecstr .
Spandau , HaveUtrnaae SO.

grösseren Raten

W. NoaclMi
Brnnnenstrasso 10

sind noch Sonnabende im
Monat September , Oktober . No -
vember zu vergeben . _

2217g *

! Soimabettde !
Noch frei fsiseg *

Pracht - Saal ,
mit »int Hl 300 - 400 $tti .

Neue Heizungsanlaqe .
Weber - Straße 17 .

Gr. Frankfurter -

j Strasse 85 .

Empfehle iiieiucn Saal und Garten
nqch cintge Sonnabende zu Festlich -
leiten , MoNtag und Mittwoch zu Vor -
sammlungeil . Ott » Vllnzcl . [ 2122g *

Empfehle den Genossen meine

WM- lind Plättnilstnlt
sowie Gardinenspanncrel .

I * nnldltrk . rbrt6vb , Putbussrstr . 47.
Kostenlose Abholung . [ 159b

Lei Etsdlienung als

lZigilmn-lläniIIki'
« mpnren 81v bis ig Proz . durch Einkauf nur abgelagerter
ttigaue « 0j,ne yermi | ( elung
von grosser renommierter Cigarrcnfabrik . Tadellose , in Hunderten
von Special - Gefchäften brillant eingeführte eigene Fabrikate . Auswahl

120 Sorten . Hervorragend leiftungssahig .
= Von 24 - 200 Mark nur rein überseeisch . =

ES wird komplettes Lager unter sehr günstigen Bedingungen "eingerichtet .
Anfragen unter A. 3 . Erp ed. d. Bl . l62b

Älenig Arbeit — viel Vcrdienftl
hat jeder , der sich seine Getränke selbst bereitet !
VorLttxIteI,en , reinen und
an verfkl echten

Qognac* * *
* * Br

Rum

Branntwein

Liqueureund aämmtliche
stellt steh Jeder leleht , schnell selbst her durch allein echte

Comblnirte

�riginal ' j�ekllcl-gssenzen
mit der Marke „ L i c h t h e r z " .

Kein Mlejllngenl | Öie Erfolge überraschen '| Man prWa selbst I
Jede Originalflasche mit Gebrauohsvorsohntt An cn CnTC Df . . .
giebt bis S' i Ltr . Liqneur n. kostet jo nach Sorte T ' U, » JU,OU I Oirl . el0-

Ueber 100 Sorten . Bei 0 Flaschen die 7. gratis .
tierlngc Selbstkosten ! Bedeutende Ersparnlss !

Einzig echt SSf Sf ' d" « Hamenszug Ä üchtherz .

Otto Reicbel , Berlin SO. Bio, Eise{ilialinslr . 4. S7. -£
Grllsste Fabrik Bentsehlands

für comblnirte Orlslnal - Branntweln . o. I - iquenr - Esaenzon
mit Dampfbetrieb ,

DM- Erhältlich in den meiste ! , Troaueiigeschäste ». ' WN
BOT Stirdcrlaoen durch meine Blaknte kenntlich . " WS

Wo keine Vtederlogen . frei HnuS durch meine GelPannr .
Versand »ach anSwärts gegen Voreinsendnng oder Nachnahme .

Warannevor FHlschune und Knohahmungen ! ! !
Man achte genau auf meine Firma , lasse sich nichts andere « ausreden und

" " " " Lckte Onginzl- keickel - LzzenNN
„ nie vestiiiatiau im Bansbalte " .

— Täglich neue Slnertennnngen .
Jeder verlange kofteutret :

Glau , ende Gntachten von Kennern .

J . Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

gelangen jetzt i », Einzel -Nach beendeter EngroS - Saison
verkauf grobe Lagerbestäude »leiuer

f eppivkv !

zu sehr billigen Preisen zum

Ansverkanf ! !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für die Hiiltto t ' co Wertes .

Zähne m Völlige Garantie ' . Vollk , schmerz ) . Zahnoperationen
■ ohne Narkose u. m. Lachgas . Schmerzl . Plombieren .

Modern . Zähnersatz . Siegmeyer , Berlin dl . OranienbnrMr -
str . SSjpt . , a . d. Friedrich3tr . 9- 7tägl . Sol . Preise . Coul . Zhlbd " .

Elektra
Netler AbelibkursuS

für Elektrotechnik und Montage
5. Scptbr . Keine Vorkenntnisse .

Anmeldnugen schleunigst .

8. Nttlilderstraße L
�BBH Prospekt gratis .

monatlich
IO M . liefert

elegante

tlerren - vsrllerobe
nach Mab , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

TlwmltäSgSei
36 Mark

elegante Winter - Paletots .

BO Mark
hochfeine Herrcn - Anzttgc .

12 Mark • 2206L *
schwere Winter - Beinkleider .

Anfertigung nur nach Mast .
Guter Stoff , tadelloser Sit ».

14 Kransenstr . 14 ,

J. H. Garieh ,
Büsten - Fabrik .

Stellschrslberstrasse 33.
Stein Händler . Lang¬

jähr . Fachmann
Billigste Bezugsquelle !
Liefer . f. Wiederverläufer .
»�. . Preisliste gratis . » » »
Büste wie ucbenstchend
mit Ständer u. Nock 12,50

„ ohne „ 8,50
ohne ,. „ „ 5, —
Büsten schon von 2,50 an
Büsten nach Mab , leine
Anprobe mehr nötig , bis
3,00 mehr . — Anfertigung

unter eigner geitung . daher Garantie
für prima Oualität . [ 11531 - *

Geachältazalt 8 —8 , Sonntags 9 —10 .

�Ä. B. Koch,�
Kohlen - und

Briquetts - Grosthandlung ,

Ostbahn , Brombei' gei' stl ' . IS
Fernsprecher Amt VII , 3040 .

Mache meine werte Kundschaft daraus
aufmerlsam . dab es sich empfiehlt , be-
sonders Prestkohle » nnr »ach Ge
wicht zu kaufen .

Bis ans weiteres liefere ich ab meinem
Lagerplatz , Brombergerstr . Ii » :
Seufteuberger Marie - Briquettö

6 oder 7 Zoll pr. Ctr . 8ä > Pf .
Tenftenberg . „ WiIhelminenglück *

6 oder . 7 Zoll pr. Ctr . 90 Pf .
Prima Spccialmarke Scnftcn -

berger „ Marienglüct *
6 oder 7 Zoll pr. Ctr . 95 Pf .

Jlfe - Briquetts 7 Zoll pr. Ctt . 1. 00 M.
Würfel - BriquettS pr. Ctr . 0,75 M.

1 Ctr . 7 Zoll gleich 112 - 120 Stck .
1 ,. 6 „ „ 135 - 140 „
Prima Oberfchl . Steinkohlen

' Stück, Würfel od. Nub I pr. Ctr . 1,25 .
Nub II „ ,. 1,16 .

Gns - CoakS zerkleinert pr. Ctr . 1,45 .
„ „ in Stücken pr. Ctr . 1,25 .

( 1 Heltol . wiegt ca. 90 Pfd . )
Holz , Anthrazit , Braunkohlen ,

Schmiedelohlen und Schmelz - Coals
zu billigsten Tagespreisen . Anfuhr
per Ctr . 5 . Pf. Abtragen nach dem
Keller pr. Ctr . 5 Pf. , nach dem Boden
5 Pf . pr. Ctr . mehr .

Hochachtungsvoll

L B. Ml .

" pilo

Sal Specialhans

Teppiche
Prachtstücke a 3,75 , 5, 8, 10 - 300 M.
Stets Gelegenheitskänfe in
Teppich . . Gardinen , Portieren ,

Möbelstoffen . Tischdecke » :c.

i £Z- c Extra - Liste
für besondere Gelegenheits - Angebote

gratis und franco .

Lmi ! Iivtevre ,
öei ' Iin 8. . ofsnieitslf . IS8.

Herreu - Zlitzüae ,
Paletots n. Mab , eleg. Ausführung ,
auch fertige Garderobe am Lager , liefert
$! QniMitlGlt Landsbergerstr . 13 prt .
�. nUCjUlllly Teilzahlung gestattet .

IT Echt chinesischa

Mandarinendaunenj

Kantabak - Fabrik - Lager von

Hugo Karl Hagenbruch
KKihlhansen m Thür . , bei Ang .
Kleinere , öeriin SV. , Grost -
beerenstr . 3g . Fernfpr . Via 10 560.
Vertreter für Berlin und Bororte . *

Roh - Tabak .
GrBsste Auswahl . — Billigste Preise .

z. WieilerMM. Z. LchMil*
Rofenthalerstr . 23 . [ *23 .

Roh - Taliak
1930g *] ■Max Jacoby , Gtrelitzerftr . 52.

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur

Ciziirreii-Ilidrilllitjou
offeriert in der gröstten Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Heritiann Müller ,
22 , Alexantterstraste 22 ,

Rohtabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preis -
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Snnitliche [ 1932g '

zllbrikiltiotls -Nteilßlitll.
Neue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

keiuried krsizvk ,
183 . Vrunnenstr . 183 .

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , i ? Ä5

Nüttstlick ; rIÄlznv
ohne Wnrzcl -
Entfernung !

Garantiert
schmerzlos !

Zahn - u. Vlurzel »
Operat . , Plomben etc .
Langjährige Garantie .

Teilzahlung Woche 1 Mark .

11t . tuln Weil 11t . BrmTtM « ,M « » W. A

das Pfund Iffk . 2 . 8S
natürliche Daunen wie alle in- 1
ländlichen , garantirt neu und 1
staubfrei . >n Farbe ahnlich de» I
Eiderdaunen , anerkannt fiiv -
kräftig unbhalibar : ZPsUuS I

genügen zum grossen Ober -
bett . Tausend - Anerkennung ».
ichreiben . Verpackung umsonst . I
Verjand gegen Nachn. von derl

erste « Bettfedernfabrik i
mit eltcirischem Betriebe I

Sustav Lustig, !
Berlin 3. , Prinzenstraße 46.

Man verlange Preisliste .

viindcrwagcnd —90M. . »>.
Gtimmirädeni 12 M. ,

vernickelt 16 M,
Kinderbettstellen

7 — 60 M. , Speick-
wag 6M. , Puppen -
wagen , verstellbar .
Stühlc . Gross . Lag .
Bst . Fabnk . Schutz -
vorricht . „ Ideal
verbind . Heraus -

falle » d. lluio . , 3,50 M. Vers . n. ausserh .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Berlin
und Vororten gestattet . Woche 1 M.

f. 8ol' gniann»8obo. �7t°mi!lltg '
Aelt Ceachfift Berlins . Amt VUa , 7228

teppdecken
kauft man am

besten und blttigsten
nur direkt i » der Fabrik

K. Strnhniaiidcl , Berlin S. ,

72, Hall - Slrasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet

8

Special - Institut
„ SaitRtas " .

Gewissenhafte und individuelle Bs «
Handlung aller inneren und äuberc »
Leiden mit naturgeiuäben Heilfaktoren .
Ohne Gifte ! tis/lä ' *

Direktor P. Njztelzks ,
Specialist für Natur - Heilmethode .
Berlin ><» . . Kaiserstr . 34 . II .
( Alcxanderplatz ) . — Persönlich zu
sprechen : S —12 , 3 — 8, TonutagS
8 —1 . — Alan verlange Prospekt .

Handschwcib , Schweih unt . den . Aruien ,
Wundlaufen . Juckreiz zc. verhindert
sicher Pohtcmi » - Essenz , Flasche
1,3a M. per Nachnahme , ist sofort
trocken u. geruchlos , garant . unschädlich ,
sicher wirkend , versendet Georg , Pohl ,
Berlin . Bruuiicuftr . 157 . [ 1544L *

Max Brinner ,
Zrriisalemerst . 42

Bruunenstr . K.
GrobnrtigeAusivahl
von Kinder - Sports

Knud Puppenwagen ,
1stinderbetiftcllen . beft .
f Fabrikat , billigst .

Teuzayjmig gestattet . 2073g *
Goldene u. silberne Medaille Paris 1900.

werden . 2137g *

Georp Pohls Sanitkts - Heidcl -
beerwein ist erprobt bei Darm -
krankhoiten ( Diarrhoe ) , Zuöker -
kranlcheit , Blutarmut , Verdavt -
ungsstörung usw . a PI . 1 Mark .
10 PI . Ö Mk, Altbewährtes be¬
liebtes Hausmittel . Aerztlich
cmpfohleUj sicherer Erfolg . Vielo
Danksohrerb . Droguerie Georg
Pohl , Berlin ,
Sonst nirgends .

Brunnenstr . 157,
17241 . *

Berlinerl Ilk - Trio .
Felix Scheuer u Sitalsamlersir . I.



Jtn die Arveiterschaft Aeutschtands !
Am 13 . Jlttti d . I . hat die Berliner Gewerkschafts - Kommifsion den Boykott über die Nordhäuser Kautabak -

fabrikate verhängt . Den Kuebelrevers ( Berfagnng des Rechts auf Koalitionsfreiheit ) verlangen folgende Nordhäufer
Kantabakfirmen : € . A . Kiiclif , € r . Reddersen , II . A . Hanewacker , Berlin & Bona , H . & B . Wittig ,
Motliliard & Comp . , F . C . Cerclie , Malfeld & Stein .

ms
Wir ersuchen , den Tabak obiger Mrmen so lange zu meiden , bis die Inhaber das Koalitiousrecht ihrer Arbeiter anerkannt haben .

Oi « Kommission der Talmkarbeiter .

Schweizer Uhren - Industrie .

ii Utk

Stilen Fachmännern� Dffitieten , Post- , Bahn - n. PoNzel-
beamten, sowie Jedem , der eine ante Uhr braucht , zur
Nachricht, daß wir den Allein - Nerkauf der neuerstmdenen,
auf der Pariser Weltau . ftrllu »» mit dem höchsten
Preise »rämtirten Original - Schweizer Eiektro - Gol».

� Remornoir - Uhren „Kystom Glashütte "
übernommen haben. Diese Uhren besitzen
ein unübertroffenes PräzisionSwerk , und
genauest regnlirt und erprobt , und leisten
wir für jede Uhr eine dreijährige schrift »
liche Garantie . Die Gehäuse, welche au»
drei Deckeln mit Sprungdeckel tSavonettej" "ien, find Hochmodem, prachtvoll aus»

et und aus dem »eueesundenen, ab-
unveränderlichen amerilanischen

oloin - Metall hergestellt und außerdem
noch ans eleltrischem Wege derart mit
echtem Golde überzogen, daß fie selbst von

1

Fachleuten von einer echt goldene » Uhr,
die 2<>a Mark kostet, nicht zu unterscheiden
find. Diese Uhren tragen fich wie Gold ,

sind der einzige Ersah für echt g- Nbenr Uhren und behalten immer ihren Werth.
Jede Uhr wird mit Ursprungszeugnih der Fabrik geliefert . Um diese Uhren all -
gemein einzusähren , haben wir den Prei « für Herren - oder Damen- Uttre » aus nnr
Mk. 15, — Porto - und zollfrei lfrüher Mk. gö, —) herabgesetzt. Zu jeder Uhr ein
Ledersutteral gratis . Hocheleg. , moderne Elektro - Gold- Kette » für Herren und
Damen ( auch Haltzkette ») t 3, —, 5, —, 8, — »nd 12, - Kt Jede nicht eo».
»euirende Uhr wird anftandSIo » zurückgenommen , daher kein Risiko ! Der Welt-
ruf unserer Firma , sowie die täglich einl. Belobungen und Nachbestellungen bürgen für
die Wahrheit unser Anpreisung . Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geld-
einsendung. Bestellungen sind zu richten an da« Ühren - Versandliau . „ Chrono . " ,
Basel I tSohweii ) . Briefe nach der Schwei, kosten S» Pfg. , Postkarten 10 Psg.

Franke ' s Speisehalle
Neue Grun - Stratze 39 ( i�TziZ ™Zu ™itn '
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preis - von 10 - 30 Pf . | mittags 8 - 10 Uhr abends .
« M - Bier */lö 10 Pf, , >/1(1 5 Pf . Kaffee B Pf . Milch 5 Pf .

WWW «
Wohnungseinrichtungen a einreine Stück

üCredüü
, bei kleiner Anzahlung u. aufJalire hinaus verleilten Raten ,

' KompLEinrichtungenvonMk300bisMk-50Q0'
MM - y und mehr äurTeilzählung

SnFral - Mööel- Halle
5 . K0inmandanlenSlr . 51 EckeAlexandrlnenstr*

■Biiie die /grossen SttidufensteF zuteachteri

Rm
M ■ • la vis - a- vis vom Bahnhofe , im Hause

der Badeanstalt , empfiehlt zur

° w
?

. n . aß Einsegnung
FrailkfUFter Allee 197, reichhaltiges Lager zu sehr billige »

Preisen in liravebttvii , « lnoH - lkanckseliiil » « ! , , Mitsei » « ; .
S « rvtteiirM , lToaviiti - LAeB , Vezsetlleiitttol »«! ! , Sttvkvrol

VnIenolSnno - UIatelrvVvIr « « tv . 1924L '

Solide — Reell — Billig . Coulante Bedingungen
gegen Bar oder Teilzahlung . [ 2110S *

Gr . Frankfurter -
straste 43/4 « .

ezzcll voP-s.

AiHielm lillscli.

«
n
n

s
f Ja Baer9

BERLIN N. riggsa » 5.

s 26 , Badstraße 26 ,
*

■o Ecke Prln ® en - Alle e , 2
§ u. 87 Schllcinannstraase 37 3
. empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - »

Z SS streng sesteil P-eis -n-?

ZLerreii - u . Xnabeu�
l Garderobe .
■? SV Arbeltssachcn . �

| S Grosses Stofllager
2 zur Aalertlgnng nach Mas »

>
s
H
B

Ist
S

Gesundheit ist Reichtum !
Maiuitf - und SSeisslnft - Bädei *

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen LrlüS1l . uiix , Vlotid uoll RtisumnCIsmus .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen .

franklurt Ritter - Bad
1927L *

136 Gr . Frankfurteratr . lSO I 18 . Bitter - Strasse 18 .

Speclalltllt :

Rnss . liezw . Dampfkasten - , Köm .

lezw . Heisslnft - , Lolitannin - , Sool - jßjSOOL- ,
Vkleie-, sckwto - ,

. «Aocu .

nnd Schwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

Kleine ßnzemen
JS Buchstaben zählen doppelt , mm Jä J/bdA

Anzeigen
in den A 71Jiahm «.?teilen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Haupt ezpedition Beuthstr . S

bis 4 Uhr angenommen ,

Verkäufe .

Eckdestillation , langjährig be¬
stehendes Geschäft , vier Zahlstellen ,
ist preiswert zu verraufm , 0. , Friedrich
Karlstraße 11. Agenten verbeten , - fllö »

Gardiuenhails Große Frankfurter -
str . iße S, parterre . ch37»

Giufegnungs - Anzüge ,
für Herren und
. M Herbst -

Paletots und Anzüge
"

Knaben , fertig und nach Maß zu
villigen Preisen . August Achilles ,
Große Frankfurterstrahe IS. 810K »

EinsegnungS - Stiefel , sowie
Herren - , Damen - und Kinderstiefel
kauft man billig und gut beim
Schuhmacherineister Jakob Ege , Roß -
straße 23. Jede Schuhmacherarbeit
wird schnell ausgeführt . 809K »

Spottbillig . Teppiche , Bitten ,
Steppdecken , Gardinen , Remontoir -
uhren verkaust Lethhaus Neander -
straße 6. 73/15 »

Mäbeleinrichtung . Nußbaum ,
spottbillig verkäuflich , Gartenstraße 148,
Borderhaus 1 Treppe links . -s-135»

Möbelkaufhaus verkauft spott¬
billig einzelne Möbel sowie ganze
Einrichtungen , Muschelschränke 28,
echt fournierte Säulenspinden 50,
Trumeaux , geschliffen , mit Stufe 45,
Plüschtaschensofa , echtes Gestell 65.
Muschelbetten mit Federboden 40.
Eigne Werkstätte ». Hirfchowitz ,
Mariannenstraße 7 s.. [ 801ft *

Plüschsofa , Muschelspiegel 10,00 ,
Trumeau 20,00 Gartenstraße 148 I,
links .

_ -s-135»
Teppiche mit Farbenfehlern ,

Fabrikniederlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . -s-37»

Herrenrad , Damenrad , einmal
benutzt , 65,00 , Schönhauser Allee 177s ,
Kaufch . _ 1866

Fahrradteile , billigste Preise ,
größte Auswahl , Reparaturwerkstatt
Hetnze , Brückenstraße 6d . 803K »

Nähmaschinen und Feuer - Ber -
stcherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsstrabe 43, Hof Keller . 8b7b

Achtung . Uhren , Goldwaren ,
Teilzahlung ohne Anz ahlung . Offerten
schriftlich . Jahn , Löwestrab - 3. [ 16ir

Abzahlungs > Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr fünfzehn Marl . Ge-
Wichtszug - S chlagregulawr . fünf -
viertel Meter lang , dreißig biS fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
llottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848

Gaskocher ! Sparsysteme ! Ein -
lochgaskocher 1,00, Zweilockkocher 5,00 ,
Dreilochgaslocher 9,00 . Geschlossene
Gaslocher 10,00 ! Gas - Bügelapparate ,
Gas - Plätteisen billig ! Gas - Bratöfen
8,00 ! Wohlauer , Wallnertheater -
straße zweiunddreißig _

2598b *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Ueberzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probefiaschen , Charlottenstraße 3.

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und Sommerpaleiots aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Vertauf Sonn -
abend und Sonntag . BersandhauS
Germania , Unter den Linden 21 II .

Fahrräder , verfallene , Marien -
räder , gebrauchte , neue , bekanntlich
konkurrenzlos billigste Räder - Bezugs -
quelle Berlins . Winterpreise . Leih -
Haus Neue Schönhauserstraße 11. -s-117

Nähmaschiuenlager sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , Woche 1,00
Lieferung sofort , Landsbergerstraße 82

Kinderwagen . Sportwagen ,
Rieienauswahl , Bazar Baby , Jnva -
lidenstraße 160 , Frankfurterstraß « 115,
Oranienstraße 31 , Belle - Alliance -
straße 107, Reinickendorserftraße 2ck, o,
Charlottenburg , Wtlmersdorserstraße
Nr. 55. Teilzahlung gestattet . 722K »

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts¬
farbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi« Tonne 3,50 exNustve .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Ringler
Benianerstraße 119. 117/7 «

Eigarrenfabrtk von A. Tietz ,
Jnvalidenstraße 124 und Breite -
straße 23. Hervorragende Nummer 21
5 Pfennig , 2? 6 Pfennig , 22 7 Pfennig ,
31 7V, Pfennig . _ -s-135»

Schankgcschäft verlauft
Matz , Fruchtstraße 54. _

Paul
212b »

Restauration verkauft krankhcits -
halber Rtgaerstraße 1, Seifenladen .

Junge Schleierschwänze verkauft
Timmermann , Lübbenerstraße 20. -j-7

Ameiseueier . Täglich frische ,
lebendiges Fischfutter . Laubfrösche ,
10 Pfennig an. Große Auswahl !
Fische , Moorkarpfen von 5 Pfennig
an, Bögel , Flugtauben ( man über -
zeuge sich). Hoffmann , Reinickendorfer -
straße 64a ( nahe Markthalle ) . Kaufe
Schleierschwänze , Chanihitus , Kanonen -
Hähne . 226b

Jung « Teleskopschleierfchwänze ,
Mattopoden verkauft Harnisch , Graun -
straße 10 III . 200b

Teleskopen . Makropoden , dies -

jährige , verkaust billig Tietze , Rixdorf ,
Steinmetzstrabe 31 -( -132

Kanarienvorschläger , Junghahne -
Restauration Fürstenwalderstraße

MilchgeschäftS . Einnchtungen . alS
Milchkübel , Milchkannen , Milchstebe jc.
billigst bei Jordan , Kleine Markus -
straße 28. 804K »

Strickmaschine « . Schlauchschloß ,
allerbester Qualität , guter Erwerb ,
leichtes Erlernen , Arbeitsnachweis ,
günstige Bedingungen . Homburger ,
Mendelssvhnstraße 1, 806K »

Bette » , zwei schöne stand , zwei
Bettstellen mit Matratzen , Kleider -
schrank , Berttkow , Spiegel , sofott sür ' n
Spottpreis verkäuflich , Waldemar -
straße 27 vorn I . 74/20

Witwe verkauft Wittschaft , Metzer -
straße 30 II rechts . - s- ll ?»

Siugermaschine . wenig gebraucht ,
12 Mark , Metzerstraße 10 parterre .

Möbel - Gelegenheit . Beim Auktio -
nator Otto Lideke , Möckernstraße 25
( Bahnfpetcher ) , stehen zum spottbilligen
Verkauf neue gediegene Einrichtungen ,
ein Posten Säulentrumeaux 30,00 ,
Prachtteppiche 20,00 , Zimmetteppiche
8,00 , Muschelschränke 25,00 , Salon -
garnituren , Paneelsofas , Ruhebetten ,
Büffetts , Schreibttsche , Bücherschränke ,
Salonbilder , gestickte Uebergardinen ,
Divandecken , Stores , Steppdecken ,
PianinoS , Salonuhren , Plüfchdeckcn
5 00 Verschiedene Gelegenheitskäufe .
Gekauftes lagert unentgeltlich . [ 813 «*

Zwei Mark etnviertel Dutzend
Damenhemden , Herrenhemden 3, —,
Ausstattungen sowie elegante Reise -
muster spottbillig . Waschesabrtt Adolf
Salomonsky , Stadtbahn 21, Nähe
Polizeipräsidium . il2/6

Möbel . Reellsten sind die billig -
sten . Komplette Wohnungseinrich -
tungen . Panelsofas , Hcrrensofas ,
Galeneaufsatz 85 Mark , Schlassofas 39,
Kleiderspinde 43 bis 80 , Bettstellen
mit Matratze 38 Mark , Mattatze acht
Jahre Garantie . Fiebtg , Tapezier .
Andreasstraße 12, Keller , 1 Treppe ,
kein Laden , an Langestrahe . - slll

Liebknecht - Relief - Porträts , an -
erkannt beste, a 1,50 Mark . Schützler ,
Oranienstraße 159. 812K *

Allheil ! Keine Marktschreierei I
Taeker , Bemauerstraße 21, I . Kein
Laden . Bitte auf Hausnummer zu
achten . Radfahrer benutze diese
günstige Gelegenheit ! Wegen Er -
sparung der teuren Ladenmiete bin
ich im stände , meine Herren - und
Damen - Fahrräder und sämtliche Zu -
behörteile billiger zu verkaufen , wie
jede Konkurrenz -. Neue Fahrräder 65,00
bis 100,00 , gebrauchte 25,00 bis 65,00 ,
neue Gestelle 30,00 , gespannte Räder
5,00 , Laufdecken 3. 50 bis 7. 50,
Schläuche 2,50 bis 4,50 , Lenkstangen
2,00 , Pedale 1,00 , Ketten 1,00,
Sättel 2,00 , Acetylenlampen 1,50 ,
Ocllampcn 0,75 , Carbid 0,35 , Rad -
laufglocken 1,00 , Dreiecktaschen 0,70 ,
Felgen 0,75 , Reparaturen schnell und
billig , Rahmen emaillieren 4,50 , Ber -
fand nach außerhalb . Händler er-
halten Rabatt . _ 225b

Kolonialwaren ' . Obst - und Ge-
müsehandlung zu verkaufen N ' bcres
Walbohm , Kreuzbergstraße 14. 231b

Ringschiff - Nähmaschine (i ch fast
neu ) 38, —. Garantte . Koch, Moabit ,
Bremerstraße 67. _ 223b

Muschelspiegel . Nußbaum , ge-
brauchter , 12 M. , Eckstein , Lausitzer -
straße 8.

Phönixmaschine , fast neu , ver -
kauft billig Ostrowöki , Ackerstraße 93.

Kinderbettstelle verkauft
Franzstrahe 5.

Richter ,
214b

Gangbares Vorkost - und Gemüse -
geschäft billig zu verkaufen . Wilmers -
dorf , Bruchsalstraße 15. 1945 »

Halbrenner muß verkaufen
Beteranenstraße 14, Meyers Liqueur -
keller . 244b

Sofatisch . Waschtopf zu verkaufen
Oranienstraße 188, Grunert . 243b

Restauration mtt Vorgatten ver -
kaust wegen Verzuges nach außerhalb
Petcrsburgerstraße 55. _

Herrenrad wegen Verziehens
billig zu oerkaufen . Runge , Grüuauer -
straße 34, in . 2396

Grünkramgeschäft mit Milch und
Backware ttankheitshalber sofort oder
zum 1. Oktober zu verkaufen Man -
teuffelstraße 72. 240b

Harzer Kanattenhähne , grobe
Auswahl , junge sprechende Papageien .
Restauraitt , Alexandrinenstraß « 87. [1-75

sermfeedle Anzeigen .

Bauschule Münzsttaße 7. Tages - ,
Abendcurse . Wintersemester 2. Ok-
tober . 116/20 *

Unfallklaaen , Jnvalidensachen ,
Ehcverttäge , Eingabengesuche , Schulze ,
Bcrgmannstraße 107. 2877b «

Bon 25 Mark an liefere Anzug
und Paletot nach Maß . Wer Stoff

hat , liefere ich für 15. B. Lewkowttz ,
Schneidermeister , Alexandcrstraße 22c! .

Patentanwalt Dammann , Mo -
ritzplatz 57, AuLkunst vis abends
neun . 767K »

Nechtsbnrea » , Rechtshilfe , Rat -
erteilung , Andreasstraße drciund -
sechzig. _

1096

Wäsche jeder Art wird sauber ge-
waschen , geplättet . Freie Abholung ,
Lieferung . Stange , Marienstraße 8.

Angnstabad . Köpnicksrstraße 60
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
kaffen . _ 73651*

Achtung ! Wernaus Festsäle ,
Schwedtersttaße 23/24 . Sonnabende
an Vereine zu vergeben . Säle zu
Hochzeiten und Festlichkeiten jeder
Art . Coulante Bedingungen . [ 787K *

Kösliner Hof , Köslinerftraße 8.
Sonntags zur Versammlung und
Tanz stet . Kein öffentlicher Tanz . [*

Saal mit Theaterbühne , auch Ver -
einszimmer Lichtenbergerstraße 21. [»

Lokal zu Arbeitsnachweis , zwei
BereinSzimmer , Pianino , Kegelbahn ,
empfiehlt Pinzer , Schützenstrabe 18. [»

Vereinszimmer mit Piano zu
vergebe », passend für Zahlstelle .
Rudolf Jurran , Naunynstraße 86. »

llufallsachen .
Reklamationen .
straße 65. _

Klagen ,
Putzger .

Eingaben ,
Steglitzer -

140b »

Rechtsbureau , Teltowerstraße
fünfundvierzig . Eingabengesuche , Rat -
erteilung . _

8 ITH *

Vereinszimmer , 40 Personen ,
passende Zahlstelle . Kurzesttaße 17,
Alexanderplatz , Centtalpunkt Berlins .

Vereine ! Festsäle Elsaffer -
sttaße 26, Sonnabende stet . Coulante
Bedingungen . 211b »

Gesangverein , 10 Jahre bestehend
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) ,
sucht stimmbegabte Herren als Mtt -
glieder . Uebungsstunde Mittwochs
von 9 —11 . Schillingstraße 36. [ lS8b *

FranzOsiMch . Pariser , Lehrer ,
billig . Breitestrasse 5, [ 196b »

Englisch . Engländer , Lehrer ,
billig . Breitestrasse 5. _ [ 197b *

50 Pfennige ! Jedes Schriftstück !
Unsallsachen ! Stillunggesuche , Sttaf -
aufschub , Zahlungsbefehle ! Ehe -
scheidungs - , Jnterventtons - , Jnjutten -
klagen ! Unterftützungs - , Militärgesuche !
Raterteilungen ! Linienstraße 36.
Sonntags , Wochentags . _ _ _ 2196

Zitherspicler , welche einem Zither -
klub beitteten wollen , können sich
melden bei Ktenast , Zorndorferstr . 9.
Uebungsstunde Freitagabends 9 bis
11 Uhn _ 1- 37

Volkssänger > Gesellschaft Lewan -
dowsky empfiehlt sich für Berlin und
auswärts . Sickingenstraße 4. 1- 76

Abendkurse für ehemalige Volks -
schüler : Französisch : Leichte Methode
( Plötz ) . Zweimal wöchentlich von
8V, bis 10 Uhr . Deutsch : Zur Ber -
besserung der Sprache und des StilS :
Rechtschreibung , Grammatik . Später
Briefe , Aufsätze . Einmal wöchentlich .
Latein : Grundlage zu allen andern
Sprachen (sp-ciell Französisch ) , ein -
mal wöchentlich . Honorar : Einzelner
Kursus monatlich 3, — Mark . Zwei
Kurse 5, — Mark . Drei Kurse 6 Mark .
Meldungen vom 1. bis 7. September
abends nach 8V» Uhr bei Mcndclsoh »,
Jnvalidenstraße III IH . Gcwerk -
fchastS - und Wahlvereinsmttglieder ,
, . Vorwärts " - Abonnenten 20 Prozent
weniger ! Der erste Abend unent -
geltlich ! 2296

Vcreiusziinmer
Manteuffelstraße 49.

mit Pianino

Säugergesellschaft sucht Komiker
( Damen- Darsteller ) als Teilnehmer .
Offerten -4. E. Postamt 36. [ 2416

Kunststopserei von Frau Kokosky ,
Steinmetzstraße 48, Ouergebäube hoch-
parterre . _

Platt ua , altes Gold , Silber ,
Gebisse , künstliche Zähne , alte Uhren ,
sämtliche Metalle kaust Broh , Wränget -
straße 4. _ 112/9

Platina , altes Gold , Silber , Ge-
bisse, künstliche Zähne , alte Uhren ,
sämtliche Metalle kauft Blumenstt . 67
parterre� _ [ 112/10

Säle sowie Vereinszimmer noch frei ,
auch Sonntags , Neue Königstrabe 7.

Vermietungen .

ZSlmmer .

Teilnehmer für mein gut möb -
liertes Balkonzimmer gesucht . Frau
Jacobcy , Colbergerstraße 26, vom III .

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , a 10 Mark , sofort zu ver -
mieten . Rosenthal , gorsterstraße 54,
Hof III . _

Zimmer - möbliett , 2 Herren ,
30 Mark . Buckowerstraße 3, vorn I.
rechts . 206b

Möbliertes Vordcrziinmer ver -
mietet Standke , Eltgel - User 15,
Gewerkschaftshans . _

Möbliertes Zimmer
straße 33, 1 Treppe rechts .

Naunyn -
232b

Sctilokst « IIsi » .

Schlafstelle - Herren , separat ,
Grünerweg 70, vorn , Miekitz . [ 144b *

Schlafstelle Dresdenerstraße 38,
Bierenta _ 74/16

Möblierte Schlafstelle ( Herrn )
Schubert , Hermannstrahe 42. f - liO

Möblierte Schlafstelle , separat
Breslauerstraße 19, vorn IV . Witwe
Wolff . 202b

Möblierte Schlafstelle Mattbieu -
straße 18, vorn HI . links . 205b

Freundliche Schlafstelle bei Wolf ,
Alre Jakobstraße 20, 2 Treppe ».

Separate möblierte Schlafstelle ,
Herren , 8 Mark . Naunhnstraße 21,
vorn III . 183b

Schlafstelle gnedrichfiratze 216,
Garrenhaus IV . links . 2306

Schlafstelle Rosenberg .
User 30, Hof II .

Elisabeth -
203b

Schlafstelle , Herren ,
Braudeuburgstraße 7,
Aude .

- - - - - -separat ,
Hof rechts HI .

204b

Schlafstelle für einen jungen Man »
ist Waldemarstraße 65 s, vorn IV.
Frau Rosenthal . 201b

Schlafstelle , separat . Elbingcr -
straße 75, Quergebäude , Ortlcpp ,

Schlafstelle für Herren , Naunyn¬
straße 36, Klottig . _ 75/2

Schlafstelle , zw- , Herren , separat ,
2 Fenster . Kleine Andreasstraße 10,
III rechts , Ani Andreasplav . [ 238b

Billige separate Schlafstelle , Herren ,
Naunynstraße 90, vorn vier Treppen ,
Witwe Linke . 242b

�rbeitsmsrkt .

StsIIongssuod « .

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu dm
billigsten Preijm geflochten , werdm
abgebolt und unmtgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraße 27,
A. Gläser . _ * _

Junge Comptoittstin , erfahren Re -
mington - Schreibmaschtne und Sttno -
graphie , sucht sofott Stellung . Offerten
erbeten unter „ B. I " Postamt Westend .

Stellenangebote .

Tüchtige Agmten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sicheningsbranche . Offerte » unter
L. 4 an die Expedition dieies Blatts .

Tapezierer - Lehrling
Köpnickerstraße 190, I.

verlangt
177b *

Friseurlehrltug verlangt Lausiger -
platz 14/15 . _ _ _ _[ 1916

Schildermaler verlangt
Rüterbuich , Krausenstraße 74.

Otto

� _ [ 207b

Einen Bilder - Rahmcnmacher verlangt
F . Brandtner , Nen- Weißeufee , Heiners -
dorfer Weg 13/14 . _ [ tll6 *

Rahmeumacher verlangt auf Fuß -
Kreissäge Oranienstraße 183. [ 2226

Schneiderlehrliug verlangt Bar -
nasch, Stallschreiberstmße 36, III .

Eine » Malerlehrling verlangt
H. Schultz , Simeonstraße 13 II .

Mnfiklehrliuge unter den denk -
bar günstigsten Bedingungen ( kein
Lehrgeld ) werden jederzest eingestellt .
Näheres Horn , Rostockersiraße 2U .

Lehrling , Sohn achtbarer Elten »,
für Kolonialwaren - Geschäft verlangt
Fritz Meyer , Reichenbergerstraße 141.
Ausbildung vom Chef . _ +7

Mamsells auf Jacketts verlangt
Schmidt , Rarunerstrabe 22. 1- 53

Tüchtige Verkäuferin sucht Konsuul -
Verein Weißensee per 1. Oktober .

Färberin ( geübte ) verlangt Cutt
Schott , Seidenstickerei , Langestraße 73.

Im ArdeitSmartt durch
besonderen Druck herborgehobeug
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeil «

AcMinig, üaldmlm !
In der Sorbwareu - Fabrik vo »

« « - inuickt Hl Co . , Dresdener .
straffe 81 , befinden sich . sämtlich «
Korbmacher wegen Preisdifferenzen
auf Kugelkörbe im Sttcik .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
Die Ortsverweitung .

Der Gesamt - Nnflage » nsrer
heutige » Nummer liegt ein Pro .
spekt der . Aoclie » « « Tuch -
Cimm Wilke » A Co . in
Aachen bei . _

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid m Berlin . Für den Jnseraleuteil verantwortlich : Th . « lock « in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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